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Die deutſche Flagge. 


In organiſchem Ausbau entwickelt ſich die deutſche 
Seemacht an Schiffszahl und Stärke; ſie erfährt ja auch 
heute einen bedeutenden Zuwachs durch den Ablauf 
des neuen Panzerſchiffs D auf der Dan- 
ziger Schichauwerft. Aber Seefahrt und über- 
ſeeiſcher Handel verlangen auch den Schutz durch eine 
nationale Kriegsmarine. Ohne das läßt ſich der Abſatz 
der heimiſchen Produkte in fremden Welten nicht 
ſichern, geſchweige denn jenſeits der Meere nationale 
Kolonien gründen. In unſerem Zeitalter wenigſtens 
iſt es ſo. In früheren Epochen war es anders. Der 
nordiſche Meerkönig, der Gothe und ſpäter der Nor⸗ 
manne fuhr mit ſeinen Mannen in Waffen aufs Meer, 
um die Küſten von Island bis Rom und Byzanz zu 
heeren. Er war kein Kaufmann, ſondern im Grunde 
nur ein muthiger Pirat, aber auf ſeinen Raubzügen 
fand und nahm er Kronen und Länder. Der kämpfende 
Freibeuter zerſtörte verfallende Staaten und baute neue 
auf. Heute iſt das nicht mehr möglich. Abenteurer, 
wie beiſpielsweiſe der Koſak Leontieff, mögen es ver⸗ 
ſuchen; die Früchte ihrer Arbeit und ihrer Kämpfe nimmt 
ihnen irgend ein geordneter Staat. Die Reihenfolge 
iſt eine andere geworden, ſo wie Bismarck es ausdrückte: 
„Dem Handel folgt die politiſche Flagge.“ Erſt gilt 
es, ein abſatzfähiges Produkt herzuſtellen, dann haben 
Kaufmann und Rheder diefen heimiſchen Erzeugniſſen 
über See die Märkte zu erſchließen und damit erſt ſetzt 
der Staat ſelber ſeine Macht ein zum Schutze der 
Handelsflagge, indem er dieje durch die Kriegsflagge 
ſichert. 

Dies iſt im Grunde der ganze Inhalt des ozeaniſchen 
Wettbewerbs der ſeefahrenden Kulturvölker. Es ergiebt 
ſich hieraus aber auch, daß die Abnahme oder das 
Wachsthum der Handelsflagge dasjenige Maß von 
ozeaniſcher Herrſchaft beſtimmt, welches der repräſentirte 
Kulturſtaat auf und an den Weltmeeren einerſeits im 
Augenblicke beſitzt, andererſeits künftig beſitzen wird, 
Daher hat es ein hohes politiſches Intereſſe, die in dieſen 
Verhältniſſen fiH vollziehenden Aenderungen zu beobachten. 
Nun war bislang Großbritannien die ſtolze Beherrſcherin 
aller Meere, weil der überſeeiſche Handel dieſes Juſel⸗ 
volkes der gewaltigſte und durch eine Kriegsmarine 


ſonder gleichen geſchützt war. Die Kriegsflotte Englands 


durch eigene Marineverſtärkungen einzuholen und ihr 
die Spitze zu bieten, dazu reicht zur Zeit die Uebung 
und Macht keines beſtehenden Großſtaates aus. Die 
britiſche Meerestyrannei zu brechen, muß man alſo den 
Hebel an einem andern Punkt anſetzen. Die Vermehrung 
der eigenen Handelsflotte und die Schwächung der 
engliſchen bilden die wichtigſten und wirkſamſten Mittel. 
Je weniger Schiffe unter engliſcher Flagge fahren, um 
fo mehr ſinkt das national engliſche Bedürfniß des 
Schutzes durch eine übergroße Staatsmarine, Und 
ferner: je mehr die britiſche Rhederei — abſolut oder 
auch nur relativ — zurückgeht, um ſo ſchwieriger wird 
die Rekrutirung der für dte Kriegsflotte benöthigten 
geſchulten Mannſchaften. 


Daß auf dieſen Wechſel keine Nation kraftvoller und ladung des 
als die lals Theilnahme an den ruſſiſchen Manövern präſentiren. 


zu größtem eigenen Vortheil hinarbeitet, 


Umſchleier 
fang in 


eucht, rauh und melancholiſch 
ebene ie des Sommers lüßt , 
Sümpfen in za 
und des T 


die an die 
einiger Zeit wieder in Pe 
unſerer Jeunesse doree ift. Ki 
mit dem Intendanten der Kaiſe 
Wolkbnski, überworfen, und a 
ihr gewünſchten Koſtum nicht au 
direkt an den Zaren ſelbſt appellier 
verfügte alsbald die Entlaſſung 
Intendanten. ` 00 
Das war ein Thema für St Peter 


entirt iſt man denn doch nicht über die hohe Familie möglichen Kaliber in Wald und Feld herumtrieb, oder A l Ir nigin, 
tod Winterpalaft ir den waffengehütetenlam Meeresufer hingelagert feine hübſchen Novellen er-i Miaraderita, die Herzogin von Genua, die Fürſtin Milena 
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deutſche, ift eine Thatſache, für welche die Beweiſe Eine perfönlſche Zuſammenkunft der beiden europäiſchen] die einzelftantlichen Intereſſen ſtets dem allgemeinen 
Monarchen, welche über die größte Heeresmacht der Intereſſe des Reichs unterzuordnen. 


allüberall erkennbar werden. In dieſer Beziehung 
darf insbeſondere auf die jüngſten höchſt beachtens⸗ 
werthenuebertragungen engliſcherSchiffahrtsgeſellſchaften 
an nicht engliſche hingewieſen werden, insbeſondere, 
weil an dieſen Handlungen neben Deutſchland auch der 
einzige ſonſtige Konkurrent, den wir zu fürchten haben, 
nämlich Nordamerika, partſzipirt. Der erſte der 
gedachten Vorgänge datiert ſchon zwei Jahre zurück. 
Damals kaufte der Bremer Norddeutſche Lloyd zwei 
engliſch⸗ aſiatiſche Linien mit einem Schiffspark von 
vierzig Dampfern auf und machte die deutſche Flotte 
zur herrſchenden in Singapore. Im laufenden Jahre 
iſt nun wieder der Verkauf zweier britiſchen 
Linien zu verzeichnen, welche in amerikaniſchen 
Beſitz übergegangen ſind, und der Atlaslinie, die von 
der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Paketfahrtgeſellſchaft er- 
worben iſt. In beſtimmten Gegenden erleidet alſo der 
britiſche Schiffsverkehr einen merklichen Verluſt und die 
kaufenden Rheder haben daher von vornherein den 
Plan verfolgt, die erworbenen Linien nicht allein in den 
bisherigen Grenzen, ſondern mit erhöhtem Nachdruck 
zu betreiben. Das hat der Bremer Lloyd bereits be⸗ 
wieſen, indem er ſich beeilt hat, den Dienſt auf den neu 
übernommenen Linien durch Ausdehnung derſelben, wie 
durch Einſtellung neuer und beſſerer Schiffe zu vervoll⸗ 
kommnen. Dasſelbe Verfahren wollen die Hamburger 
einſchlagen, die darüber hinaus noch weitſchauende Pro⸗ 
jekte zu verwirklichen ſtreben. 

Mit den amerikaniſchen Käufen hat es eine andere 
Bewandtniß: die Erwerbungen ſind nur ein Glied in 
den Morganſchen Rieſenplänen, um in Gigantenarbeit 
England vom Throne der Meeresherrſchaft zu ftohen 
und Nordamerika an ſeine Stelle zu ſetzen. Mit ſolcher 
Plötzlichkeit läßt ſich indeſſen vielleicht nicht daſſelbe er⸗ 
reichen, wie durch die langſamere zähere Arbeit der 
Deutſchen. Jedenfalls iſt in der Pflege der ozeaniſchen 
Schifffahrt mit der Union ein neuer Faktor getreten, 


deſſen nachhaltige Entwickelungsfähigkeit verſchieden be 
urtheilt werden kann, deſſen Konkurrenz Deutſchland 


aber allen Grund hat, von Anfang an mit dem unausgeſetzten 


Streben nach immer weiterer Vollendung unſerer Schiffs⸗ 


baukunſt zu begegnen. Noch ſtehen wir bautechniſch und auch 
rückſichtlich der Qualität unjerer Schiffsbemannung auf 
der Höhe. Wir müſſen hierin eben auch ferner die 
Tête behalten. Dann dürfen wir es getroſt mit dem 
amerikaniſchen Unternehmungsgeiſt aufnehmen. 

Uns Deutſchen, keiner anderen Nation, iſt es 
dann vorbehalten, die britiſche Königin der Meere ihrer 
tyranniſchen Macht allmählich zu entkleiden und ſelber 
das ozeaniſche Herrſchergewand anzulegen. Eines der 
wichtigſten Mittel zu dieſem Zwecke iſt der Betrieb ver⸗ 
vollkommneter Dampferlinien durch alle Ozeane, ſie ſind 
die großen Heerſtraßen der Meere, wie die Eiſenbahnen 
es auf dem Lande find. \ 


Eine Kaiſerreiſe. 


Die Meldung eines ſüddeutſchen Blattes, daß der 
deutſche Kaiſer im Auguſt nach Rußland 
gehen werde, wird uns von anderer Seite mit dem 

inzufügen beſtätigt, daß die Reiſe auf beſondere Ein⸗ 
Zaren hin erfolgt. Aeußerlich ſoll ſie ſich 


À 


rde verfügen, iſt unter allen Umſtänden von großer 
politiſcher Bedeutung. Dieſe wird im gegebenen 
Falle noch äußerlich dadurch markirt werden, daß der 
Reichskanzler den Kaiſer Wilhelm begleitet. 
Perſönliche Begegnungen großer Herrſcher find nach 
den Lehren der Geſchichte nicht ſchlechthin als Bürg⸗ 
ſchaften einer engeren politiſchen Verſtändigung und der 
Erhaltung des Friedens zu betrachten. Der Kaiſer 
von Oeſterreich traf beiſpielsweiſe mit dem alten König 
Wilhelm von Preußen zuſammen und doch folgte 
darauf der böhmiſche Feldzug. Aber damals lagen 
die Dinge allerdings anders; jene beiden Monarchen 
konnten einander perſönlich die freundſchaftlichſten 
Gefühle entgegenbringen, den preußiſch⸗öſterreichiſchen 
Gegenſatz in der Frage der Herſtellung der deutſchen 
ukunft, der unerbittlich zum Kriege drängte, 
konnten ſie durch keine Ausſprache und durch kein 
dauerndes Abkommen friedlich aus der Welt 
ſchaffen. Ein gleicher politiſcher Intereſſengegenſatz be- 
ſteht zwiſchen Rußland und Deutſchland nicht, beide 
Reiche ſind vielmehr durch Erwägungen der Staatskunſt 
auf einander und auf ein Zuſammengehen angewieſen. 
Darum iſt es nicht wohl möglich, die Monarchenbewegung 
anders als ein Friedensſympton im wahren 
Sinne des Wortes zu deuten. Sie giebt eine Garantie 
für die Erhaltung des Friedens am Balkan, wie ander⸗ 
wärts, ſie hält den franzöſiſchen Chauvinismus nieder 
und bringt insbeſondere auch wohl eine deutſch⸗xuſſiſche 
Spezialvereinbarung zu Stande. Rußland iſt uns, von 
Anderem garnicht zu reden, für unſere guten Dienſte 


J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die f heutigen Morgenblätter enthalten ſich zum 
größten Theil jeden Kommentars zum offiziöſen Schluß 
der Zollkonferenz. Nur der „Tag“ ſchreibt: Das 
praktiſche Reſultat bleibt vorläufig unbekannt, doch 
ergiebt ſich aus der bloßen Thatſache, wie glatt die 
Verhandlungen erledigt wurden, daß die Miniſter 
der Bundesſtaaten ſich in einer hocherfreu⸗ 
lichen Uebereinſtimmung in Betreff des 
Reichspolitik befinden. Die in der Anrede wiederholte 
Beziehung des Grafen Bülow auf die Perſon des Fürſten 
Bismarck zeigte, daß unſere leitenden Stellen nicht ge⸗ 
neigt ſind, in weſentlichen Punkten von der Bismarckſchen 
Politik abzuweichen. 

Das „B. T.“ meint dagegen, die Schlußrede des 
Reichskanzlers ſei eine echt Bülowſche Rede, der 
ſich nichts Beſtimmtes entnehmen läßt. 


Einheits⸗ oder Doppel⸗Tarif? 
Schon vor Wochen waren wir in der Lage, feſtſtellen 
zu können, daß Graf Bülow für den Einheits⸗ 
Tarif ſich entſchloſſen habe. Dieſe unſere Mittheilung 
wird nun von den „Berl. Neueſte Nachrichten“ in einem 
augenſcheinlich offiziöſen Communiqué beſtätigt. Das Blatt 


in China zu Dank verpflichtet, und der Zar hat das inſſchreibt: 


feiner bekannten Depeſche an unſeren Kaiſer ausdrücklich 
anerkannt. Dank ſoll man bethätigen. 

Unter guten Freunden überläßt der Verpflichtete 
demjenigen, der ihn verpflichtet hat, regelmäßig die 
Wahl des Gegendankes. Wir glauben angeſichts der 
großen zollpolitiſchen Frage, welche alle Gemüther in 
Deutſchland bewegt, nicht fehlzugehen, wenn Kaiſer und 
Kanzler im Auguſt hohen Werth darauf legen, durch 
eine Verſtändigung mit dem Zaren zu einer glatten 
Abwickelung der bevorſtehenden Handels: 
Nertragsverhandlungen zu kommen. Auf 
biejem wirthſchafts⸗politiſchen Gebiete liegt voraus⸗ 
ſichtlich der Erfolg, den die ruſſiſche Auguſtreiſe des 
Kaiſers uns bringen wird. : $ 


| Die Miniſterkonferenz. 
Die zollpolitiſchen Beſprechungen wurden unter dem 
Vorſitz des Reichskanzlers Grafen v. Bülow geſtern Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr fortgeſetzt. Um 2 Uhr wurde eine 
einſtündige Pauſe gemacht. Um 3 Uhr wurden die Be⸗ 
W wieder aufgenommen und um 6 Uhr beendigt. 
Vor Schluß der Konferenz ſprach der Reichs ⸗ 
kanzler den erſchienenen Chefs der zuſtändigen 
Verwaltungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Württem⸗ 
berg, Baden und Heſſen ſeinen aufrichtigſten 
Dank aus. Im Sinne des erſten großen 


Kanzlers ſeien alle Theilnehmer an der 
Konferenz beſtrebt geweſen, in einer Fühlung 
und den Blick nur auf das Ganze gerſchtet, 


das Wohl der Geſammtheit zu fördern. Dieſe gemein⸗ 
ſame Wirkſamkeit werde nicht nur der bedeutungsvollen 
Tarifvorlage zu Gute kommen, ſondern dem Deutſchen 
Reich, das begründet ſei auf dem gegenſeitigen Ver⸗ 
trauen unter den Bundesſtaaten, auf der regen Mit⸗ 
wirkung der Bundesſtaaten an den Reichsgeſchäften, 
auf der Achtung vor den Pflichten wie vor den Rechten 
der einzelnen Bundesglieder. ; 

Hierauf nahm der banerijthe Staatsminiſter Frei⸗ 
herr v. Riedel das Wort, um dem Reichskanzler 
den Dank der Verſammlung auszuſprechen für die aus⸗ 
gezeichnete Leitung der Verhandlungen und insbeſondere 
für die bundesfreundliche Geſinnung feiner Schlußrede. 
Die Bundesglieder würden ihrerſeits beſtrebt bleiben, 


ſehen erregte auch das kürzliche Verbot des Erſcheinens 
der „Nowoje Wremja“, des angeſehenſten und geleſen⸗ 
ften ruſſiſchen Blattes, das ſonſt mit allen offiziellen 
Stellen lebhafte Fühlung unterhält. Die Zeitung hatte 
eine offiziell noch nicht beſtätigte Nachricht über Arbeiter- 
unruhen gebracht, und dieſelbe mit einem arbeiter⸗ 


Neues vom Tage. 
Prinzeſſin Jolanda von Italien. 
Geſtern Vormittag 11 Uhr fand im Quirinal in Rom 


die ſtaudes amtliche Eintragung der Geburt der 
Prinzeſſin Jolanda Margherita Milena Eliſabetta Romania 
Maria ſtatt. Auweſend waren hierbei der König, die Königin 


Seit dem Rücktritt des Miniſters v. Miquel ſind 
die Doppeltarifbeſtrebungen in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen in den Hintergrund getreten; man 
uerjpricht ſich davon, wie wir hören, nicht mehr die 
Vortheile, die man früher durch den Doppeltarif zu 
erreichen glaubte. Im Gegentheil dazu iſt die 


Neigung zum Einheitstarif ſehr ſtark 


gewachſen und es ſteht zu erwarten, daß auch die 
Regierungen der größeren deutſchen Bundesſtaaten 
dieſelbe Stellung einnehmen werden. Eine ſolche 
Stellungnahme ſchließt natürlich nicht aus, daß die 
Reichsregierung in irgend einer Form eine Erklärung 
abgiebt, beim Abſchluß von Handelsverträgen nicht 
unter einen beſtimmten Prozentſatz der Lebensmittel⸗ 
zölle zu gehen, falls ein Nachlaß der Lebensmittelzölle 
beim Abſchluß von Handelsverträgen in Zukunft über⸗ 
haupt noch irgend welche Bedeutung haben ſollte. 
In den heutigen Berliner Morgenblättern wird dieſe 
Auslaſſung mehrfach commentirt; telegraphiſch wird 
uns gemeldet: 


J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Zu der Feſtſtellung der „Berliner Neueſte Nachr.“ 
bemerkt die „Po ſt“: Es ift nebenſächlich, ob die Feſt⸗ 
ſetzung von Minimalzöllen für die Landwirthſchaft in 
der Form des Doppeltarifs oder in einer anderen Form 
erfolgt. Die Hauptſache iſt, daß der Landwirthſchaft 
überhaupt Mindeſtſätze garantirt werden, unter die auch 
bei Vertragsabſchlüſſen nicht heruntergegangen werden 
kann. 

Die „Staats b.⸗ Ztg.“ entnimmt der⸗Darſtellung, 
daß Graf Bülow ſich endgiltig gegen einen Doppeltarif, 
alſo gegen die agrariſchen Forderungen 
entſchieden hat und folgert daraus weiter, daß die Be⸗ 
ſeitigung des Herrn v. Miquel lediglich zu 
dem Zwecke erfolgt iſt, den vornehmſten Vertreter des 
Doppeltarifs vor der Inangriffnahme der entſcheidenden 
handelspolitiſchen Aktion aus der Regierung zu be⸗ 
ſeitigen. Die Bemerkung, daß auch die Regierungen 
der größten deutſchen Bundesſtaaten dieſelbe Stellung, 
d. h. den Einheitstarif vertreten, läßt darauf 


von Montenegro, Prinz Mirko, die Miniſter und viele Hof⸗ 
würdenträger. d 
Der Ausſtand in der Gnanuofabrik von Ohlendorf 
in Burght 
iſt beendet. Die beiden entlaſſenen Werkführer ſind wieder 
eingeftelt. Direktor Keller wird nach Wlederherſtellung 
ſeiner Geſundheit die Leitung der Fabrik wieder übernehmen. 


Auf der Kanzel vom Schlage gerührt 
wurde am Sonntag in Flensburg der Paſtor Niſſen zu 
St. Nicolai. Er fiel plötzlich nach vorn über und ſchlug To 
heftig mit der Stirn auf den Kanzelrahmen, daß eine ſtark 
blutende, klaffende Wunde entſtand. Am Nachmittag erholte 
ſich der Kranke wieder. 

Für das Richard Wagner⸗Deukmal in Berlin 

find im Ganzen 71 Entwürfe eingegangen. Am 12. Juli trit 
das aus 25 Herren beſtehende internationale Preisrichter ⸗ 
kollegtum zur Berathung und Entſcheldung zuſammen. Dann 
ſollen die prämürten 10 Entwürfe ausgeſtellt werden. 

Aus der Telephonleitung Berlin⸗Kiel, 
die eigens für den Kaifer hergeſtellt ift, haben Diebe große 
Mengen Draht geſtohlen. h 

Uebertriebenes Gerücht. 

Gegenüber den in verſchiedenen Zeitungen erſchienenen 
Mittheilungen, daß in Ins bruck die Blattern herrſchen, 
ſtellt der Magiſtrat von? Insbruck amtlich feſt, daß erſtens 
in keinem dortigen Hotel ein Blatternfall vorgekommen iſt, 
zweitens im Spital bei einem zugereiſten Italiener dieſe 
Krankheit konſtatirt wurde und ein weiterer ganz leichter 
Fall bei einer ebenfalls zugereiſten Perſon, die in Privatbe⸗ 
handlung ſtand, und daß ſchließlich drittens feit dem 25. Ma 
kein einziger Blatternfall mehr in Insbruckexiſtirt. 

Diebſtahl am Poſtſchalter. 

Berlin, 6. Juni. (Tel.) In einem hieſigen Poſtamte 
faßte ein Mann bei dem Einkauf einer Briefmarke durch das 
geöffnete Fenſter in die Geldkaſſette und raubte einen 
Hundertmarkſchein. Er wurde aber von Poſtbeamten 
noch auf der Straße eingeholt und feſtgenommen. 
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geführt wurde, feſthalten will; damit würde eine Streit- 


2 


ſchließen, daß, bereits bei der zollpolitiſchen Son: 
ferenz die Entſcheidung für den Einheits⸗ 
tarif gefallen iſt. Unter dem Grafen 
Bülow hat ſich alſo ein handelspolitiſcher 
Programmwechſel zu Gunſten des Handels 
vollzogen und die Konferenz hat den Zweck, dem Reichs⸗ 
kanzler für dieſen Programmwechſel Deckung zu ver- 
ſchaffen. Im Uebrigen fei zu bemerken, daß die Konferenz 
keine geſetzgeberiſchen Befugniſſe hat. 

Nach der „Börſen⸗Ztg.“ verlautet mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß die Reichsregierung im Einverſtändniß mit 
den meiſten größten Bundesſtagten an dem Prinzip 
des Einheitstarifs, wie es im Jahre 1879 ein- 


frage, die neuerdings zu ſehr lebhaften Erörterungen 
geführt hat, wenigſtens für die Regierung gelöſt Jein, 


Der Kampf in Südafrika. 
Ein Jahr iſt es heute her, daß Lord Roberts 
in Pretoria einzog und die engliſche Preſſe es in alle 
Welt hinausjubelte, daß der Krieg nun beendet 
ſei. Welch eine Wandlung im Laufe der Dinge hat 
dieſes Jahr gebracht! Damals ſtanden die Boeren 
unter dem Einfluß der Gefangennahme Cronje's mit 
ſeinen 4000 Mann, der Entſetzung des belagerten Kim⸗ 
berley, des vielumkämpften Ladyfmith und des ſcharf 
umrannten Mafeking. Ein großer Theil des Volkes 
war kleinmüthig geworden. Nur wenige, aber die 
Beſten, waren es, welche ſchwuren, bis zum letzten 
Blutstropfen zu kämpfen. Unterdeſſen hatten die Eng⸗ 
länder in den von ihnen beſetzten Landſtrichen, ganz 
beſonders in Pretoria und Bloemfontein, den Boeren 
ſo viele Beweiſe „engliſcher Kultur und Humanität“ ge⸗ 
geben, daß auch die Wankelmüthigen darüber aufgeklürt 
wurden, weſſen ſie ſich von den Engländern zu verſehen 
hätten. Von Neuem griffen fie zu den Waffen, 
und bald hatte fiH um Botha ſowohl als auch 
de Wet und Delarey große Kommandos 
geſammelt, die unausgeſetzt mit den engliſchen Truppen 
im Kampfe lagen. Krankheit und Seuchen begannen 
allmählig immer mehr und mehr, in den Reihen der 
Engländer ſich einzuniſten. Von allen Seiten um⸗ 
ſchwärmt und beunruhigt, gaben die Engländer einen 
Theil nach dem andern des von ihnen beſetzten Landes 
wieder auf, um ſich zuletzt nur noch auf die Beſetzung 
großer Städte und Eiſenbahnlinien zu beſchränken. In 
gleichem Maße aber ſtärkte ſich die Offenſiv⸗Kraft der 
Boeren, bis endlich im Winter de Wet ſeinen kühnen 
Zug in die Kapkolonie unternahm, während gleichzeitig 
Botha in Transvaal und Delarey im Oranjeſtaat den 
Engländern das Leben ſauer machten. 

Lord Roberts verließ Südafrika, um ſich auf 
ſeinen ſogenannten Lorbeeren auszuruhen. Kitchener, 
bis dahin ſein Generalſtabsſchef, wurde Ober⸗ 
kommandierender und fein erſtes war, entgegen der 
Auffaſſung Roberts, der den Krieg für beendet 
hielt, um mindeſtens 30900 Mann neuer berittener 
Truppen zu erſuchen. Aus allen Ecken und Winkeln 
kratzte England zuſammen, was es auftreiben 
konnte; allein es war eine Schraube ohne Ende. Wenn 
glücklich einige tauſend Mann nach Sübafrika geſchickt 
wurden, ſo waren in der Zwiſchenzeit bereits wieder ſo 
viele der in Südafrika im Felde ſtehenden Mannſchaften 
erſchoßen, verwundet oder krank und ſiech geworden, 
daß eine wirkſame Verſtärkung der engliſchen Armee 
trotz aller Anſtrengungen nicht zu ermöglichen war. 

Zwar gelang es den Engländern, die theilweiſe ſchon 
für Kapſtadt zu zittern begannen, de eh liber den 
Orangefluß zurückzuwerfen, aber eine Reihe von Boeren: 
Kommandos, unterſtützt durch den ſtetigen Zuzug von 


Seiten der Kapholländer, blieb in der Kapkolonie, wo]. 


ſie heute noch ſtehen und ihren Gegnern vielfach ſchweren 
Schaden zugefügt haben. Die große Bewegung der 
Engländer unter French gegen Delarey und Botha 
mißglückte und heute ſteht die Sache ſo, daß mit gutem 
Recht ein glücklicher Ausgang für die Boeren ange⸗ 
nommen werden kann. Aus Afrika vorliegende Nach⸗ 
richten wiſſen als poſitiv und verbürgt mitzutheilen, 
daß zur Zeit General Kitchener zu 
den eifrigſten Fürſprechern des Friedens 
gehört und bei der engliſchen Regierung ſehr dringend 
auf einem für beide Theile annehmbaren Abſchluß der 
Jeindſeligkeiten beſtehen fot. 
* 


Die Eroberung von Jamestown ift ber Hap: 
kolonie durch Kruitzingers Kommando hat in England 
außerordentlich unangenehm berührt. 
Preſſe beginnt über dieſe nachhaltigen Mißerfolge nach⸗ 
gerade der Geduldfaden zu reißen. Die „Daily Mail“ 
ſagt, dieſer neue a e 8 liefere den Beweis, daß die 
engliſchen Streitkräfte in Südafrika ungenügend find, 

Die „Daily News“ meinen, der Augenblick ſei günſtig, 
um den Boeren einen ehrenvollen Frieden anzubieten. 
Was ſie zur Zeit ihres Unglückes ablehnen mußten, 
könnten ſie jetzt, da ihnen das Schickſal günſtiger 
geworden, annehmen. Der „Morningleader“ jagt! 
„Die Kapitulation von Jamestown liefert den Beweis, 
daß die Boeren keineswegs ihre Taktik und auch nicht 
ihren eigentlichen Zweck, nämlich die Unabhängigkeit, 
aus den Augen verloren haben“. 

Nach Privatmeldungen dauerte der Kampf um 
Jamestown 4 Stunden. Die Boeren machten dreihundert 
Gefangene und erbeuteten 4 Geſchütze und große Kriegs⸗ 
vorräthe. Ueber die Einnahme Jamestowus wird uns 
telegraphiſch weiter gemeldet: 

R. Kapſtadt, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) 

1500 Boeren unter Kruitzinger machten auf Jamestown 
einen entſchloſſenen Angriff. Am Montag bei Tages⸗ 
anbruch überrumpelten fie eine vorgeſchobene von 
70 Dortrechter Volontären gehaltene Poſition. Es 


In A ſchaffenburg wurde die Forſtaſſeſſorswittwe 
Heßler von einem bettelnden Handwerksburſchen Namens 
Nowack aus Poſen, der einen Diebſtahl in ihrem Hauſe ver 
“hen wollte, erſtochen. Der flüchtige Mörder wurde von 
Poliziſten verfolgt und im Walde feſtgenommen. 

In Rheine iſt der Zirkusdirektor Marko von einem 
Artiſten mit dem Revolver erſchoſſen worden. Auch in dieſem 
Fall ift der Thüter verhaftet worden. 

Der Verlagsbuchhändler Wilhelm Hertz, 
n dejem Verlage unter anderen Werke von Curtius, den 
beiden Grimms, Paul Heyſe und Gottfried Keller erſchienen 
iind, ift in Berlin geſtorben. £ 

Großfeuer in der Zollniederlage in Antwerpen. 

Geſtern Nachmittag brach in der Zollnlederlage im erſten 
Stockwerk des Flügels W., Feuer aus. Dort lagerten Woll⸗ 
ballen. Das Feuer verbreitete ſich ſehr ſchnell in das 
zweite Stockwerk, wo Jute, und nach dem Keller, wo 
Schweineſchmalz lagerte. Das in der Nlederlage be⸗ 
ftubliche Zollamt ſtand ebenfalls in Flammen, doch find die 
Papiere und Kaſſenſchränke gerettet, Der größte Thell der 
Waaren gehört einer Antwerpener Firma. ; 

Erſt gegen 8 Uhr Abends konnte bas Feuer auf feinen 
Heerd beſchränkt werden. Von 4 Flügeln des Gebäudes find 
8 zerſtört. Ein Theil der verbrannten Waaren war nicht 
a a een wurden 8 Feuerwehrleute 

i ler leicht vern A i entſtande 
Schadens iſt bisher nicht „ neee ki 
Bei einem Zuſammenſtoſz 
eines Automobils mit einem eleftrifchen Bauwagen in der 


Nähe von Havre wurde der Handelsrichter Devot getödtet, in Berlin, namentlich der letztere, fo ſchwer verwundet wurden, Herzog den größten Theil des Tages im Freien zu. 


Donnerstag 


Der englijchen| 
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— Als vortragender Rath in's Reichspoſtamt ift 
nach dem „Berl. Tageblatt“ der Oberpoſtdirektor 
Geheimer Poſtrath Granzow aus Düſſeldorf 
berufen worden. 

— Generalmajor z. D. von Brauſe Wies 
baden erhielt den Kronenorden zweiter Klaſſe [mit 
dem Stern. i 

— Der Kolonialrath wird erft in der letzten 
Woche dieſes Monats zuſammentreten. 

— Dem Direktor des Verwaltungs ⸗ Departements 
des Reichs ⸗Marineamts, Profeſſor Perels, ift der 
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 
Prädikat „Exzellenz“ verliehen. 

Ausland. 

— Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern Mittag 
den öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchafter in Berlin, 
v. Szögyeny⸗Marich, in Privataudienz. 

— In der öſterreichiſchen Delegation erklärte 
ſich der Kriegsminiſter entſchieden gegen die Abſchaffung 
des ehrengerichtlichen Verfahrens, welches die Duelle 
eher verhindere als fördere. 

— Die Bergarbeiter von Northumber⸗ 
land lehnten mit überwältigender Maſorität die Eins 
führung des achtſtündigen Arbeitstages ah, 

— Lord James Berefords hat als Schiedsrichter in 
den Lohnſtreitigkeiten der ſchottiſchen Kohlen⸗ 
induſtrie entſchieden, daß die Löhne der Minen⸗ 
arbeiter um ſechs Pence pro Tag herabzuſetzen ſeien. 
Die Grubenbeſitzer hatten eine Herabſetzung des Lohnes 
um einen Shilling pro Tag vorgeſchlagen. 

— Die portugieſiſchen Cortes ſind auf⸗ 
gelöſt; die Neuwahlen finden im Oktober ſtatt. 
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| Heer und Flotte. 


Die aus China zurückkehrende deutſche Linienſchiffs⸗ 
Diviſion, deren Ankunft in Wilhelmshaven man Mitte Auguſt 
entgegenſteht, wird, nach Vornahme der nothwendigen Boden⸗ 
reinigung im Deck, voraus ſichtlich an dem letzten 
Theil der Uebungen der Flotte, ſpeziell an den 
unter Mitwirkung des Landheeres ſtattfindenden Landungs⸗ 
manövern, Theil nehmen. 
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Sport. 
Nennen zu Epſom (England). 
Mittwoch den 5. Juni. 

Das engliſche Derby wurde heute gelaufen. 
Sieger in dem berühmteſten Rennen der Welt, deſſen 
offizieller Werth 120 000 Mark beträgt, der aber durch 
die enormen Einſätze und Renngelder auf über 
200 000 Mark ſteigt, blieb der Favorit, Mr. Whitneys 
Volodyowski“. Auf dem Sieger war der ameri⸗ 
kaniſche Jockey L. Reiff im Sattel. O. v. Ser. 

Im Webrigen hatte das Rennen folgenden Verlauf: 

Derby Stakes von 6000 Pfd. nebſt 50 Pfd. Jeder. Pür 
Dreijährige. Diſt. 2400 Meter. 1. Mr. W. C. Whltneys dbr, 
H. „Volodyowski“ (Reiff). 2. Duke of Portlands br. H. 
„William the Third“ (Cannon), 8. Mr. Douglas Bairds F.⸗H. 
„Veroneſe“ (Rickaby). Wetten: 5:2, 100:7, 40: 1. Platzwetten: 
6:5 auf 7, 7:2, 10:1. Es liefen 25 Pferde. 


MESTAN ES ZB EHE UPITAN BERE EIER DIESES TAA YNY. OKOPY JE TERA EEE 


Lakales. 


* Perſonalien bei der Juſtigverwaltung. Der Nefes 
rendar m Kuhbier aus Kulm iit zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden, 

8 511 Feen ein r e ER 1 n 

chlicht in Culm iſt das Kreuz de emeinen Ehren⸗ 

es offen aus — die Schuld des Kriegsge⸗ 8 Ihr tagung zeſchens mit der Zahl „50“ anläßlich des 50 fährigen Dienſt 
Die der deutſchen Regierung dieſe Schiffe an China abzuliefern. jubiläums verliehen worden. 

* Der Uuterſtaatsſekretär imm Reichsamt des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


entſtand ein Sandgemenge; die Volontäre ergaben Der Zwiſchenfall in Tientſin. 

jej. Die Bejagung von 360 Mann hielt die Boeren) Graf Walderſee hat geſtern die Rhede von 

einige Stunden lang in Schach. Kruitzinger ſchickte ie M or des Be R e 8 
i a a 3 nach Japan zu begeben. e „ ba 

aay E a ne PRE Saoj nR der Zwiſchenfall in Tientſin zu irgend welchen ernſten 

reiner Mord, den hoffnungsloſen Widerſtand Confequenzen nicht führen wird. 

fortzuſetzen. Die Engländer ergaben ſich infolgedeſſen. Das offtziöſe Wolffſche Bureau giebt nachſtehende 

Die Boeren waren nur 50 Meter von den Trancheen ee des WA s eat enstand s ei 

entfernt. Der Kampf dauerte im ganzen 4 Stunden. „ren nada im neden Ura i > einen 

Die Engländer hatten 4 Todte, 12 Verwundete, die Wirlhshansſtreite, in den die engl ische Polizei 


5 eingriff. Der Kampf auf der Straße wurde mit Feuer⸗ 
Hoeren 12 Todte und 14 Verwundete. Große Vorräthe und blanken Waffen geführt. Zwei Franzoſen 
wurden in der Stadt vorgefunden. 


find todt, vier Franzoſen, drei 3 
1 SN 9 i 5 h undet. i 
Dieſe unangenehme Situation Tut bad e 98 0 er euren Dem Vorfall 
eee Lügen zum Besten gu wenden. kommt keinerlei politiſche Bedeutung zu. 
Es meldet nach London, daß eine britiſche Entſat Danach scheint der Vorfall an Bebentung nicht über 
Truppe die Boeren mit Verluſt geſchlagen und ihnen den Rahmen von Vorgängen hinaus zu gehen, wis fie in 
bedeutende Vorräthe, die ſie in Jamestown erbeuteten, den früheren deutſchen Bundesſeſtungen mit gemiſchter 
ee 1 a: p rat sie Garniſon, z. B. in Mainz, keineswegs ſehr ſelten waren. 
ein A „ den 16 g 11 Im Jahre 1850 griffen Oeſterreicher in Rendsburg unter 
1e ; x AMi; a A: der Phantaſte da Kommando eines Feldwebels eine Patrouille des 
et an beſtehen preußiſchen Leibregiments an, der Patrouillenführer 
; P 3 ? wurde von dem Feldwebel erſtochen. Aeltere Offiziere 
daß Lad dieser RY u 15 Ma PER 
. Ą : daß, als dieſer Feldwebel vor dem riegsgericht 
Die Verhandlungen im Gumbiuner befragt wurde, was er vor feiner Aushebung geweſen 


Mordprozeß ſei, er die Antwort gab: „Rauber in den 


3 Karpathen!“ 
werden faſt von der geſammten Preſſe unter dem Ge⸗ 


Dem Begräbniß der bei dem Zuſammenſtoße 
ſichtswinkel betrachtet, daß der theilweiſe Ausſchluß der getödteten franzöſiſchen Soldaten wohnten der General⸗ 
Oeffentlichkeit deshalb bedauert werden müßte, weil feldmarſchall Graf von Walderſee und zahlreiche 
fraglos die Phantaſie des Publikums die Dinge ſich inf deutſche Abordnungen bei. Es ſind ſtrenge Maßregeln 
Folge deſſen nur noch ſchwärzer ausmale, als ſie ſeien. getroffen worden, um weitere Reibungen zwiſchen den 
So läßt ſich der „Reichsbote“ von einem älterenſverſchiedenen Kontingentstruppen zu vermeiden. 
früheren Offizier ſchreiben: ; Der englijhe General Gaſelee betrachtet den 
Daß der Erſchoſſene bis zur Ungerechtigkeitſ Vorfall lediglich als einen infolge Trunkenheit ent: 
treng gegen feine Untergebenen geweſenſſtandenen Streit, wie er in jeder Garniſonſtadt leicht 
iſt, das war nicht müßiges Geſchwätz in den beiden vorkomme; derſelbe ſtöre nicht die zwiſchen den eng⸗ 
Garniſonen Stallupönen und Gumbinnen, in denen liſchen und franzöſiſchen Behörden beſtehenden herzlichen 
er längere Zeit geſtanden hat; es wird zum Theil Beziehungen. 
durch die Ausſagen feines nüchſten Vorgeſetzten, des ; 
Regiments⸗Kommandeurs, und durch die große Auf⸗ 
merkſamkeit beſtätigt, die bei der Obduktion der Leiche 
der Beſchaffenheit des Gehirns gewidmetſkanern und Japanern bewachten Berbotenen 
wurde. Hoſſte man doch aus etwaigen anormalen [Stadt in Peking entſtand vermuthlich durch Blitz⸗ 
Erſcheinungen deſſelben eine Erklärung für daf Hiag während eines Dienſtag Abend über Peking 
ſchonungsloſe Verhalten des Schwadronschefs gegenſniedergegangenen ſchweren Beńiit 
eine Unterojfiziere und Leute zu finden. „Alſo ſoſgegens griff das Feuer um fich und zerſtörte wiele 
find unfere Söhne in unſe nem be Zahl Gebäude, darunter die Wu⸗ying⸗Halle, in der ſich 


* 


Mannes in treuen Worten und ſchönen Blumen äſidi M PRACO j 
gebentt, direkt zu banten. RÓ an guli und zoisb:wadajdelnnićj 14 Lage tu Anara 
Ich bitte daher Alle, die mir gu erkennen gegeben nehmen. Der große Meineids 5 eß, deſſen 
haben, daß ſie mit mir trauern, den Ausdruck Berlegun a 5 17. Juni wir ae 
k g auf den 17. Juni wir vor einiger Zeit 
Sa herzlichen Dankes auf dieſem Wege entgegen brachten, hat Ausſicht noch einmal verlegt zu werden, 
GU e den 8. Juni 1901 ö a 1 99959 möglich geweſen iſt die Vorarbeiten zu 
opile en e ee 
7 riſtenheit, zum Gedüchtniß der Einſetzung de end⸗ 
Die Hunnenbriefe. Wiederholt ift im Reichstag der mahles, wird heute eu 6 5 — Feierliche begangen. 
alle Welt wußte, wie hart er feine Kriegsminiſter, auch von ſozialdemokratiſcher Seite, auf⸗ In ee e Gegenden wird bei dieſer Gelegenheit 
aa neh ih der a wi AE 1 . rd bie Fa en ik 
; MT: ; R 4 iger gie] Anklage zu erheben, um feſtzuſtellen, was eigent nun i unſerer Stadt auf Umzüge in den Kirchen 
Qrebntidj Ichreigt die „Kölniſche Zeitung“ über die Wahres an der Sade i Der ſozialdemukraliſche elbg.beſchränkt. Nachmittags Finden vlelſach Ausflüge katho⸗ 
v. Vollmar verſucht nun, diefe Abſicht zu vereiteln, nach⸗liſcher Vereine flatt. a 

etödretenſdem Anklage wegen dieſer Briefe in einigen Fällen er. Sine Eiſenbahn⸗ Konferenz fand vorgeſtern auf 
Rittmeiſter s beſtanden hat und daß er ſich durch folgt it. Er führte in München in einer Verſammlungſ der königl. Eiſenbahn Direktion Bani unter Leitun 

übertriebene Härte und Schärfe bei ſeinen fürzlich aus: Der ureußiſchegriegemſniſterſdes Herrn Oberbanraths Sod fee. Ga handelte fi 
Untergebenen im ällerhöchſten Grade une jet nicht Vorgeſetzter der oſtaſiatiſchen darum, über die Verlegung des Neuſtädter Zuges 
beliebt gemacht hat. Ueber dieſen Punkt ift die Truppentheile, da ſie nicht geſetzlichkaufgeſtellt[Nr. 554, welcher aus Danzig 10 Uhr Abends abgeht, 
Oeffentlichkeit auch trotz ihrer Ausſchließung dot. wurden; er, v, Vollmar, habe einem mit der Sache be⸗ in die Vormittagsſtunden zu berathen, weil zwiſchen dem 
fiónbig im klaren, und es fragt ſich nur, ob man ncht ſchaftigten Rechtsanwalt geſagt, er fole geltend machen, Zuge 7.30 und 1.50 von Danzig nach Neuſtadt ein zu 
deer get hatte bie enen Verhandlungen daß in geſetzlichem und verfaſſungs rechtlichem Sinne der |ntoßer Zuiſchenraum if, Es waren Vertreter zugegen 
öffentlich gu führen.“ Kriegsminiſter nicht der Vorgeſetzte dieſer Truppen, jajvon ber Regierung Herr Reg.⸗Aſſ. Walter, von der 
Selbſt die ‚Kr kan giebt s Kroſigk baß dieſe Truppen gar keine deutſchen Kaufmannſchaft Herr Kaufmann Wieler, von der Ge⸗ 
ie ie „K r gk 8 A g. iM w „daß v. Kroſigk - Truppen jeten meinde Rahmel Herr Gemeindevorſteher Ritterguts⸗ 
HA e gejagt Fehler rs : ehan zad E m ie i Chineſen find fie aber doch wirklich nicht! Und wenn beſitzer Pferdmenges, aus Zoppot Herr Gemeindevorſteher 
Í alt die tie A 15 f Hulden 11 1 die Legitimation des preußiſchen Kriegsminiſters zum Dr. v. Wurmb, ebenſo von den Gemeinden Katz und Gdin⸗ 
n er, i rai jak 1 ſe t eg Biken 5 dt Klageantrag angezweifeli. werden ſollte, brauchen doch gen. Es ſtellte fiğ im Laufe der Verhandlung heraus, 
h Jen aa a kak: i b er i ni 3 — 5 35 di ia von le eee und ae Regierung, ki Kaufmannſchaft, ſowie die 
e l . 5 N gen anzuſchließen. neinden Zoppot und Rahmel und der Landrath des 
Blatt faſt das einzige, welches den vielfachen Ausſchluß Kreiſes Neuftadt die Verlegung des Zuges 10 Uhr 

Deutſches Reich. 


der Heffentlichteit für richtig hält, da „ſonſt militäriſche Abends nicht e A 
. eb. r gallen 1 5 17 KO genannten Kap ee bab Lieser 
Wie die pMagdeb, Bolefimme” erfahren Gaben e Bug aud etwas (piłce und glei) nad Stolp burt. 
fol der Ritimeiſter v. Kroſigk im vorigen Jahre in|der Generalverjammlung der in Bremen tagendeninehend, verlegt wird. Der Zug Nr. 560 um 9 Uhr 
Magdeburg eine neunmonakliche Geſtungshaftſc enen fx Gerhreitung von Volksbildung mit einem mee aus Danzig fol dagegen ganz eingehen und 
verbüßt haben. Danktelegramm erwidern laffen. bafite ein Zug zwichen 7 und 1 Uhr kodmittago nach 
KKK ——K—K—BBr. = a y v e p f A 
verletzt. der Beſitzer Hocke in einer Privatklinle Aufnahme fand. Der) Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
Zu der grauenvollen That des Arbeiters Kluth in Attentäter verweigerte zunächſt jede Auskunft über ſeine im St. Joſephshauſe ſeine ene RA ab. Der 
Berlinchen, Perſönlichreit. Bet feiner ſpäteren Vernehmung fand man] Vorſitzende, Herr Major a. D. Engel, eröffnete dies 
der, wie gemeldet, feine drei Kinder durch Beilhiebeſbet ihm zwei Karten, von denen die eine die Auſſchrift: ſelbe mit einer patriotiſchen Anſprache und einem breis 
getödtet und feiner Schwiegermutter tödtlicheſyHans Milde, Journallſt“ trug, während die andere ihn als Mae Hoch auf den Kaifer, Aus der Wenne 
Verletzungen beigebracht hat, wird weiter mitgethellt, Studenten der Medizin bezeichnete. es Tu Kaſſenreviſoren gewählt die Herren Ziehm, 


A Lutz II und Beterjilie, der Vorſtand hat aus 
daß der Mörder erklärte, bei völliger Ueberlegung Erſchoſſen Gaz Mitte 4 Gafieirteni (arch gewählt Re 
gehandelt zu haben; Nahrungsſorgen feien der Beweg⸗ gt „[Labeaume, Milde und Lukawski. Ueber den 
grund geweſen. Die Familie wurde ſeit längerer Zeit viel hat ſich in Marburg ein Student der Theologie; religlöſeſam Sonntag in Putzig abgehaltenen Bezirkstag erſtattete 
von Krankheiten heimgeſucht und hat, wie ſeſtgeſtellt ift, oft Zweifel haben ihn, den Sohn eines Pfarrers, in den Tod Herr Major a. B. € ugel ein eingehendes Referat. Am 
bittere Noth gelitten. i getrieben, 14. Juli jol das Sommerfeſt des Vereins im Klein: 
Die That eines Irrſinnigen. e gefeiert nn Ein a en 

Wir haben geſtern bereits kurz über die Blutthat in 52106 U. pałę Migliede zahl berät 480. n 
Breslau berichtet, wo ein vor kurzem aus der Irrenanſtalt * Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am 
entlaſſener Journaliſt Milde in einem Reſtaurant drei Dienstag im „Gambrinus“ ſeine Monatsverſammlung 
Perfonen, darunter den Wirth, durch Revolverſchüſſe ver 


ab. Darin berichtete der Vorſitzende, Herr Profeſſor 
e Mania e RAABAN 8 Berlin, 6. Junt (Tel) Zu Gunſten der Kinder- des Herrn Schultz, welcher Legen Mangels an Zeit das 
e e Ue 3 vere |ejlftótten an der See fand im Garten des Auwóvtigen |dlmt niederlegen mußte, wurde nahezu einſtimmig Herr 
hinzugezogen worden. Ein in einiger Entſern ments war Amtes ein vom deutſchen Hilfsvereln veranſtaltetes Gartenfeſt[ Bielefeld gewählt. Ein Antrag, das Stiftungsfeſt 

75 en fernung ſitzender, ſſtatt, an welchem dte Kaiſerin, Vertreter der Diplomatie, derſin dieſem Jahre mit der Feier des Gedenktages der 
gut gekleideter, etwa 40 jähriger Mann, óejjen Benehmen Armee, der Marine, der Beamtenſchaft, der Iinanz⸗ und Schlacht bei St. Privat zu verbinden, ging durch. 
ſchon ſeit längerer Zelt aufgefallen war, ſprang plötzlich auf Geſchäftswelt thellnahm 4 Hierauf wurde auf Anregung des Vorſitzenden bie 
den Beſitzer des Lokals Hocke zu und feuerte mit den l Sal Frage des Beitritts zum Friegerbunde et 
Worten: „Sie haben meine Exiſtenz vernichtet“, zwei Schüſſe Das Befinden des Herzogs von Anhalt. rtert, aber nicht Beſchluß gefaßt Herr Dr. Springer hielt 
auf denſelben ab, die ihn an der Wange und am Kinn ver Deſſau, 6. Junk. (Telegr.) Wie der „Staatsanzeiger“ Es Da a gda S über das Handwerk zur 
letzten. Der Attentäter gab alsdann, während er dle Flucht meldet, hat ſich das Befinden des Herzogs weſentlich geheiert |" a aer Weichſel am 6. Juni. Thorn 
ergriff, noch zwei weitere Schüſſe ab, durch welche ein Schlaf und Appetit find befriedigend, dle Kräfte haben ſich . 0,68, Fordon 0,62, Culm 0,32, Graudenz 0,78, 
Sergeant, formie ein Beamter des deutſchen Offtzier⸗Vereins gehoben. Seit der Ueberſiedelung nach Wörlitz bringt der Kurzebrack 0,98, Pieckel 0,86, Dirſchau 1,00, Einlage 2,20, 
Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,46, Wolfsdorf 0,30 m 


Idealer Titel! 
„Gymnaſtalaſſeſſor!“ „Gymnaſialreſerendar!“ == 
Scheint mir das Höchſte noch nicht, fürwahr! - 
Klingt nicht noch ſchneidiger, wle? : 
„Leutnant bet Philologie?“ 


96 
kr. 130. 

* Bei der Wahl des zweiten Bürgermeiſters in 
Kiel wurde der bisherige 2. Bürgermeiſter Loren 
wiedergewählt. Herr Stadtrath Dr. Ackermann, 
der als einer von den drei Kandidaten ebenfalls zur 
Bürgermeiſterwahl geſtellt war, bleibt uns ſomit 
erhalten. 

* Perſonal⸗Veründerungen im Poſtweſen. Ueher⸗ 
tragen if dem Ober ⸗Poſtdirektionsſekretär v. Ron in 
Danzig eine Poſtkaſſtrerſtelle bei dem Haupt ⸗Poſtamt hier⸗ 
ſelbſt. Angenommen find als Telegraphengehilfinnen die 
Damen Dumke in Konitz, Reichert und Schink in Inowraßlaw, 
Strauß in Graudenz, Heuchler in Danzig, Theurer in Elbing, 
Tuchtenhagen und M. Vallbracht in Danzig. An geitelft find: 
Die Poſtpraktikanten Buchholz aus Mannheim in Dt. Eylau, 
Leberke aus Dresden in Brieſen als Poſtſekretäre, die Poft- 
auwärter Kruck in Konitz, Gerull in Thorn als Poſtaſſiſteuten. 
Verſetzt find: Der Poſtſekretär Pohl aus Lübben als 
kommiſſariſcher Oberpoſtdirektionsſekretür nach Danzig, die 
Poſtaſſiſtenten Gnuſchke von Graudenz nach Gruppe Schießplatz, 
Strauß von Schwetz (Weichſel) nach Danzig, Lehn von 
Braunsberg nach Frauenburg. 3 

* Abſchiedsbewilligung. Herr Oberſt Feldt, bisher 
Linlenkommiſſar in Danzig. iſt in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
geſuches unter Verleihung des Krouenardens 2. Klaſſe zur 
Dispofition geſtellt. N y 

* Königsberger Kornſpiritus⸗, Getreidepreſthefe⸗ 
und Margarinefabrik A.⸗G. vorm. G. A. Kahlke⸗ 
Königsberg. Die „K. $: 3. ſchreibt: Wie ſich leider 
herausgeſtellt hat, iſt die Geſellſchaft durch geſchäftliche 
Manipulationen ihres Vorbeſitzers und Direktors 
G. A. Kahlke, deſſen Tod jüngſt erfolgt ift, in 
Mitleidenſchaft gezogen worden. Der Umfang, der 
Schädigung läßt ſich noch nicht erkennen, da die 
Verhältniſſe ſehr verworren fein folen.. Wie die 
„Berliner Börſenzeitung“ mittheilt, ſind Maßregeln 
getroffen worden, um über die Lage Klarheit zu ge⸗ 
winnen. Ein Mitglied des Aufſichtsraths iſt in den 
Vorſtand delegirt und gleichzeitig ein tüchtiger 
Rechtsanwalt als juriſtiſcher Beiſtand beſtellt worden. 
Inventar und Bilanzarbeiten ſind eingeleitet und ſollen 
nach Möglichkeit gefördert werden um den finanziellen 
Stand der Geſellſchaft und die Höhe der Verluſte feſtzu⸗ 
ſtellen, doch wird bei der großen Ausdehnung und Mannig⸗ 
faltigkeit des Geſchäftsbetriebes vermuthlich noch einige 
Zeit vergehen, bis den Aktionären mitgetheit werden kann, 


re ai A 1 * . EORR? ag: = — a mE s — — 
Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Junt „ 


——2— EO 
ſtand nahezu vollſtändiger Umſatzloſigkeit auf ſpekulativen kretenſiſchen Kammer betreffend Angliederun 
Umfatzgebieten. Die Kurſe hielten fih auf dem Stande don Kreta an Griechenland entgegenzunehmen. 


ee vr 1 rka a 1 
zeigte einige Kaufluſt zu weiter anziehenden Kurien au A 7 ERO e 8 
Dentichland und Oeſterreich. 
d Wien, 6. Juni. (Privat⸗ Tel.) Sämmtlich. 


ferner erwarteter größerer Getreidetransporte. Diskonto⸗ 
parlamentariſchen Körperſchaften Oeſterreich⸗ Ungarns 


aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königlichen Polizei- 
Direktion zu melden. Verloren: 1 goldene Damen⸗ 
Remontoiruhr, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion. k : . 

* Meſſerſtecherei. Am letzten Sonntag fiel der 
Arbeiter Richard Szoski ohne jeden Grund auf 
Brabant den Schloſſergeſellen Guftan Kohnert an 
und zerſtach ihn in der ſcheußlichſten Weiſe. Heute 
wurde der rohe Patron von der Kriminalpolizei er⸗ 
mittelt und verhaftet. 


rau. 
k. Marienburg, 5. Juni. Das Ordensfeftder 
J ohanniter wird während der Anweſenheit des 
Kaiſers künftigen Herbſt in Marienburg gefeiert werden. 


Kommandit nach mäßiger Abſchwächung in zweiter Börſen⸗ 
ſtunde wieder erholt. Laurahütte eine Kleinigkeit ſchwächer. 
Schluß befeſtigt auf Herabſetzung des Bankdiskonts in London. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dauz. Tenete Nachr. hielten geſtern Sitzungen ab. Bemerkenswerth waren 
Berlin, 6. Juni. die Ausführungen des Jungtſchechen Kaitan und des All. 
Bei weiterer Preisverſchlechterung in Nordamerika war > = s k RE 
man hier ſehr geſchäſtsunluſtig und hat Weizen auch zu etwas deutſchen Wolff in der Plenarſitzung der öſterreichiſchen 
ee ge aem ge one 5 Delegationen. Kaftan ſprach gegen die auswärtige Politik 
anfangs ſeſter gehalten; es kam indeſſen zu ſchwachem Her- : ; ; ; A 
kehr auch erje als das Angebot ſich zur Nachgtebiakeit be: Goluchowskis. Der Dreibund biete Oeſterreich keine 
ng eee d ſtill war Hafer. air Rüböl zeigte ſich Vortheile; wir können uns nicht weiter begnügen, im 
wenig Intereſſe; doch war die Haltung kaum jo matt, wie S 7 6 ii 
geſtern. Zurücthaltendes Angebot erzielte für eine Kleinigkeit Schatten Deutschlands au * Wolff führte 
Wie bekannt wird, nehmen hier während der Feſttage er Spiritus loko ohne Faß beute 43,80 ME, aus, ſeine Partei halte trotz 1866 an der 
circa 180 fr emde P er f onen Aufenthalt. — , . ESAT E AEE TORO OZ EEE ZERO geiſtigen und kulturellen Zuſammengehörigkeit mit 
ARA b, gut e beute en nn Standesamt vom 6. Juni. dem deutſchen Reiche feft Bismarck, der Oeſterreich 
i c „Möwe“ au ee kam und an ſe 9 s a t a N RN OR — durch den Berliner 8 a br 
e en ee ee Adak Gajl odci fe darey b ody paa iaa 
laſſen wollte, verſagte dieſelbe plötzlich. Bald darauf [Neckritz, S. — Schmiedegeſelle Friedrich Zimmermann, ; SEN. K a 
fing „Möwe“ an gu ſinken. Dieſelbe wurde daher L. — sutjder Emil Fenśfe, T. — Schleſſergeſelle Jo- neben dem Erzherzog Karl. 
ſchleunigſt zum Hafenbau⸗Hintertafen geſchafft und auſſ hannes Feierabend, T. — Seilermeiſter Bernhard — 
Land geſetzt, um ein vollſtändiges Sinken zu verhindern. Prutz, ©. — Fleiſchergeſelle Otto Wichmann, S. — China. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Wele gebrochen und durch Floinchermeiſter Julius Wirte, T. m Mariann gojepb 
eine weitere Beſchädigung des Hinterſchiffes letzteres 2 mann, ©. — ee e . = 8 Ein Nothſchrei. 
undicht geworden war. Geſtern abend traf hier die S. . eE, Heinrich S9 ehelich 1 N Peking, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Li⸗Hung⸗ 
1. Torpedoboots⸗Flottille ein. Der Kreuzer „Niobe“ Aufgeuote: Lehramtskandidat Karl Friedrich Karal Tſchang ſandte die dringende Aufforderung an den 
blieb auj der Außeurhede. Morgen früh 8 Uhr wirdſund Auguſte Erneſtine Jenny Meyer. — Kaufmann Eugen General Maa, mit 10000 Mann nach den mittleren 
die Flottille wieder abdampfen. Emil Michael Bar ſch und Alma Emilie Klara To B Ec. — Diſtrikten d sabina Tiili il 
"Gdulig, 4. Jun. In der geſtrigen Gtadt-|Vaurergejelte Friedriğ Otto, Schoeps und Inter. iſtrikten der Provinz TIBII zu eilen, welche von den 
verordneten⸗Sitzung, der als Regierungskommiſſar auch | Partine Et de geb. Moinloivsu, — Säter ausländiſchen Truppen geräumt wurden. 
ein Regievungs-Ajjejjor beiwogute, wurde der Bau eines . ojei n 5 die Marla Richert. Neue Chriſtenmaſſacres. 
Sch La chthauſes abermals abgele int Sämmt⸗ — Sämmtlich hier. — Buchdruckereibeſitzer Bernhard Mils kei A London, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Pekinger 
liche Fleiſcher haben Schlachthäuſer, die den ſanitärenſhier und Thekla Schulz zu Poſen. — Schiffseigner Peter Telegramm meldet, der italienische Geſandte empfi 
Vorſchriſten genügen; ferner ift die Stadt jo ausgedehnt, Goztlie6 Hinz hier und Anna Margarethe arabotzki zu 92 n i pfing 
(fie ijt über eine Meile lang), daß, wenn der Schlacht⸗ Königsberg. — Tapezier und Dekorateur Eugen Johannes] von einem italieniſchen Prieſter aus Schanſi die Botſchaft, 
zwang eingeführt würde, die ärmeren Bewohner, die Pawelecti und Ottilie Laura Wann ow, beide hier. daß in Ningtioliang in der Südmongolei 15 katholiſche 
weit abliegen, große Unkoſten hätten. r Fudwig Hermani oihebmſGzeiſtliche ermordet und gleichzeitig alle männlichen eine 
„a Oru pa zu Bichofswerder und Klara Marianna Johanna e e. des enden Bis 
i € im f „ ii eboren riſten niedergemetzelt wurden. Die Frauen 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. Juni.. Todesfülle: Monteur Johann Eduard Paul Wegner, e urden in die Mongolei 5 „A für die T 
(Orig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Słachridien. fajt 21 J. — ©. des Arbeiters Rudolph Kendzior, 5 M.] wür . geſandt, n ruppen 
— E. des Stellmachermeiſters Auguſt Andres, 8 J. 4 M.] Tuans und Tungfuhſtangs zu arbeiten. 


wie weit ſie geſchädigt ſind. Die Gründung des Unter⸗ Bar. Wind⸗ Tem |-- Wittwe Pauline Lorenz, geb. Oloff, 79 J. — S. des N s sj dł 
nehmens fällt in das Jahr 1898, das Aktienkapital bez Stationen. Mill. Wind färte Wetter. Cell. Arbeiters Wilhelm Mampe, 12 Tage. Unehelich: 1 S. 1 T. i T = adi (B. = B. sc 1 
gen ſich auf eine Million Mark, py i 505 rr e TREE z uć 3 a ky m" 8 if ge La CE 8 

eſellſchaft mit einer Hypothek von 500000 wi.) S owa 707,5 WSW eſchioa e , : 2 ind heſtige egeng e niedergegangen olge 
delaſtet. x” Dividenden ie in den erſten drei] Slackſod 770% . (leich. | heiter e Spezialdienſt deren Hochwaſſer eingetreten iſt á 3 
Geſchäftsjahren je 10 Proz. vertheilt. Der Vorbeſitzer ea bog Sa 1 — ee! 30 fü a lit reichten — —ñ—ñ 
fade bis am Jahre a eine Dividendengaxantie Isle vie 762,1 OND. ſcchwach bedeckt 19,5 w eni nan t ) en. Redensarten. 

n Höhe v tożent über nd zur Erſü Paris 35,4 j. leicht hei gi Ši 1978 8 1 
0 % 6 Jun. (B. TB) Auf sinem an Ehen 
Geſellſchaft bei dem Aufſichtsrathe deponirt. Die Aktien e 7669 im >: halbbedeckt 16,2 J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie aus Ofi- der in Südafrika thätigen Zivilärzte abgehaltenen Feſt⸗ 
będ ee aee aa T Ir iS, en Chriſtlanſund 762,5 WNW mäßig woitig 15 preußen gemeldet wird, neigt man in wohlunterrichteten[ mahl ſagte der Kriegsminiſter, der Krieg in Süd⸗ 

N eißt, 10 Skudesnaes 765, WSW leicht wolkig 1, ; k DERRE 2 A A : x 5 Ń 
auch noch weitere Kreiſe betroffen fein. Den hierüber Skagen 764 W . leicht bedeckt 14,4 Preen ee nuogai „BY 995 Graf Dönhoff, aa ai 1 5 PRES jih zi 5 Fa pał. 
girfulirendenGeriidjten gegenüber ift jedoch die größte Vor⸗ Kopen dagen 165,2 W îe leicht er IR 8 Nachfolger des Grafen Wilhelm i eit fortgeführt werden. ie gierung verde 
De dringend geboten. So erhalten wir von der No ak BN 11 8 2s sige er 195 von Bismarck als Oberpräfident von Oſtpreußenſ nichts ungethan laſſen, was für einen ehrenvollen Frieden 
n die en 5 w zh " BA Zew a > 115 werden werde. i Gewähr leiſte. 
A 3 5 ji TARRE > aparanda 765, ei ą 7 e S a w 

pam esi sł ea Pe Borum 7 J Jleſcht | beset | 157 Die jüngſte Indiskretion. Aus Südafrika. 
theiligt iſt. Sie hat niemals weder mit dem verſtorbenen Sora 7 5 3 r RYŻ 10 M J. Berlin, 6. Juni. (Privat Tel.) Die Umftände) A London, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) „Daily Mail“ 
gent Kahlke noch mit den in Beziehung zu ihm Swinemünde 765,1] (ui | — bedeckt 19,1 [unter denen die unbefugte Veröffentlichung derſſtellt in Abrede, daß irgendwelche Friedens⸗ 
F irgendwelchen Geſchüfts⸗ N 5 55 1 AC ea 0 taiferlichen Rede beim Frühſtück im Kaſino desverhandlungen zwiſchen Kitchener und deu Boeren 
verkehr 8 ; Et Al 762,0 NND | leidt | wolkig 182 (2 Garde Regiments zu Fuß durch einſim Gange feien, Kitchener wird teine weiteren Bers 


Bei Raimund Hanke's Leipziger Sängern trat 


an Sonntag der ausgezeichnete Excentrie⸗Humoriſt hieſiges Lokalblatt erfolgte, find ſoweit aufgeklärt, daßſſtärkungen verlangen. (?) 


765,8 SSW leicht] wolkig 17,0 
7654| ſtill halbbedeckt 18,0 


ihard Springer zum erſten Male auf und 3 704 8e . leicht wolkig 201 alle politiſchen Schlußfolgerungen ohne weiteres Einem Brüſſeler Telegramm des „Standard“ zufolge 
erzielte durch feine urkomiſchen Vorträge einen großen Chemnitz Gaj mia | wolkenlos | 168 [hinfällig werden. Allem Anſchein nach handele es ſich nicht meldete eine Depeſche Lourengo Marquez die Vereini⸗ 
e e , AA, 
„Tänzerſtudien“, das berühmte „Hinterm Ofen ſitzt 'ne Frank fur (Malin) 17646 NO leicht heiter 19,8 ift mit Vorbedacht, wohl in Erfüllung einer dem Lokal⸗[Beyer, die zuſammen 5000 Mann ſtark die Eiſenbahn 
Maus“ 20. wecken bei dem Publikum ſtets lauten Beifall.] Karlsruhe 1618 MO aś wolkenlos 18,2 blatt gemachten Zuſage verübt. Die Frage, zwiſchen Natal und Johannesburg bedrohen. 
Da auch der treffliche Tenoriſt Herr Zimmermann e 760% S | leidt wolkenlos | 179 Top der Reichskanzler, bevor die Depeſche des Zaren 8. Köln a. Rh., 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Gegen⸗ 
1 py” u che Hr BE 3550 769 SB müßig Regen 8,2 [vom Kaifer mitgetheilt wurde, von dieſer Kenntniß hatte, über den engliſchen Meldungen betreſſs der Reiſe 
prache. Herr e i un und Herr Sieg Riga 762, fill — [bedeckt 17,8 wird bejaht. Die Unterſtellung, daß der Reichskanzlerfder Boeren⸗Generale Smuts und De Wet nach 


ſowie die übrigen ſchätzenswerthen Kräfte der 

„Leipziger“ haben wie immer durchſchlagenden Erfolg 

und das Publikum fühlt ſich bei den Darbietungen in|770 mm befindet fih weſtlich von Irland, während ein 

dem freundlichen Behr'ſchen Garten außerordentlich wohl.] wintmau unter 760 mm die Lofoten bedeckt. In Deutſch⸗ 
„ Die Abtheilung Danzig der dentichen Kolonial fand iit das Wetter ziemlich warm und trocken, im Süden 

i iu heiter, im Norden dagegen meiſt wolkig bis trübe. 
geſellſchaft veranftaltet am 14. Juni (Freitag) ein lemi I i gd 
großes Sommerfeſt in Bröjen, wohin der Weg Ziemlich warmes Wetter ift wahrſcheinlich, Gewitter 


über See genommen werden ſoll, und zwar find nicht ausgeſchloſſen. 


N . ½4 Uhr. N ittagd iſt Konzer aui enen! Ze EEE ER TEE 
Miedeezojdwngen;. damn Mbenbeften in dex Strandsatel Telzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


und ſchließlich Feuerwerk. Die Rückfahrt erfolgt mit 
der Straßenbahn. h NET ; 
* Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und Holz von Paul Schröder. e 6. Alis 
Rohzucker. Tendenz: Stetig. Baſis 880 ME. 9,85 inkl. 


inbuſtrieller hält am 14. Juni feine Vollverſammlung in 
Sack tranſtto franko Neufahrwaſſer. 


Stettin ab. Die ſehr reichhaltige Tagesordnung Ray 7 5 
geſchäftlichen Punkten folgende Referate: Die neuen Y Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stelig. Höchne Notiz 
Basis 880 Mk. —— Termine: Juni Mk. 940, Juli 


Hertz e und Paso und Golainbufteis 5 że 
ritatter Ha „Syn r. i N s 
Sanatoeojekt Welchſel⸗Warthe Tin Mußland (Berichterſtatter Mk. ente, a e 1 85 9,55, Sebtember Mk. 9,40, Oktober⸗ 
Herr Elkeles⸗Poſen), $ 616 des Bürgerlichen Geſetzbuchs Dechr. Mk. 8,82 . er Włelts 1 Mk. 28,15. 5 
(Berichterſtatter Herr Direktor Bendir⸗Königsberg k. Pr.), e 2 enz: Gtetig. Termine: Juni Mk. 948 
die Erhöhung der induſtriellen Feuerverſicherungsprämien as n N uguſt Mk. 9,52½, September Mk. 9,45, 
(Berſchterſtatter Herr Generalſekvetür Dirges Stettin), ktober Mk. 85 Ed 3 
Haftflicht (Berichterſtatter Herr Zillmer⸗Berlin). Da es } anziger Produkten⸗Börſe. 
das erite Mal ift, daß der Hauptverein eine Verſammlung in Bericht von H. v. Movpſtein. 6 Juni. 
Pommern abhält, hat es ſich der Stettiner Zweigverein nicht Wetter Schön. Temneratnt: Plus 160 H. Wind: N. 
nehmen laſſen, den Theilnehmern, welche zum Theil aus Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
weiter Ferne, wie Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Schleſien. diſchen roth 750 Gr. Mk. 166 per Tonne. RR SA 
Sachſen u. f. w. 1 R kommen, die Reize aa 741 Gr er n wurde für inländiſchen 
und Umgebung auf einer Wagen⸗ und Dampferfahrt vor⸗ . aat „ver Tonne. 
FE Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große beſetzt 
644 Gr. Mt. 06-97, 08 ver Tonne,” este ee 


zuführen. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranfit Futter Mk. 110, grün Mk. 
125 ¼ Golderbſen Mk. 185 per Tonne bezahlt. jas 
Weizenkleie grobe ME, 4,05, Mr. 4,10 per 50 Kilo geh. 
Roggenkleie Mk. 4,75, Mk. 4,80, mit Geruch Mk. 4,50 
per 50 Kilo bezahlt. à 
ORA Börfen-Depefche, 
5. 


= 

Weizen Junit 178.75 [178— J Mals amerit. 

i 7 Że 174,26 1738.50 Mixed loto, 

p Oktbr. 174.25 173.50 niedrigſter 110.85 110.75 
Mais amerik. 


Wettervorausſage: 


Ein gleichmüßig vertheilter, melſt hoher Luftdruck überſſchlecht informirt geweſen ſei, muß alſo aufgegeben 
werden. Ueberraſchen konnte nicht die faijerliche An⸗ 


sprache, ſondern nur die unrechtmäßige Veröffentlichung. 


Standerton, die bezwecke, Friedensvorſchläge Bothas 
zu unterbreiten, verſichert die „K. Z.“, daß es ſich nur 
darum handele, mit den engliſchen Behörden zum Ein⸗ 


r POZZO: Š verſtändniß darüber zu kommen, daß das Rothe 
Von der Hamburg⸗Amerika⸗Liuie. 1 3 LR 


Berlin, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Der Generaldirektor 
der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie Ballin erklärte einem 
Berliner Journaliſten, der Ankauf der Leyland Dampfer⸗ 
linie durch die Morgan⸗Geſellſchaft beeinfluſſe die deutſche 
Schiffahrt keineswegs. Er habe vielmehr Grund anzu⸗ 
nehmen, daß zwiſchen Morgen und der Hamburger 
Geſellſchaft ein freundſchaftliches Zuſammenwirken Platz 
greifen werde. Die Behauptung, Morgan verhandele 
auch über den Ankauf der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, ſei 


unterhandlungen ſei keine Rede. 

Waſhington, 6. Juni. (W. TB) Der amerika 
niſche Generalkonſul in Kapſtadt theilte der Regierung 
mit, daß die in engliſcher Gefangenſchaft befindlichen 
früher auf der Seite der Boeren fechtenden 
Amerikaner auf das Beſte verſorgt würden. 


Berlin, 6. Juni. (W. TB) Der Kaiſer begab 
ſich geſtern Abend nach dem Reichskanzlerpalais zum 
völlig aus der Luft gegriffen. Diner, welches bei dem Reichskanzler zu Ehren der in 

x ` = JB "CY zollpolitiſchen Angelegenheiten hier anweſenden Staatse 
Geueraloberſt v. Hahnke. miniſter und Miniſterial⸗Räthe der deutſchen Bundes: 

Berlin, 6. Juni. (W. EB.) Der „Börſenkurier“ |ftaaten ſtattfand. 
erfährt von informirter Seite, daß in dem Befinden g. Plön, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Prinzen 
des Generaloberſt von Hahnke eine weſentlichefunguſt Wilhelm und Oskar haben den Orden 
Verſchlechte ung in den letzten Tagen eingetreten des niederländiſchen Löwen erhalten. * 
jci Die Kräfte nehmen bedeutend ab, ſodaß fein Zu] P. Hamburg, 6. Juni (Privat⸗Tel.) Die Bürgers 
ſtand einigermaßen Beſorgniß erregt, ſchaft bewilligte 12 Millionen Mark für die Gre 

Terre weiterung der Hafenanlagen. 
Der Attentäter Weiland. 3 Bremen, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine Feuers⸗ 

Berlin, 6. Juni. (W. TB.) Wie in der Vorwochefbrunſt äſcherte das Heim für geneſende Frauen, das 
beſchäftigte fih auch geſtern die wiſſenſchaftliche Deputation Adele⸗Stift, ſowie viele benachbarte Häuſer ein. Der 
des Kultusminiſteriums unter dem Vorſitz des Direktors] Brand dauert noch an. 

Althoff unter Zuziehung einer Anzahl berühmter W Breslau, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Direktor 
deutſcher Pſychiater in einer mehrſtündigen Sitzung mitder Sosnowicer Zollkammer Ratynski, welcher die 
der Frage der Zurechnungsfähigteit desſneuen ruſſiſchen Grenzvorfälle veranlaßte, 
Bremer Epileptikers Weiland. iſt, angeblich auf Wunſch von deutſcher Seite, nach 


6 


d. Durch Grögang: Steegen Blatt 18 von de iger Roggen Jult [143,50 1143.80 Mixed loto h 

goeie Nee „Gócieten auf die Hofbeſther Gaj „ Skit Św ueg 15 7555 « 1109.50 == Bom Bund der Laudwirthe Petersburg verſetzt worden. 0 
Jaeger'ſchen Eheleute übergegangen. 9 3 Mi * . A , i et t » E i > „Tel. 5 einzelne 
9 * 6. Wobifaprtatotterie, aut Bericht des Lottertke⸗ mm | — dr Wien, 6. Jun. (Privat Tel) Au Ben 


8. Köln a. Rh., 6. Juni (Privat⸗Tel.) In einer Theilen Südböhmens und Ungarns werden heftige 
vom Bunde der Landwirthe veranſtalteten Verſamm⸗ Gewitter und Waſſerkataſtrophen gemeldet. Im Kladoer 
lung kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen mit| Bezirk entluden fiğ verheerende Wolkenbrüche. Vielfach 
dem Zentrum und zu wüſten Lärmſzenen. Derſiſt die Ernte durch Hagelſchlag vernichtet. 
Bundesführer Dr. Diedrich Hahn erklärte, der] æ Wien, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Geſtern traf hier 
Bund wolle den rheiniſchen Bauern helfen, landwirth⸗[der Boerenſtabskapitän Balentin, ein Weſtpreuße, ein, 
ſchaftsfreundliche Herren in das Zentrum hineinzubringen.]der vor einerzahlreichen Verſammlung einen Vortrag 
Er bezeichnete als Forderung des Bundes einen ſüber den ſüdafrikaniſchen Krleg hielt. 
Mindeſtzoll von 750 Mark; man würde im 


Hafer Sept. 129.50 129.50 Epirit 8 70 
afer- Sept. 129.5 Ą piritus 70er 
„ Oktbr. 129.50 —.— lotko „ | 83.70 | 48.80 

5. 6. 5 6. 


9½ Reichs⸗A.] 99.10 | 99.20 f Oſtpr. Süd b.⸗A.] 88.10 | 88.— 
%% „ 99.30 | 99.20 | Franzoſen ult. 143.50 —— 
30% “ 88.20 | 88.20 | Drin. Gronauj1583.-- 115330 
81/50 o Pr. Coui.) 98.80 | 98.90 | Marienb.⸗ 
31/40/6 " 99.10 | 99,25 Mlw. St. Act. 
30% n 88.10 | 8820 | Marienbg.⸗ 
31,0, Wp. w | 35.40 | 95.50 Mlw. St. Pr. 
3½ % neul. „ | 95.20 | 95,25 Danziger 
30% Weſtpr. vn | 85.50 85.50 Delm. St.⸗A. 
317,0], Pommer. Danziger 
and. dep} ee. 6: St.⸗Pr. 
Berl. Hand. Geſ. 148. „60 Harpener 
Tegungen am Kopfe zu. Mit einem Wagen wurde L. nach] Darmſt.⸗Bank |132.— 181.50 Lanrahtlete f 1 
Fra Dang, Privatb. 137.— |126,50 | Alg. Elkt⸗Geſ. 202.— 202.25 
Deutſche Bank 199.40 199.10 Varz. Papierf. 209.50 1209.— 
Disk⸗tom, 183.75 118350 $ Gr. Brl. Str. B. 218.— 212.75 


Oeſt. Kred. ult. 215.75 216.— f Ruſſ. Noten 
50% Nan e == *. Fer er 
tal. 30% » ondon lan z 
Seiten Do. 59,20 | 59.10 | Petersbg. AA 215.55 —-— 
4% Oeſt. Gldr. 100.25 1100.25 Petersbg. lang. 213.60 | ==. 
4% Rumin. 94 „ „ Nordd. Ered.⸗A. 114.— 114.25 
Goldrente | 77.40 | 77.30 | Oſtdeutſche Bk. 117.50 117.5 
4% Ung. „ | 99:10 | 9910 | 4½ 0 Chin. Anl.“ 84,50 | 84.30 
1880er Rufen | 99.60 99.70 North. Pacifice 
4% Ruff. inn. 94 96.20 | —.— | Prej. ſhares 96.25 | 97.— 
czyt, Abm.⸗Anl. 100.25 100.25 Canad.⸗Pac.⸗A. 102.30 102.75 
Anatol. 2. Serie 99.50 | 99,50 ] Privatdiskont 3¼ % 8 ½9% 


Tenden 815 Durch den heutigen katholiſchen Feiertag 


eſchüfts Carl Feller jr., Danzig, fielen in der Nachmittags: 
0 0 des 4. Tages noch folgende größere Gentine 84 à 
0 i 


demſelben Zoll wie das Brotgetreide bedacht würden. 


Tagung der deutſchen Kolonial 


| Geſellſchaft. 
Lübeck, 6. Juni (W. T. B.) Die Tagung dee !ũñũ„-r³rüñ 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde geſtern Abend durch 2 
einen en Beiſein vor 200 Vertretern Wer einmal he ee i 
eröffnet. Admiral Kühne, der Vorſitzende der Ab. der Mad ch niemals mit einer anderen Seife waschen N Die 
theilung Lübeck, begrüßte die Güſte. Herzog Johanns Vorzüge dieſer hogteniſchen Toilettenſeife allereſten Ranges 


S ; t tende, daß ihr gegenüber eine öhnli 

Albrecht von Mecklenburg dankte und brachte Tolletefefogz wirklich rationellen Haut: und Schünheissplehe 

ein Hoch auf die Abtheilung aus. gar nicht in Frage kommt. (1862 
o 


s Ginlager Schleuſe, 5. Junt 1901. Stromab: Die 
D. „Verein“, Kapt. Koch und . Kapt. Groß, von 
Königsberg leer bezw. mit 20 To. Roggen und div. Gütern 
an E. Berenz, Danzig. Stromauf: S Tankſchiſfe mit 
Petroleum, 4 Kühne mit Kohlen, 2 mit Harz, 3 mit Gütern, 
i Kahn mit Farbholz. Von Danzig mit div. Gütern: Di 
„Genitiv“, Kapt. Görgens an ©. Riefflin, Thorn. D. 
a korde ke Ms Kapt. Rahlitz an R. Ad, Thorn. Die D. 
„Tiegenhof⸗, Sapt. Kurreck und „Friſch“, Kapt. Bellmann an 
A. Zedler, Elbing. 

* Polizeibericht für den 6. Jun. Verhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 Korrigende, 2 Betrunkene. Obdach⸗ 

2 Gefunden: Qulttungskarte des Theophil 


die Pat. Myrrholin⸗Seife im Ge⸗ 


ſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Pollzei⸗Direktion. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 


Kreuz feine Thätigkeit wieder aufnehme. Von Friedens⸗ 


London, 6. Juni. Die Bank von England hat den 


non 4% an, Soimlagvons ylichupen. Pantoffeln, ſowie alle Bank (ma Hypotheken 


Preis-Ermässigung! 


Um der vorherrſchenden, ſehr zeitraubenden Einrichtung der Rabatt- 
bücher, welche doch auf Koſten und Qualität der Waaren verrechnet 
werden müſſen, entgegenzutreten, habe ich meine Waaren auf den billigſten 
Preis ermäßigt, um dieſen Rabatt meiner werthen Kundſchaft direkt 
zukommen zu laſſen. A 


Bitte lesem Sie? 
Von heute ab: = 


treuzucker, grob und fein, Weizengries, p. Pfd. 15 J Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife 
Ses à p. Pfd. 28 „ Haferflocken, p. Pfd. 18 al ; p. Pfd. 20 
Brodzudet, p. Pfd. 32 X| Große Roſinen, per Pfund Prima Orbg. Bent 
Würfelzucker, p. Pfd. 32 3 || i 2550| ._. „Pfd. 259 
Gebr. Kaffees, täglich frijh | Sultaninen, p. Bib. 50 weiße Seife p. Pfd. 18% 
von 80 3 an] Amert. Fett, p. Pfd. 37 FJ br. Harzſeife p. Pfd. 203 
Rohe Kaffees, ohne Bej. von Berl. Schmalz, p. Pfd. 55 9 Soda p. Pfd. 49% Pb. 29.0 
i 60 4 an| ff. Margarine, p. Pfd. 55 9 Prima Petroleum p. Ltr. 17 9 
Holl. Cacao, p. Pfd. 1,20 % Margarine IIa, p. Pfd. 45 Kartoffelmehl la. p. Pfd. 13 -A 
Probe⸗Packete ¼ Pfd. 30 „, Sardellen, per Pfd. 1,40 4 Leſſeve Phönix p. Pfd. 203 
fi, Thees p. Pfd. v. 1,60 % an] Sardinen in Oel, p. Doſe 45, Seifenpulver 3 Pack 25 
Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 3 Dillgurken, 2-3 St. 10 X, i f , 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot mit Bild, per Schock 2 M ZEE! 
Bat 15 4 |łendtepietidniktep W882 qr . 
Cichorien, per Pack 1 „[Neuenlepfelſchnitte p. Pf. y 
9 8 Bad 40 A gem. Badobit p. Pfd. 403 | NOJA Cense Konserven, 


ei - Chofolade, | Volks⸗Bisquits p. Pfd. 40 9 
Feiuſte AE SH 90 isg pihti 333 


Danziger Neueſte Nachrichten . Kurt Sire Se. 120 


PSK ER 


SE empfiehlt (7894 | 
| MH. Bd. Axt, | 
Danzig, Langgaſſe 57,58. 4 

f Telegramm⸗Adr.: Lampenazi. Jeruſprecher 352. 
r EW SWEET KIRRI 7 SEE R T 


5 FREE 


Reja 


findet jeden Abend das ganz vorzügliche AM Heftyrengifde Bronininl 
Künſtler Perfonal gowjewdoftskonk, 


Apollo 115 Theater = acht 8 ( Baier den) 


Inhaber: Arthur Gelsz. zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
Täglich: a 48 
Spezialitäten-Vorstell sitiger 
pezia liaten - vOrSsie ung! bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Nach der Vorſtellung Anterhaltungsmufik Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


und Artiſten⸗Rendezvons. | T G MOG 
Cafe Milchpeter. = i 


Freitag, den 7. Juni; 
Grosses Konzert; 
ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regt 
Anfang 7 Uhr. Eutree 15 Pfg. 
Emil Homann. 
Jakobswall, am Korp Bekleidungsamt| 


Zirkus A. Braun. 


Heute Donnerstag, den 6. Juni, Abends 8 Uhr: 


Grosse -Grala-Parforce - Vorstellung 
Freitag, den 7. Juni, Abends 8 Uhr: 


I. grosse Glown- u. Komiker - Vorstellung 


Humoristisch gewähltes Programm. 

U. A.: Grosses Preis-ESel- Reiten. 50.4 Prämie erhält Der- 
jenige, welcher den Eſel dreimal im Galopp in der Manege 
herumreitet. Kolossale Heiterkeit! Riesiger Lacherfolg I 
Preiſe der Plätze (au der Zirkuskaſſe): Sperrſitz 1,50 %, 
1. Platz 1,20 %, 2. Platz 80 J, Gallerie 50 J. Kinder unter 
10 Jahren zahlen die Hälfte. Im Vorverkauf in Zigarren⸗ 
Bun lungen v. Herrn A. SŚlupinski, Poſtgaſſe und bei Herrn 
J. Jacobus (Inh. A. Klehha) am Grünen Thor, gegenüber der 
Zangenbrüde: Sperrſitz 1,25 %, 1. Platz 1/00 %, 2. Platz 70 H, 
Gallerie 40 & . Die Direktion, 


Cafè Moldenhauer = 


AR ża ża ró ; RZ Als EN 
Wintergarten. 


Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Spezialitätenhühne vornehmen Ranges.! 


Ungeheuren Beifall 


* 


s 


Bed 


e e rad; E AE 
Suppenpulver, p. Pfd. an ſig⸗Eſſeuz p. Fl. „ 5 
Bonbons See u. ER 1 55 Sa ec one „ 653 

en: „ BE imbeerſaft per 5 MU 
Germ. Miſchung p. Pfd. 45 Kirſchſaft. . p. Pfd. 40 Junge Erbſen 2 Pfd. 45 A 
Zündhölzer, 3 Pack 25 ] Grog⸗Rum per Liter 1,00 % Leipz. Allerlei 2 Pfd. 90% 
Amor⸗Putzpomade 3Sch. 20] Cognac per Liter 1,25% è 172 „ 55 
Wichſe, 3 große Sch. 10 J Samos p. Flaſche von 75 J an Staugenſpargel i POLRI 3 
Stoßbrod, . p. Pfd. 15 J Ungarwein p. Flaſche 1,00 % ; 1, 65% 
Pflaumen, . p. Pfd. 15 % Rothwein p. Flaſche v 804 an | Mixed Bidleć p. Fl. 1,20 A 

Marmelade p. Pfd. 30 ff. Liqueure p. aihe 60 4| und 65 . 

Kunſi⸗Honig, p. Pfd. 45 J Mheinwein p. Fl. v. 75 9 an) Ananas AGL50, 65,759, 1.4 
Zucker⸗Syrup, p. Pfd. 15 9 Moſelwein von 65 9 an Magdb. Sauerkohl p. Pfd. 10.0 
Tafel⸗Moſtrich, p. Pfd. 20 9 | Grüne Seife Ia. p. Pfd. 189 Danziger Sauerkohl p. Pfd. 6, 


5” Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt 
Adreſſe, Bahnſtation u. f. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
Sluckdecken in moderuſten Mustern 


angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 
in reichster Auswahl. (7685 “ — i 


| | Paul Machwyitz, 


Bangeſchäft, 
Steindamm Mo. 24, f 
empfiehlt bei billigfter Preisnotirung die Ausführung von 


Fagaden- u. Inuendekoralionen in /emient. U. Gyps, % 


von 35 ai 


| Telephoneinrichtung | . 
M an. 


(Inhaber: Grabow). epa baren billige. $ ; 
Sonntag, den 18. Juni or, | XEDE 1 I. 3. Damm 7 Danziger Waaren⸗Jerſandhans Z. Damm 7. 


Nachmittags 4 Uhr: Langf. Jäſchkth.⸗W. 26a Telephon- Anschluss 474. 


„Kein Ladengeſchäft.“] I 


Rn 2} = X A 
ŻA 


(8088 


Wiederverkänfern mache ich Grtra-Breife. 


Johannis- Feier, ser NN NN NN N AOOCKAOOOCOKACOK 


veranstaltet vom 


Verband der dentsehen Buchdrueker 


(Ortsverein Danzig), 
bestehend aus 


okół: u, Insirumenlal-Nonzer 


unter Mitwirkung der Kapelle des Inf.-Regts. No, 128, 

Belustigungen aller Art, Kinderumzug. Aufsteigen 
won Riesenluftballons. Bei eintretender Dunkelheit 
Fackelpolonaise bei bengalischer Beleuchtung. (3258 


Zum Schluss: MY” Tanz. "IR 
Das Vergnügungs-Comite, 


Interlaken 
Hôtel Metropole u. Monopole 


(Das frühere Grand -Hütel Ritschari) 


empfiehlt ſich den deutſchen Gäſten beſtens zum Ferien⸗ 
aufenthalt. Aufzug, elektr. Licht, Bäder, Penſion, mäßige 
Paſſantenpreiſe. Bekannt durch feine vorzügliche Küche. 
Proſpektus auf Verlangen. (9162 


Cafe Behrs 


na Birken-Kopfwas 


Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik hilft am besten gegen das 
in ee ode 1879 von Dünn werten der Kopiliaare, | 


1 kräftigtd. Kopfhautporen,so 8 2 3 
2 | dass sich kein Schinn wieder 
©. £ s te u de I, bildet. Ist allein ächt zu hab. 
Danzig, Fleischergasse 72, à Glas 41,50 u. 42,50 b. (8883 + 


empfiehlt ihre beſtbekannten ae e 
Billige — leiſtungsfähigſte — rrelſte — Bezugsquelle. 
Danzig, Zoppot, 


Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und 
! billig ausgeführt. (5448 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Keine Uhr, 


Fkoſtet über 1,50 % -R3 
ohne neue Erſatztheile. 


Reue Ahrfeder, 10 nx 
Glas, Zeiger. > Sorte, 


Jedem 200. Kunden ſchenke 
ich eine neue Taſchenuhr für 
15 AM. ohne daraus ein Glücks⸗ 
ſpiel zu machen. Letzthin bekam 
Herr Gustav Torner, Hunde- 
gaſſe 85 als 200. Kunde eine 
ſolche Uhr gratis. 

Ferner führe ich Regulateure 

von 12 fl. an. Taſchenuhren 


Meine ſeit 11 Jahren hochrenommirten Spezialmarken MEJ" nur 


bei mir erhältlich, bringe ich in empfehlende Erinnerung. 


Speziell zum ungefähren Fabrikpreise: 


Felix, edelſte Felix⸗Braſil⸗Tabake 350 Pfg. p. 10 St. 
Brevas, 13 cm Rieſenfacon 22.560 Pfg. p. 10 St. 


> 

X 

$ 

8 

26 OZ 

JE Real (frühere Cabannas), Import⸗Imitatin a 60 Pfg. p. 10 St. 
tej 

2$ 

; 


Ferner empfehle ich: N ; 


La Palma, leicht und 1 A ua 1999 „ 50 Pfg. p. 10 St. 
i B na e aromati 3 em 
JJ en 
u. ſ. w. Alle Preislagen von Mk. 20 pro 1000 bis Mk. 300. 
Importen, Cigaretten aller Preislagen 
ſtets am Lager. ; 
Specialmarken für Wiederverkäufer in allen Preislagen. 


uhren Reparatur ⸗Anſtalt 
Fortuna, 
Heil. Geiſtg. 48, Ecke Kuhgaſſe. 


9092) Olivaerthor. ’ ehomalig, D putzt werblüftene | e | 
Alabendlich Auftreten: 16 e. Meſſing, Kupfer, > Zi, Bruno Kl. Trapp, Joppot, 


Paul Strelimann. 
Walter Wiegmann. 


Ecke Nöperz. gegründet 1889, Neestrasse l © 


6265) ikel oto. 


75 77 5 In Dosen à 10 Pie in B und rlottenburg, Berlin, Friedenau, Kiel, Lübeck, Infterburg, | 
Tuts Brand o Í Flaschen à 15, 30 und MOSZNA TE N | (9122 2 


50 Pfg. ete. . 
Zu haben in allen ein- 
M schlägigen Geschäften. 
N Engros-Lager 
H. Ed. Axt-Danzig. 


Ferdinand Kalho. | 
Richard Springer. 
Albert Zimmermann. 


Raimund Hanke’s 


Leipziger Sänger. 


25” Lieferant des Berliner 2e. Beamten⸗ Vereins. $ 
„8.8.99 eee 


H. Unger’s 


„| 15 


RA CE f 4 Sz - 7 8 Vu; > AŻ AWCE i A etall-Putz- Be m. 2 U że 2 Frauenschutz. 

Das Nähere die Plakate. 6 = Hohenzollern ie % M das Be 9027 Jas Spezialhaus für Photographie Aerztlich als bequemster, un - 

I D A: Noth. Danzig. $ a as Beste . i der 7722 ehädliehster, absolut zuver- 

(Il: LIDNIET AT „EW yć ean, cp A In Dosen à 10 Pfg. 4 4 : A 2 lässiger hygienischer Frauen- 

au AN Abds Site. Uhr, | KOT Bez Kar J überall zu haben. H ub er t I B= D 1 0 4 erie schutz anerkannt, von vielen 

„Täglich: u Vereinslokal PREAS E s Man verlange 8 7 N ; „„ Frauenärzten (Universitäts- 
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Nr. 130. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


. M. Schiff „Wettin“. 
Nicht namenlos, nicht mit dem ſimplen Buchſtaben 


50% mehr bezeichnet, ſondern in feierlicher Handlung 
mit einem Namen verſehen, der mit ihm eine Fülle von 


u 


längsſeit des Bollwerks. 


Morgen noch glänzte ſein grau ſchünmernder Leib iM kennt. 
Sonnenlicht hoch oben über die Bauten der Werft fie politiſchen 
Kaiſer Max die i elti 
W 0 Friedrich der Weile das Haupt unteres Fee, 
3 N tandes | Führer r Refor rtei im deutſchen 
zahm und freundlich ſieht der Koloß jetzt aus; memi Rej 1 AEST e e eb eutſch 
auch die feſtungsartigen Formen der Deckaufbauten ſchon[deutſches Kaiſerthum zu ſchaffen. . 
an ſeine künftige Beſtimmung gemahnen, fo fehlen doch Krone zurück; denn „die Raben wollen einen Geyer 
haben“. Kaum ein Menſchenalter nach jener kleinmüthigen 
Entſagung befum der Enkel die Fänge des hispaniſchen 


erhebend, jetzt iſt es mit brauſender Freude von dem 
Element aufgenommen, für das es beſtimmt iſt. Noch 


noch die Feuerſchlünde, welche dieſem Ausſehen erft den 
rechten Eindruck verleihen. 


ſeinen Handel zu ſchützen, Feindesangriff zu wehren, 
das ſoll die Beſtimmung des neuen Schiffes ſein; wird 
es doch einen Theil der mächtigen deutſchen Kriegsflotte 


worden iſt. Es ſind nicht geringe Laſten, welche dem 
deutſchen Volke dadurch auferlegt werden, aber ſie 


noch jemand. 
Eines aber macht ſie leichter: Deutſchland iſt nicht 


großen Schiffe; mit einer Energie, die noch vor 15 bis 
20 Jahren Niemand geahnt und geglaubt hätte, iſt die 


deutſche Schiffbau⸗Induſtrie an den Großſchiffbau heran⸗ Stadt Danzi g or den König es ⸗[Staatsſekretär des Marineamts, Vize⸗Admiral von 
( zig, als ein Wettiner den ONTA ir pi. Fer i [ 

ielt i - | pig. Ferner bemerkte man unter den Anweſenden 

getreten, und fie hat Erfolge erzielt, welche im Auslandſſtuhl von Polen beſtiegen hatte. Ein Zeichen — e ee ee e 


Verblüffung und — ſchmerzlichen Neid hervorriefen. dieſer Beziehungen iſt 


Und das trotz der größten Schwierigkeiten, vor Allem 
bei viel zu geringen Fahrwaſſertiefen in all 


den deutſchen Strömen, an deren Mündungen große 
Werften ihre Thätigkeit entfalten. Mit ſolchen 
Schwierigkeiten hat ja heute noch unſere 


unter den deutſchen Werften am kräftigſten mit empor⸗ 
ſtrebende einheimiſche Schichauwerft zu kämpfen, ebenjo 
wie der „Vulkan“ in Stettin, ſelbſt die Reiherſtieg⸗ 
Schiffswerft in Hamburg. In dieſer Hinſicht arbeitet 
die Germania⸗Werft in Kiel unter erheblich günſtigeren 
Bedingungen. Für alle mehr landeinwärts liegenden 
Hafenſtädte iſt die Schaffung genügend tiefer und breiter 
Fahrſtraßen für moderne große Dampfer eine uner⸗ 
läßliche Lebensbedingung, und auch Danzig, deſſen 
heutige leitende Kreiſe ja die dankenswerthe Einſicht der 
Nothwendigkeit größerer Hafenanlagen und beſſeren 
Fahrwaſſers durch weitzielende Entſchließungen doku⸗ 
mentirt haben, ſtände heute jedenfalls bedeutender da, 
wenn ſchon früher, vor 20 bis 25 Jahren, diefe Einſicht 


zu thatlächlichen Ergebniſſen geführt hätte. 
Freilich nur wenige Leute dachten damals an die Weſen der ſächſiſchen Güfte hat ihnen allenthalben 
Möglichkeit eines ſolchen Aufſchwunges im deutſchen Sympathien erweckt. 


Schiffsbauweſen. Die heutige jüngere Generation hält 
es für ganz ſelbſtverſtändlich, daß man in Deutſchland 


die Schiffskoloſſe, welche man braucht, auch ſelbſt muß berühmte Kunſtſammlung in Augenſchein 
Wie ſah es in dieſer Hinſicht noch zur Nach 


bauen können. 
Zeit des Kampfes um die Reichspoſtdampfer⸗Subvention 
aus, alſo 1884—5! Damals, als der Lloyd anfing, mit 


gebauten Schnelldampfern 
„Eider“ und „Ems“ — von denen jedes folgende Schiff das 
vorhergehende an Vorzügen überholte, aber noch keines eine 
Regiſtertonnage von 3000 erreichte! — Den Engländern 
ernſtere Konkurrenz zu machen, als die „Hamburg⸗ 
Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ die erſten 
ſchüchternen Verſuche mit der nur mäßig gelungenen 
„Hammonia“ machte! Ja da konnte man in Deutſch⸗ 
land ſolche Schiffe, die ja im Vergleich zu den heutigen 
größten Schiffen die reinen Kinder ſind, noch nirg end 
bauen, da hatten die engliſchen Schiffswerftbeſitzer in 


Fürſtengeſchlechtern Deutſchlands, ſondern iſt auch mit 
der Geſchichte des deutſchen Volkes auf das Innigſte 


bildende Kraft bewieſen, wie andere deutſche Fürſten⸗ 


7 ; Geyers zu ſpüren und im ſchmalkaldi 
Deutſchlands Ehre zu wahren, feine Schiffahrt und der s ALe auch die hen Sone von 
den Erneſtinern auf die Albertiner über, von denen der 
erlauchte Taufpathe des Schiffes abſtammt. n 
war es dem edlen Fürſtenhauſe der Wettiner vergönnt, 
i : A in die geiſtige Entwickelung unſeres Volkes einzugreifen, 
bilden, deren Ausbau in ſolchem Umfange nicht leichten[das war zu der | 
Herzens, ſondern nach langen, ernſten Erwägungen von Ne HI ng: aa erleuchtete Geiſter 
i Regi r unſerer Nation um fih verſammelte⸗ I e 
des Reiches Regierung und Parlament beſchloſſenſan dem Hofe des kunſtſinnigen Wettiners die klaſſiſche 
Litteratur ihre ſchöne Blüthezeit, j wurd 
Weimar die Grundlagen unſerer geiſtigen Entwicklung 
waren nothwendig, das bezweifelt wohl heute kaum fim 19. Jahrhundert feitgelegt. 
von Deutſchland, doch ſind ſie nicht ſelten auch mit dem 
Often in Berührung gekommen, jo erwarb fich einer der 
mehr auf das Ausland angewieſen mit dem Bau ſeinerſrührigſten Fürſten aus dem Hauſe Wettin, Friedrich der 


Kriegszuge des deutſchen Ordens gegen die beidniſchen 
Litthauer. 


gegeben worden ift. 


erwachſen, Die Wettiner haben zwar nicht die ſtaaten⸗ 
eſchlechter, ſo namentlich die p ea doch ver- 
ultur unſeres Volkes. 


welcher die 
usgegaugen if, welche die i 
Und doch hat dieſe reiche 
Verfall des Landes entſchieden. Als 
Augen ſchloß, war der Wettiner 


der Nation ein 
Er aber wies die 


chen Kriege gingen 
Noch einmal 


Zeit, als der feurige Karl Auguſt 
Damals feierte 


damals wurden in 


Die Stammlande der Wettiner lagen zwar im Herzen 
Streitbare, den Ritterſchlag im Jahre 1391 auf einem 
Noch enger wurden die Beziehungen unjerer 


die Marmorſtatue des Königs 


August III. in unſerm Artus hofe, welche von 


101 kaufmänniſchen Firmen, der Genoſſenſchaft 
der rechtſtädtiſchen Krämer und treuer, 
der Brüderſchaft der Gewandſchneider und 61 


Mitglieder der dritten Ordnung im Jahre 1752 dem 
Bildhauer Johann Heinrich Meißner in Auftrag 
Somit treffen wir auch in unſerer 
Stadt auf die Spuren des erlauchten Geſchlechts der 
Wettiner. Dem neuen Schiffe aber, welches ihren Namen 
trägt, wünſchen wir von Herzen, daß es wie die Wettiner 
allzeit „wohl auf dem Plane“ ſein moge und daß auch 
für es der ehrenvolle Wahrſpruch der Wettiner gelten 
möge: 

„Ge rape gs giebt einen guten Renner.“ 

Das ſächſiſche Prinzenpaar in Danzig. 

Dem hohen Beſuch vom ſächſiſchen Königshaus, Prinz 
Johann Georg und ſeiner erlauchten Gemahlin, 
gefällt es in dem alten, intereſſanten und ſchönen 
Danzig ſehr gut; das geht nicht nur aus dem 
Intereſſe hervor, welches das hohe Paar 
der Stadt und ihren Sehenswürdigkeiten entgegen 
bringt, ſondern auch aus manchen Aeußerungen 
gelegentlich der zwanglosen Unterhaltungen, welche der 
Prinz und ſeine Gemahlin mehrfach anknüpften. Das 
aller Prätenſion entbehrende, anſpruchsloſe einfache 


Geſtern Vormittag nach dem Beſuche der Marien⸗ 


kirche begaben ſich der Prinz und die Prinzeſſin mit 


Gefolge zu Herrn Kaufmann Gieldzinski, um deſſen 
zu nehmen. 
dem Diner im Danziger Hof fuhren 
die Herrſchaften um 3,43 Uhr nach Marienburg, 
zur Beſichtigung des Ordensſchloſſes. Die Beſichtigung 


i - i £ dauerte etwa eine Stunde, mit dem fahrplanmäßigen 
den fünf erſten, meiſt bei Caird & Cy. in Greenock Abendzuge erfolgte die Rückfahrt. D Er 
„Elbe“, „Werra“, „Fulda“, kamen um ½9 Uhr hier wieder an, fuhren ſofort nach 


Die Herrſchaften 


5788 „Danziger Hof“ und nahmen dort das Abend⸗ 
rod ein. 

Heute früh fuhr der hohe Beſuch in Begleitung der 
Hofdame Fräulein v. Schönberg kurz vor 9 Uhr nach 
der Königlichen Kapelle, um dort am Gottesdienſt theil⸗ 


zunehmen. Ins Hotel zurückgekehrt, verblieben ſie dort 


bis zur Fahrt nach der Werft. 

zm Anſchluß an das Frühſtück beim Herrn Ober- 
werftdirektor, das das Reichs⸗Marineamt giebt, ift eine 
Fahrt über See nach Zoppot in Ausſicht genommen. 
Ob dieſe aber bei dem noch hohen Seegang heute 
ſtattfinden wird, ſteht noch nicht feſt. Andernfalls fahren 
die Herrſchaften im Wagen nach Zoppot, wo um 6˙½ Uhr 


Glasgow, New Caſtle o. T. ꝛc., noch eine lächelnde, Abends im Kurhauſe ein kleines Diner von 18 Gedecken 
nonchalante Gleichgiltigkeit für den „deutſchen Schiffbau“. ſtattfindet. 


Und als wirklich mit ungeheuren Koſten die erſten deutſchen 
Werften an denGroßſchiffbau herangingen, wie lange mußte 
dann noch das Material aus England bezogen werden! 
Aber was Deutſche einmal energiſch und mit der Abſicht, 
die Konkurrenz zu ſchlagen, anfaſſen, das ſetzen ſie auch 
durch, gleichviel wie groß der Aufwand an Zeit und 
Geiſteskräften auch wird. Leicht iſt es den deutſchen 
Werften nicht gemacht worden, ſie hatten nicht blos mit 
der nicht immer ſehr „gentlemanliken“ Konkurrenz des 
Auslandes — d. h. in dieſem Falle Englands — zu 
kämpfen, ſondern auch mit Vertrauensloſigkeit und der 
erbärmlich traurigen Vorliebe für alles Fremdlündiſche im 
eigenen Vaterlande. Unverdroſſen, ſtill, ohne Lärm⸗ 
trommel hat die deutſche Schiffbau⸗Induſtrie gearbeitet, 
aber zäh, durch Mißerfolge nicht abgeſchreckt und ent- 
muthigt, ſondern belehrt hat ſie ſich durchgerungen; ſie nimmt 
unter den deutſchen Induſtrien mit die erſte Stelle ein 
und zu ihr gehört als eine der erſten Firmen — 
F. Schichau in Elbing⸗Danzig. Heute iſt es — fafi 
ein Räthſel für die älteren Deutſchen — thatſächlich 
dahin gekommen, daß es ganz ſelbſtverſtändlich iſt, daß 
deutſche Schiffe, namentlich für die Kriegsmarine, 
auch auf deutſchen Werften und aus deutſchem 
Material gebaut werden. 

Von dieſem Standpunkt aus ſollte man heute jeden 
fo bedeutenden Stapellauf, wie den des neuen Linien- 
ſchiſfes, betrachten; dadurch wird die Freude über das 
ſchöne Gelingen eines fo prächtigen Schiffes recht 
weſentlich erhöht! 

Ein Ehrentag ift der heutige Tag für unſere Schiffs⸗ 
bauinduſtrie, ein Ehrentag für die Firma, welche den 
Bau ausgeführt, ein Ehrentag für alle die Tauſenden 
von Ingenieuren, Technikern und Arbeitern, welche das 
Werk fördern halfen, daß es jetzt ſtolz vor unſeren 
Blicken ſich erhebt. 

Möge der gewaltige Panzer hinausfahren und draußen 
zeugen von Deutſchlands kriegeriſcher Macht, von ſeinem 


Der Stapellauf der „Wettin.“ 
Beſchreibung des Linienſchiffes. 

Das heute Mittag auf der Schichau⸗Werft ſeinem Element 
übergebene bisherige Linienſchiff „D“ gehört der ſogenannten 
Wittelsbach⸗Klaſſe au. Dies charakteriſtiſchen Hauptmerkmale 
dieſer Klaſſe gegenüber der Kaiſerklaſſe beſtehen im Weſent⸗ 
lichen in einem erweiterten und verbefferten Panzerſchutz, 
indem der eigentliche Gürtelpanzer von Steven zu 
Steven durchg eführt und das Panzerdeck an den 
Schiffsſeiten ſchräg nach der Unterkante dieſes Gürtels 
herabgezogen iſt, ſodaß ſelbſt diejenigen Geſchoſſe, die den 
Panzergürtel durchſchlagen ſollten, durch die ſchräg liegenden 
Seiten des Panzerdecks von den vitalen Theilen des Schiffs⸗ 
innern abgehalten werden. Ueber dem Gürtel erhebt ſich 
auf halbe Schiffslänge die von 140 mm dicken Panzerplatten 
gebildete Citadelle, die vorn und hinten an die beiden 
24 cm Geſchützthürme angeſchloſſen tft und darüber die 
ebenfalls 140 mm dicke aber kürzere Kaſematte. Beide find 
durch beſondere Panzerdecks geſchützt. Dieſe Vermehrung 
des Panzers wurde ermöglicht durch eine entſprechende 


An der 
Champagnerflaſche ihrer Beſtimmung. 


Sonnenſchein daliegenden Rieſenſchiff, das nur an den 
Seiten theilweiſe ſtatt der Panzerplatten Holzverkleidung 
zeigt, wehten am Bug und achter, ſowie an den Stellen 
der künftigen Maſten deutſche Marineflaggen. 
Seiten ſchmückten ebenfalls Guirlanden die weiße Flüche. 


kompagnie vom Grenadier⸗Regiment Nr. 5 in Parade: 
uniform Aufſtellung genommen, auf ihrem rechten Flügel 
das Muſikkorps und ein Zug Spielleute. 


Kleidung, gruppirten ſich zu beiden Seiten des Schiffes, 
e Theil nach Often zu auf einer umfangreichen 
Tribüne. 


der Arbeiter unter dem Schiffsleib her die Vornahme 
der letzten vorbereitenden Arbeiten für den Ablauf, die 
Entfernung der letzten Stützklötze, verkündete. 
ruhte der Rieſe nur mehr auf dem Gleitſchlitten, ſeiner 
Weihe zur Waſſerfahrt harrend. 


1. Leibhuſareu⸗Regiments Nr. 1 in glänzender Parade⸗ 
Ausrüſtung die Große Allee herein nach dem Danziger 
Hof. Hier fand ſich zu gleicher Zeit die von Cadinen 


Prinzen und die Prinzeſſin aufnahmen. 


zum Hauptthor der Schichauwerft ein, die Huſaren 


Stirnſeite der Kanzel harrte bereits die 


Oben auf dem „Taufkind“ ſelbſt, dem ſtolz im heiteren 


An den 


In der Fortſetzung des Schiffes hatte die Ehren⸗ 


Taujende von Meuſchen, meiſt in feſttäglicher 


So war es ½ 12 geworden, als ein eintöniger Geſang 


Nun 


Die Ankunft des Prinzenpaares. 
In der zwölften Stunde ritt eine Schwadron des 


gekommene Kaiſerliche Hofequipage ein, welche den 
Der vier⸗ 
ſpännig beſpannten Equipage ritt die halbe Schwadron 
voraus, die andere halbe folgte ihr. 

Etwa fünf Minuten vor 12 Uhr fuhren die Wagen 


ſchwenkten ab und Prinz Johann Georg und Gemahlin 
begaben ſich, während der Präſentirmarſch ertönte und 
die Ehrenkompagnie präſentirte, zum Feſtplatz. Prinz 
Johann Georg trug die Jäger⸗Uniform feines ſächſiſchen 
Bataillons; die Frau Prinzeſſin erſchien in heller Seiden⸗ 
robe. Mit dem Prinzenpaar zugleich erſchien der Herr 


größere Anzahl Damen und Herren vorgeſtellt — u. a. 
den kommandirenden General Herrn v. Lentze nebſt 
Gemahlin, Herrn Oberpräſidialrath von Barnekow, 
Herrn Admiral von Prittwitz und Gaffron, ſowie von 
Seiten der Schichauwerft Herrn Geh. Rath Zieſe mit 
Gemahlin, Herr Direktor Topp, und außerdem viele 
höhere Beamte der Kaiſerlichen und Schichau⸗Werft, 
Herrn Bürgermeiſter Trampe, ferner eine Reihe 
anderer höherer Offiziere und Zivilbeamte. 

Frau Carlſon, die Tochter des Herrn Geh. 
Kommerzienrath Zieſe, überreichte der Frau Prinzeſſin 
ein prachtvolles Bouquet. i 

Der Taufakt. 

Punkt 12 Uhr begaben fih der Prinz und Gemahlin, 
geleitet von Herrn Staatsſekretär v. Tirpitz, hinauf auf 
die Taufkanzel, mit ihnen ein zahlreiches Gefolge von 
Damen und Herren. Nach wenigen Minuten trat Prinz 
Johann Georg an die Brüſtung und richtete mit 
lauter, weithin ſchallender Stimme folgende Worte 
an die tauſendköpfige Verſammlung: 

Es war der Wunſch Seiner Majeſtät des 
Kaiſers, daß mein Allergnädigſter König und 
Onkel zu der heutigen Feier perſönlich er⸗ 
ſcheinen möchte. Seine Majeſtät der König, 
der für die Marine das lebhafteſte Intereſſe hat, 
fühlte ſich zu ſeinem großen Bedauern nicht wohl 
genug, um die Reiſe hierher zu unternehmen. 
Darum hat er meine Frau und mich beauf⸗ 
tragt, Ihn und die Königin bei der Taufe zu ver⸗ 
treten, ein Auftrag, der uns mit hoher Freude 
erfüllt. . 

In unferer Zeit blüht unſere Marine immer 
mächtiger empor, nimmt die Bedeutung, die ihr inne⸗ 
wohnt, ſtetig zu, weht ihre Flagge auf allen Meeren, 
wendet ſich ihr das allgemeine Intereſſe zu. 

Daß zu einer ſolchen Zeit ein ſo müchtiges Kriegs⸗ 
ſchiff den Namen „Wettin“ fürderhin auf das weite 
Meer hinaustragen ſoll, erfüllt uns, ich kann das im 
Namen meiner ganzen Familie verſichern, mit Stolz. 

Möge das Schiff dieſen Namen, den unſere Famile 
ſeit faſt 900 Jahren führt, immer mit Ehren tragen. 
Möge es ſich ſeinem Schweſterſchiff „Wittelsbach“ 
würdig geſellen. Möge es der Kaiſerlichen Marine 
ſtets Ruhm bringen! 

| Das walte Gott! 

Mit lebhafteſtem Intereſſe hatte die Feſtverſammlung 
den Worten zugehört, von denen jedes einzelne deutlich 
vernehmbar über die Werft hinüberſchallte. 

Dann trat die Frau Prinzeſſin an die Brüſtung und 
ſprach, ebenfalls mit deutlich vernehmbarer Stimme die 
Worte: 

„Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers taufe ich Dich, Du ſtolzes deutſches Schiff, 
auf den Namen Wettin!“ 

Nachdem die reichverzierte Champagnerflaſche vorn 
am kräftigen Rammbug klirrend zerſchellt war und ihr 
taufendes Naß ſchäumend über das graue Eiſen ſich er⸗ 
goſſen hatte, trat der Prinz nochmals an die Brüſtung 
vor und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, in 
welches die unabſehbare Menge dreimal brauſend ein⸗ 
ſtimmte. 

Nun wurden die letzten Hinderniſſe an den Gleit⸗ 
ichlitten beſeitigt, nach wenigen Augenblicken ſetzte ſich 
unter tauſendſtimmigen Hurrahrufen das Schiff in zu⸗ 


Vergrößerung des Deplacements. Die Haupt- nächſt kaum merkliche Bewegung und glitt dann mit 


abmeſſungen dieſes Linienſchiffes ſind folgende: 
Länge über Alles „ 127,0 m 
Breite über Panzer . « 208 „ 
Höhe vom Kiel bis Oberdeck. . 13,0 „ 
Tiefgang 7,65 „ 
Deplacemenkt 118 000 Tonnen. 


ruhiger Majeſtät hinab in ſein Element. 
Wogen ſpritzten auf über die Ufer hinweg, langſam lief 
das im Waſſer prächtig fih ausnehmende Schiff hinaus 
in die Weichſel, bald gehemmt durch die haltenden Taue. 


Mächtige 


Die Kgl. Hoheiten und ihre Begleitung hatten ſich 


Die Maſchinenleiſtung ſoll 15 000 J. P. S. betragen und in die Nähe des Ufers begeben, um das intereſſante 
dem Schiff eine Geſchwindigkeit von 18 Knoten] Schauspiel beobachten zu können. 


verleihen. 


Von der Werft wurden von dem glücklich vollendeten 


Die Anlage der Hauptmaſchinen gleicht derjenigen Stapellauf ſofort Telegrame an das Reichs⸗Marineamt, 


der Kaiſer ⸗Klaſſe, fie beſteht aus 3 geſonderten 
Maſchinen und 12 in 2 Gruppen angeordneten Keſſeln, von 
denen 6 cylindriſch und 6 Waſſerrohrkeſſel find. 


Die Schichauwerft vor dem Stapellauf. 


an das Geſch 
Stationen der Ojtjec und Nordſee abgeſandt. 


waderkommando in Kiel und an die Marine⸗ 


Beim Glaſe Sekt. 
Nach beendetem Stapellauf vereinigten ſich auf der 


Schichauwerft die Spitzen der Behörden und verſchiedene 


Die Wertjtótte, auf welcher das Schiff durch Menschen. Honoratioren aus der Stadt in dem Modellfaal der 


A und gar hang En trug zur Feier des 
auftags ein feſtliches Gewand. Eine Ehrenpforte von Schichau's Enkelin, Fr ari in liebenswür⸗ 
Singgenmaften mit grünen Geminden nahm am paupitfor |aiger Weile die Ponnents TE 

die Eintretenden im Empfang, von einzelnen Gebäuden 


feften und ſtarken Willen, feine Ehre und fein Gut gegen f winkten Flaggen herüber, vor allem aber prangte der 


Jedermann zu ſchützen, aber auch von dem deutſchen 
Fleiß und der deutſchen Tüchtigkeit, denen es ſein 
Entſtehen verdankt! 

Beziehungen der Wettiner zu Danzig. 


Platz der feierlichen Taufhandlung in Flaggenſchmuck. 
8 9 e scam e eee 
und von © zähnchen eingefaßt, trug oben Paares von der Schi t zur Kaiſerli 

auf je Gniże eine langwallende Fahne in den ſüchſiſchen Werft. EN PEARLE n 
andesfarben 


grün⸗weiß, roth⸗weiße 


erft zu einem Frühſtück und einem Glaſe Sekt, wobei 


Prinz und Prinzeſſin Johaun Georg auf der 

l Kaiſerlichen Werft. 
Gegen 121), Uhr erfolgte die Abfahrt des prinzlichen 
wieder eine halbe 


Den Zug eröffnete 


Tuchausſſchläge Schwadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments; die andere 


Das erlauchte Geſchlecht, deſſen Namen das ſtolze gaben ihr ein freundliches Ausſehen, das noch durch halbe Schwad 5 ZĘ 
Schiff führen wird, gehört nicht nur zu den älteſtenldie außen angebrachten grünen Be e oba, 45 ne ee "UA Bern SOB af 
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Donnerstag, 0. Juni 1901 


werftdirektors überreichte deſſen Tochter der 
Prinzeſſin einen prachtvollen Roſenſtrauß. 

Um 1 Uhr begann beim Herrn Ober⸗Werftdirektor 
ein vom Reichs⸗Marineamt gegebenes kleines Grub: 
tüd Außer dem prinzlichen Paar und ſeinem 
Gefolge nahmen noch daran Theil: die Herren 
Vize⸗Admiral und Staatsſekretär v. Tirpitz, Contre⸗ 
Admiral v. Brittwig und Gaffron nebſt Gee 
mahlin, kommandirender General v. Lentze nebſt 
Gemahlin, Oberpräſidialrath v. Barnekow, Re- 
gierungspräſident v. $olwe de, Geh. Kommerzien⸗ 
rath Zieſe nebſt Gemahlin und Schiffbaudirektor Topp. 

Nach dem Frühſtück machten die Herrſchaften auf 
dem Dampfer Notus” eine Ausfahrt auf die Rhede. 


Der Nordſee⸗Station überwieſen. 
Wie uns unſer Marine⸗Berichterſtatter aus Berlin 
telegraphiſch meldet, wird S. M. S. „Wettin“ der 
Nordſee⸗Station überwieſen werden. 


Eingeſandt. 


Nothſchrei aus Zoppot. 

Wir haben geſtern einem Eingeſandt Raum gegeben, 
welches ſich mit den vielen Fehlern und Ungenauigkeiten, 
die in der amtlichen Badeliſte von Zoppot enthalten 
ſind, beſchäftigt. Wir haben mittlerweile Gelegenheit 
genommen, uns davon zu überzeugen, 


Theil iſt. Die Schuld trifft diejenigen Perſonen, denen 
die Zufammenſtellung der Lifte nach den Anmeldezetteln 
obliegt. 

Redaktion der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Provinz. 

k. Marienburg, 5. Juni. In der Stadt erſcholl 
geſtern Abend kurz nach 8 Uhr Feuerlärm und 
zwar wurde gemeldet, daß es in Sandhof brenne. 
Das Feuer legte dort die umfangreiche Scheune des 
Beſitzers Frantzen am Galgenberge in Aſche. 

* Königsberg, 5. Juni. Einen Diſtanzritt Königs⸗ 
berg—Berlin— Straßburg — Berlin führt z. Zt. Leutnant 


aus. Dieſer Tage paſſirte der Offizier Berlin, nahm 
dort aber außer bei der Kontrollſtation keinen Auf⸗ 
enthalt. Die Dauer des Rittes beträgt 46 Tage, ein⸗ 
ſchließlich der Ruhetage, von denen 14 auf Straßburg 
entfallen. Von Berlin aus ſoll die Rückkehr in die 
Garniſon per Bahn erfolgen. — Ein bedauernswerther 
Unglücksfall trug ſich am Dienstag Vormittag in dem 
Artilleriedepot im Haberberger Grunde zu. Dortſelbſt war 
ein Artilleriſt von dem in Allenſtein liegenden 73. Feld- 
artillerieregiment mit Geſchütz⸗ und Wagenarbeiten 
beſchäftigt. Durch einen unglücklichen Zufall gerieth der 
Mann unter einen von anderen Artilleriſten hervor⸗ 
gezogenen ſchweren Wagen, deſſen Räder über ſeinen 
Kopf hinweggingen, ſo daß der Bedauernswerthe einen 
Bruch der Schädeldecke erlitt und unter den Händen 
des ſofort herbeigerufenen Arztes ſeinen Geiſt aufgab. 
Seine Leiche wurde nach dem Garniſonlazareth geſchafft. 

* Barten, 4. Juni. Ein Blitzſtrahl ſetzte geſtern 
das Stallgebäude des Gutsbeſitzers Kröck in Salzbach 
in Flammen. In kurzer Zeit war das Gebäude in 
Aſche gelegt, auch das Nachbargebäude wurde vom 
Feuer erfaßt und eingeäſchert. 40 Stück lebendes 
Inventar, darunter 28 Schweine find mitverbrannt. 

* Marienwerder, 5. Juni. Die ftädtiihen Bes 
hörden haben Herrn Regierungspräſidenten v. Jag o w 
zu ſeinem geſtrigen Hochzeitstage telegraphiſch ihre 
herzlichſten Glückwünſche übermittelt. 

* Oſtrowo, 5. Juni. Der beim Ausladen von 
Cement beſchäftigte Arbeiter Jäckel aus Smardor 
kam ſo unglücklich zu Fall, daß eine drei Zentner 
ſchwere Tonne über ſeinen Kopf hinwegrollte und der 
Tod auf der Stelle eintrat. 

* Pr. Eylau, 4. Juni. Das erft im vergangenen 
Herbſt erbaute Dampfmühlenwerk des Herrn Schad ⸗ 
winkel ⸗Mühle⸗Pr.⸗Eylau ift in der vergangenen Nacht 
ein Raub der Flammen geworden. 

* Stettin, 5. Juni. Einem noch nicht aufgeklärten 
Verbrechen iſt man auf die Spur gekommen. Knaben, 
die zwiſchen Grabow und Bredow in einem Torfgraben 
badeten, fanden die Leiche eines jungen Mannes, die 
mehrfache Verletzungen aufwies. Allem Anſchein nach 
iſt der Betreffende erſchlagen und dann in das Waſſer 
geworfen. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. Junk. 
Angekommen: „Pollux“, SD., Kant. Klöfkorn, von Köln 
mit Gütern. „Petrolea“, SD., Rapt. Mammes, von Papen: 
burg mit Kohlen. „Hero“, SD., Kapt. Peterſen, von Gothen⸗ 
ne 1 5 „Kurland“, SD., Kapt, Budig, von Libau mit 
etreide. 

Geſegelt: „Standard“, SD., Kapt. Schleemilch, nach New 
Vork leer. „Martha“, SD. Rapt. Arends, nach Dublin mit 
Holz. „Maja“, SD, Kapt. Peterſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Isle of Jona“, SD., Rapt, Petterſſon nach London 
mit Holz. „Orient“, SD, Kapt. Harcus, nach Leith mit 
Zucker. „Dora“, SD., Kapt. Bremer, nach Lübeck via Memel 
mit Gütern. „Betty“, SD., Kapt. Axling, nach Horſens mit 
Holz. „Zoppot“, SD., Kapt. Scharping, nach Antwerpen mit 
Gütern. „Reval“, SD, Kapt. Schwerdtfeger, nach Stettin 
mit Gütern und Holz. „A. W. Kafemann“, SD., Kapt. Düring, 


nach Dublin mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. 
Angekommen: „Helm“, SD., Kapt. Hanſen, von Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Düſſeldorf“, Rapt. Pohl, von Spendborg 
mit Ballaſt. 
Aukommend: D. „Agnes“. 


Handel und dudufrie. 


Newport, 5. Juui. Abenss 5 Ubr. (Kabel⸗Telegramm.) 
3 4.6 4j 6.16. 


56. 5.6. . 

Can. Paeiſte⸗Aetien 105% | 107 [Zu cer Fair ref. 
North Paciſte⸗Pref 97 97% Muse. % | 8½ 
Refined Petroleum 6.85 85 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗. | 6.99 | 6.90 ver Juli.. 807% 80½ 
Gred. Bal. atOil city | 105 | 105 per September | 26344 | 765/5 
Schmalz Wer per Oktober . — — 

Steam 9.17½ [ [Raffee ver Juni | 5.15 | 5.10 
do. Rohe u. Brothers | 8.20 | — per Auguſt. . . | 5.25 | 5.26. 


Khieag o, 6. Juni, Abends 6 Uhr. (@abel-Kelenraım.) 
4.6. l 


b. 16, 5. 16. 
Welſjen ver Auguſt . . e f 7134 | 71514 
per Juni 76% | 74 [Lore per Juni 14.52½ 14.422 
ver Juli. . | 7684 | 75 [Speck short cl. — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 4. Juni. Wafferſtand 0,60 Meter über Rull. Wind: 

Nord⸗Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön 
Schiffs⸗Verkehr: 


— — 
ACH f 8 8 Nach 
des ifer: ahrzen adun: on a 
oder Capitäns Saj ag x i - 
Sandar R Blaufof Wiociawet | Thorn 
Mante | ba | ane | do. kj 
afjer 


Danziger Schlachtviehmarkt. 

Auftrieb vom 6, Juni. \ 
Ochſen: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge 
fleiſchtge nicht ausgemäſtete, — ältere aus gemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte funge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemüftete Kalben höchſten Schlachtwerths 31 Mk. 2. Bole 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 21 Mk. 

Bullen: 8 Stück, 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahre — E. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28 Mr. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


daß die druck⸗ 
legende Firma Weberſtädt in keiner Weiſe der ſchuldige 


Lehners vom Feldart.⸗Regt. Nr. 37 in Inſterburg 
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Kälber: 13 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch: Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Daft) und beje Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes. 
kälber und Saugkälber 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber Rindergeſchäft: Mittelmäßiges Geſchäft. 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—30 Mk. Kälberhandel: Flau. 


Schafe: 66 Stuck. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ Schafe: Langſam, geräumt. 
Hammel 25—27 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—23 Mk. 3. Mäßig Schweinemarkt: Flott. geräumt. 
genührte Hammel und Schaſe (Merzſchafe) — Mk. Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 

Schweine: 70 Stück. 1. Vollſleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 42—43 Mk. (rijei — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 40--41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 35—37 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 6 


Prouinz. 


efinden ſich ſämmtlich außer Lebensgefahr. 


ist unerreicht, denn wenige 
Tropfen genügen, um augen- 
blicklich jeder schwachen 
Suppe oder Fleischbrühe einen 
i s a ebenso feinen, wie kräftigen 
Geschmack zu geben. In Fläschchen von 35 Pfg. an bei 
Gehrtider Dentler, Kolonialw. und Delikatessen, Heilige 
Geistgasse 47. Filiale: Fischmarkt No. 45. Ebenso 
empfehlenswerth sind Magyl’s Bouillon-Kapseln à 12 und 
16 Pig. für je zwei Portionen Fleisch- oder an 

114 


Nach 5½ jähriger ärztlicher Thätigkeit habe ich mich in 


Gross Zünder 


niedergelaſſen und wohne int Neuban des Herrn Kauf: 
mann Schleusner. (9231 


Dr. med. Garl Dobberstein, 


prakt, Arzt. 


Bad-Nauheim. 
Herzleiden, Gicht, Rhenmatisuns, Frauenleiden, Scronhulose, 
Krankheiten des Rlickenmarks und der Nerven. 

Saison hat mit mehr als 4000 Gästen bis Ende Mai 
voll begonnen. Die Fassung der neuen Quelle ist abge- 
schlossen; alle Sprudel springen wieder kräftig (täglich PERM] 
2000 Cnbikmoter Thermalsoole). Die Eröffnung des neuen 
Badehauses erleichtert die Abgabe von Sprudelbädern 
aus dem neuenBrnst-Ludwigssprudel. ErweitertesZander- 
Institut eröffnet. Prospekte, Wohnungsliste, Führer 
durch Bad Nauheim versendet die (9230m. 
Grossherzogliche Kurverwaltung Bad-Nauheim. 


Die Verlobung ihrer Toclilev 
Margarethe mit dem Mitter 
gutsbesitzer bern Otto Finch- 
Siselbittien, Hu Fischhamerm, 


beohren fich anzuzeigen 


EEE N N K F * * * 


Danzig, Juni 1901. (9247 
Oymnafisldizchte 
Di. Hubchmam 
und Fran Anna, geb. Ilos. 


ente; den 5. Juni, Morgens 3½ Uhr entichlief | 
janjt nach langem ſchwerem Leiden an Schlaganfall; 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante, Schwiegermutter und Großmutter 


Caroline Radischewski 
geb. Gerbinski 

in ihrem faſt vollendeten 56. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen 

Ohra, den 6. Juni 1901. r è 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. Juni d. M., 
Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhauſe, Vereins⸗ 
ſtraße 3, nach dem Kirchhofe zu Ohra ſtatt. 5 


rz 


Dreyling, 


i W. 
A hrahlenkual- 2, Seinmet-Merk- | 
| | flälte ma 


Pabrik. ai Sirinbildpanerei] 

Danzig, Milchkaunengaſſe 28/29, ; 
Zweig⸗Geſchäft: 

Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. 


Grosses Lager 


iertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 
Ausführung. n Uebernahme jed. vorkommenden 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


\ Milchkannengasse 28/29 


Ę 


Danksagung. 


dem Begräbniß unſerer lieben guten Mutter, Schweſter, 
Schwieger⸗, Groß⸗, Urgroßmutter und Tante jagen wir 
gallen Freunden und 8 


Liederhain“ für die erhebenden Trauergeſänge, ſowie 
ür die vielen Kranz und Blumenſpenden. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


M. Jaruschewski A. Austen G. Wengel. 
geb. Wenye! geb. Wongel ń 


Heute Vormittag 10%, Uhr entſchlief im Herrn 
unſere gute Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, 
die Wittwe 


Wosalie Kalb 


geb. Treichel, 
im 79. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 5. Juni 1901. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jacob Broh in Firma J. Broh in Danzig, 
e 108 iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 

orderungen Termin auf Die Hinterbliebenen. 
den 21. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8., Bor- 


un P Amtsgeric sorgt Pfef mittags 10 Uhr vom St. Marlen⸗Krankeuhauſe nach 
e lintsgericht gierſelbſt, Pieſſer O dem St. MieokarKirchhofe Halbe Mlee fait. 


Danzig, den 30. Mai 1901. Er f 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11.|5 em em n 


Konkursverfahren. August Hauke A 


oji \ | 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau . y j A e ee Fl 
Diga Mueck, geb. Ranmanu in Danzig, Jopengaſſe 16, wird Architekt, Leiden unjere Mutter, 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, eine Bert Schwiegermutter u, Groß⸗ 
Gläubigerverſammlung auf A Bertha Hauke mutter, die Wittwe 
den 28. Auen 1901, ne lin OR 2 geb. Hutt, VIE f i 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt efferſtadt m $ * 
Zimmer 42, 3 u n ee A Mathilde Walther fi 
Danzig, den 29. Mat 1901. (9219 0 Zangfnkr,d.5.Junt1901. y A ee gi 
sę i i Ri : 22 A geb. m , hi 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 e inae oolendeten M 

F F 79. Lebensjahre. 

Zwangsverſteigerung. Danukſagung. j } 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Dangi Für die vielen Beweiſe augfuhr, den 5. Juni1901 
Zunkergaſſe Rr. 7 und Mauergang Nr. belegene, im Grund- |M aufrichtiger und herzlicher 
buche von Dauzig Rechtſtadt Kagenzimpel Blatt 2, zur Zeit Theilnahme an dem Be- 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen übniſſe unſerer lieben 
der Rentier Ainort und Therese, geb. Stenpnhu-Eller'ſchen Her h 
Eheleute eingetragene Gebäudegrundſtück, in welchem eine „Martha 
Hotel⸗ und Gaſtwkrihſchaft betrieben wird, ' 1 —. i A A sl 
am 5. Auguſt 1901, Vormittags 10% Uhr, für die schöne Kranzſpeude 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ uno dem Pfarrer Herrn 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. N ryn für die troſtreichen WIA 
Das Grundſtück iſt 2 ar 35 qm groß und mit einem Worte am Grabe unſern 
jährlichen Nutzungswerth von 1500 Mark veranlagt. innigſten und tiefgefüh f 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpätejtens |N teften Dank aus. ul ua — 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, h Familie Dronschkowski. S 
glaubhaft zu machen. ee , e 
Danzig, den 20. Mai 1901. (9218 


Königliches Amtsgericht Abtheilung IL. 
Bekanntmachung. 


Die Zlmmerarbeiten einſchließlich Materiallieferung Dnnzige 


Die Hinterblieheuen. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags 21, Uhr von 
der Leichenhalle der ver⸗ 
einigten Kirchhöſe auf dem 


Gottesdienſt. 


Freitag, den 7. Juni, 


pd p K + Abends 7½ Uhr. 
Familien ⸗Aachrichten] conan, ven e, Jun, 
: f Morgens 9 Uhr. 
finden in den Nachmittags 4 hr 


r Neueste Nachrichten] . Bag be, Gottesdientt 


ſtellen wir nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen 


Podgore, 4. Juni. Die an Trichinoſe Erkrankten 


hierfelbſt im Bekładem des Zeitungspapier w. ſtets gekauft 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei i 


ekannten herzlichen Dank, ing- FA 
beſondere den Männergeſangvereinen „Boruſſia“ und 


Af periehtlih vereld. Auktlonator [wegen vorgerückten A 


Zreitag, den 7. Juni er., 


; 10 
werde ich an angegebenem Orte Mittelwohnungen T verzinst. in krankheitshalber unter günſt. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ bet 8—10 000 A. Anzahl. zu vrt. en unter gar 


Baarzahlung verſteigern. 
i KA Wodt 5 


R Y 
2. Cuim, 4. Juni. Beim Jäger ⸗ Bataillon Nr. 2|die Markirzeichen ausgeriſſen, zu beiden Seiten der 
treſſen am 11. und 12. d. Mis. 200 Mann zu einer] Schienen wieder eingeſchlagen und zwiſchen die Markir⸗ 
12 tägigen Uebung ein. — Die Molkereigenoſſenſchaft zeichen Steine in der Größe eines Kinderkopfes auf die 
Friedrichs buſch zählte am Schluß des Geſchäftsjahres Schienen gelegt wurden. Auf die Ermittelung der 
85 Genoſſen. Die Aktiva und Paſſiva betrugen je Thäter ift von dem Kreis ⸗Ausſchuß eine Belohnung 
34 881,55 Mk. — Die diesjährige Kreislehrerkonferenzſausgeſetzt worden. A 
findet am 10. d. Mts. in der Knabenvolksſchule ſtatt. * Alleuſtein, 4 Juni. Der Musketier Guſtav 
Krökel von der 1. Kompagnie des Infanterieregiments 
Nr. 150 und der Musketier Emil Jacobi von der 
4. Kompagnie des Infanterieregiments Nr. 151, die 
deſertirt waren, find wieder ergriffen. 


; i = m i Kiesharfen snd 5 
ge Nehank-brandstiick e Graben © 
Gij. Betigeitell, gut erhalt, wird Zoppot, Eckgeschäft, mit] ZPB 982,2,87. Einbrıng.d.B, 
au kauf, gel, Łódierą 53a d BLI. 9 vermietheż. Privat. Gemükaſten billig zu ver» 
Ein Schiffsrumpf, 70—90 em wohnungen, habe, da Besitzer | kaufen Breitgaſſe 14, hinter. _ 
10 ebm Gichenbohlen, fang, A zu kaufen geiucht. |nicht am Orte wohnt, bei nur Spazier-Wagen! 
a= ee S „an die Exp. d. Blatt. 6000 Mk. Anzahl. zumVerkauf.| Ein 1 do Do jelennek 

cbm Kiefernbohlen 1 gy R = Selbſtfahrer mit 2 Gefäßen 
1 Halbverdeckwagen, N Ame! große Blitzlampen A. Ruibat, edie e ein 1500 sh 
2 Tafelwagen, werden zu kaufen geſucht. Of.|lfeilige Geistgasse 84. ſpännig zu ſtellen billig zu vers 
2 Leiterwagen, unter B 2 an die Exped. d. Blatt. Mein gam vorzügliches kaufen Langgarten 6—7. 
| 2 Kastenwagen. Gul erhalten Reihen r BU kin gam vorzuglches Eine ſchön geſtickte WAjdetafóc, 
30 cbm Glujdubbrettec zr. „ Mkinzeng Gaſt 8 zur Ausſteuer paſfend, iſt ſehr 
e pi PERM 3. kauf. gej. ONB 52 an die@xp. aj Han billig zu verk. Breitgaſſe 5, 1. 
WE grof $ olaf pp x Pfefferſtadt 16 k. bayr. Batentft. Patkentſt. mit neuen Gebäuden, gutem Hume, 1 J. 1 Jahr alt, Foxterrier, 
(lüftenllich meiſtbietend gegen eh, todten und lebenden Inventar pri) er billig 3 ‘ 
[Baarzahlung verſteigern, (9235 1 flieg, Blechſchild gel. Drehrg. 2. 15 kulm. Morgen Land in beſter 5 A Rus 

Danzig, den 6. Juni 1801. 2 Oel emülde preiswerth Kultur (Niederung) ½ Stunde 3 = = 

i „, Urbanski, 8 zu kaufen von Bahnſtation Rehhof ge- Für Tischler! 
[Gerichtsvollzleher, Breitgaſſess gej, Off. u. 9241 a. d. Exp. (9241 [legen bin ich willens, unter SR 11 5 1 ir 
i 1 MN a gm ünſtigen Bedingungen zu ver⸗Eiſen, ſo gut wie nem, piy 
nnr, . uno Araisersies 
1 4 H 5) TH ret N w G W 3 P A à Ć. 
Iwangsverſteigerung. |Meierei Petershagen. _ (39666) SWardan bei Shadewinter. _| „ię Nr. 7, Bürhengeihäit, 


| Weinfässer, 100-300 Eifer, 5 ef IST armer 
; Sm Montan ien 10. Herde d kauft Prelzergaſſe 17. (8573 Neues, Grundſtüc Kompl. Bade Einrichtung bil zu 


Mängspersteigerung. 
Freitag, den 7. Juni d. JS. 


Nachmittags 4 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, Labesweg 4, 


verk. Heil. Geiſtgaſſe 94. (39558 


dees an T9 an Eat besto Lago eg age mit 1 Rollwagen, 
ie or untergebrachten e Einen echten Spitz, am Mittelwohnungen, alles billige 
Möbel als: liebſten ſchwarz oder weiß, puj Miethen, mit Garten, Baustelle 175 A iegeltuagen, š 
1 Sopha, 1 Tiſch, 6 Rohr⸗ kaufen geſucht. Off. unt. 09156 | u. s. W., Haltestelle der elektr. 115 3 ele la: 8 
a a 1 jak an die Grpeb. d. Blatt. (9158 nam hene „ it Gere =. 
renipreibiiich,i Stleidexrs] = sofort zum Verkauf. j È 
Hrank äi : Kreischmann & Broschkl 
l egen | Gesucht | A Bubat „| rain az ois 
meiftbietend gegen  fofortigej auf ee größere Ein Garten- Gem A Ein runder Tranerhnt f 3 AM. 
Bezahlung verſteigern. (9249 Partieen reine (8147 . One u enen O verk. Johanuisg. 58, 2 Tr. ls. 
Gem, e Erlen und e e na og Rede fie 
7 . „ 2. MR CAC f um 99 * 
p a > heitshalber zu verk. Agt. verbet, | ETL Vorm. Töpferg a ari: 
; Ne "E tion. i Kiefernbretter Lage Langfuühr g. d. Hauptſtraße. 2 Sommerüberzfeher und ein 
Freitag, den 7. Juni er., 1 Zu erfrag.Mirchauerwegl, der dunkelblauer Nock billig zu ver- 
%%% 
PO s x spen ‘ Ri bin i 5 . S l. ſ. recht b. 
wende deen Aeg mißt. Jabrikfür Holzbearbeitung] ers mam f rr eee 
= * —— ́ꝗ6 —Añ —äꝓ— s 
bietend verſteigern: 100 eleg. Ludwigshafen a. Nh. A Schwarzer Gehrock u. Weite zu 
1 WWE a = 5 hof 7 Ki Grundstück, verkaufen. Schüſſeldamm 18, 1. 
ſehr viel neue 1 zeug, wie 7 i x 7 Zn verkaufen: Frackanzu 
n gr. Lager Weiß u. Wollwag UG zu ln m 5 5 Gegrod, 3 
Hierzu ladet ein 8. Weinberg, s en HET Johannisgaſſe 17, part. 
ee Agent TYN Terre en aier l. Or t Pollſander⸗ Plano n. Seſſel für 
ie ae 60 Je e Zoor rorgor Plijdyfowha mah. 
8 : 9 . geſuchtſ zur Vermittelung des (Langebri e) ni > 190 Sophat Fahrrad, Pueum, 6mh. 
Auktion Nenlahrwasser Verkaufes von beff. Kolonial- zu verk Of. t. B 27 an die Grp. un Stühle bill. zu uk. Grabeng. Z Ur. 
f ; ' T Kleiner Fligel ſehr billig au 
1 Nr. z ; vert. Büttelgaſſeb, Eing Häkerg. 
Am Freitag, den 7. Juni, Guttarrezith, Flug b mir Sach. 
werde ich am angegebenen Orte bib en v. e 43, 2. 
mehrere Pferde, Spazier 


i gegen dag ftnge az Fin Haus, || Men hohes mh. Pianino 


À ; i k. Laſtadie 22, prt. 
verſteigern. mit 2 maſſiven Wohnhäuſerufßß neu oder in KA billig zu ver 8 
in gutem baulich Date Fafoltbttnat Sopi 
Neufahrwaſſer, 5. Juni 1904, | (Mittelwohuung.), Pferdeſtäll. uflande, mit 4-8 Fenſter Ae eee. 
Franz Schlichting, Hof e anzweiStraßen geregen, Front, wird unter Angabe de e 
tevs en ben, der Bere dnn an Gebrauchter Flügel 
und Tarator. verkaufen, Selbreflekt. woll. en, der Wat e und . h j 
7 A 885 in d. Exp. d. Bl.meld. (3831 der Lage mit bedeutender ſehr preiswerth zu verkaufen 
Oeffentl. Perſteigerung. 


37876 A Anzahlung bezw. Hirs- Poggenpfuhl 76. (8370 
Freitag, den 7. Juni, Zoppot. ahlung vom Selhſtklufer lischsopia, Schrank, Vertik, 


ormittags 11 Uhr Sehr vortheilhaft gelegenes au kaufen geſucht. Geſl. Off. M| Tisch, Spiegel, Regnlator bill. 

be e to hierſelbſ, Sinter. Hausgrundſtück mit neu er⸗ unt. B 6 an die Exp. d. BL. 3. vk. Milchkauneng. 14, 1. (38286 

aſſe 16 a YA im en ae NIONA EN DIEN CAC ee 

ege der Zwangsvollſtreckungſhauſe will Beſitzer unter ſehr Suche ein Grundſtück in gutem Pl. Soph, Sopht. Pilip., Og. 

e aaa en en | ders 

öffentlich meiſtbietend gegen kaufen. Nachfragen unter TTT! ON neea Ea ce 0 pellen 

glei Haare Bezahlung der: an d. Expebttion b. Blattes SEN PCO pęk 24,Nipsſopha 23, Schlafſonha m. 

V% 
Gerichtsvollzieher, 2neuenHäuſern zu verk. Zu erfr. Off. unter B 49 an die Exped. $ 38580 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. | Setfengaſſe 3,2, am Frauenthor. j uhi. und birk. Mäbel 

wangs⸗ Gł Haus mit 6 kleinen der Stadt zu kaufen. Außb. und birk. Möbe 

8 x Wohnungen, 2 kulm. Morgen unter B GE an die Exp paſſend für Brautleute ſehr billig 

Ver teigerun Land, in Ohra, umſtändehalber 3 SoocbCi, Die Sachen können 

ą g. billig zu verkaufen. Anzahlung F behandgeldet werden und bis 

Freitag, den 7. Juni d. J., nach Uebereinkunft. Oſſerten TRAC 1. Juli ſtehen bleiben. 


Vorm. 9 Uhr, werde ich vor unter B 23 an die Erped. d. Bl. GERS AA. ! rodbänkengaſſe 10, 2. 


a Pari R au Stern“, hier, Mein ſchuldenſr. Genndftikt ć sa Mah. Wertitow, mah. Sopha 


in Glet ty abeabſicht. Gastwirthschaft auf d. Lande, bill. zu vert Schüffeldammßl,pt. 
15 Tiſche, 26 in Glettkan bei Oliy a 0 j ö SHu . 
/ ̃ % uche per fafożt oder |Mersicon, Satant, Waihtor 


355 À inger Anzahl. zu verkaufen. ſpäter gu kauſen oder zu pachten. | 3 4 Spiegel 
Nloöffentlich meiſtbietend gegen her } 9270 5 ette, Plüſch⸗Sopha, Spiegel, 
Bnarzahlung verſteigern. Auskunft erihellt d. Hrn. Kuop, 


Off. u. A 980 an die Exp. (38886 Stühle u. andere Möbel zuverk. 


Oliva, Pelonkerſtr. 4, u. Gaſtw. wm | Jilótent$. Weg 26, b. Hausw. 


Danzig, den 6. Jun 1901. | Flode, Conradshammer. (9289 | 
richtsvollzi nn 
we CAO Gin gutes Grundſtück im 


Mittelpunkt der Stadt, 80, ver⸗ 
Auktion Gaspe, Inst j 


insti, zu verkaufen. PLA a 7 70 wa BR Danzig 
Marienhütte a. Bröſ. Bahnhof E75 an die kxpedition d. Blattes. „gut gehende > Marqniscn, 


SARZE BE 
i Mitte der Stadt, R t 

N ein Kinderwagen zu verkaufen 

Gwmdfiiń, Boze es aurant Schidlitz, Carthäuſerſtraße 44. 

4 Ę Kinderfahrſt. 3. v. Kl. Bergg. 2.2.0. 

(92461 Ag. vb. Off u. B 22 an die Exped. Offerten u. B 50 an die Ore. 4 joje nupd.Sthl. m. Nohrl fn, 


Iſtreckung: ri 
: S DE E mah. Näht.u.1 Waſcht m. Geſch. 
ra. 10 000 Biegel in n f Dae st elugextäitete GA. gu ur R azofeni pią 7 18. 
öffentlich meiſtbietend gegen U m N Off unt B 79 an bis beer d. 8. Tinterbeit yo. Hanmgrtjg 031 


Vormittags 11 Uhr, 


c = EN ai Z Faſt neue eleg. Balongarnitur, 
ke nunter⸗Kahlbude s mit zehn I. Damm 15 it ein Bier: Paſt nei 
Gerichtsvollzieher, Morgen Sand, großem Si: Verlag abzug, auch zu jedem best ae Sehe Sautentts, 


P 4 5 und 4 Demis, (Seidengobelin 
Langfuhrer Kirchhofe ſtatt. W Danzig, Aliſtädt. Graben 10. garten, Scheune, Stallungen ener Geschäft paß end. Zu mit Seidenplliſch Eintaflung) 


oeffentliche freiwillige balber rrt Aertz. Mark 5000 Piefierstańt 76, 4 Er. r. (39445 


will ich eingetretener Umſtände erfragen daſelbſt 2. Etage. 


um tündehalber zu verkaufen 


Reinverdienſt laut Brauereibuch = 
7 F ˙ͤ Poz cO RAZEM: yi tt (Meillin- 
Verſte igerung. Mehr. panjer mir 8 u. 9000 verz., w. Brauerei bürgt. Bier Depot afaltnene eee ý 


pi f : : E , $ M J. weg.eleft Gint.6.3. 
e Neue Synago ge. Am Sonnabend, 8. Jun er. „ owe ein Haus Pfeſſerſtadt habe iſt Altershalber zu verk. Wor- bert, Sang Jo eh 2 Gab. 


' i tan, Anz. zu verk. kenntniſſe nicht erſordl. Sichere u OH 

Borm, 10 ub, werde ich auf Woydolko WSA E 3 (30886 u. rent Lebenden 86 50 Bit ec eee 
dem 1 te gorietan vor e nem 642 chlige mein Haus vermög. gew. ift, ©. Kragelnuil, 1 Sar » 
112 n en Lelterwagen Niederſtadt zu verkaufen. An⸗ Hamburg, Brigittenſtr. 49227 m Stühle ee ERL fahr p a 
1 gut erhaltenen 3“ Arbeits⸗ zahlung 3—4000 «4 Offerten Sichere Existenz. Sopha 22, Damen r 


; x cit. 10 3-0. 3 26 
4 ſtar 8. unt. B 18 an die Exped. d. Bl. erb. Polſterſt 10% a.v. Boggenpf. 28. 
e EOS 1 Pferde, BASTIA melt. Meines Anderer Unternehm. wegen Kl Müthlengaſſel, Siite. Spiegel, 


geeignet für Tazameter und] Grund mit gut ub. 8% mit will ich mein in einer größeren ShienipmmpRäbmafchine zu vert 


4 U Art | OCE RT TEE NARA TSA" Tr 
für den Neubau eines Volksbrauſebades am Hakelwerk] die weiteſte Verbreitung. Abends Tro, Morgens 64, Uhr.] 1 Federwagen (Break) 2000 Anz., in a 7907 zu Stadt Weſtpr. flottgeh. Eiſen Eis Beitgeſt m Drahtgeflecht t 


zur öffentlichen Verdingung. 

Unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten Be⸗ 
dingungen abzugebende Angebote ſind verſchloſſen und mit 
Parse se Aufſchrift verſehen bis zum 12. Juni d. J., 
5 12 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes 
einzureichen. e 

Die Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchlag liegen 
in dem bezeichneten Bureau zur Einſicht während der Dienſt⸗ 
ſtunden aus, ſind daſelbſt auch gegen Erſtattung der Koplalien⸗10 Uhr, werden wir Unterzeichnete im Speich 
gebühr erhültlich. Hopfengaſſe 46, für Rechnung wen es angeht 


Danzig, den 30. Mat 1901, (8970 200 Gentner Daber Kartoffeln 
Der Magiſtrat. h 
—— n 00 Centner Magnum bonum Kartoffeln 


ind öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Bezahlung verkaufen. 5 


92 
Siegmund Cohn; H. Döllner, 


vereidete Auktionatoren an der Danziger Börſe. 


Große Verſteigerung. 


Sonnabend, den 8. Juni, Vormittags von 
10 Uhr ab, werde i 


"Auct 


Auktion mitKartoffeln. 


er „Granate“ 


Eisenbahn Bütow— Lauenburg i. P. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung der Hoch⸗ 
bauten auf den Halteſtellen Jaſſeuerſee, Damerkow Kreis 
Stolp und Helenenhof (Loos 2) ſollen verdungen werden. 
Zeichnungen und Bedingungen können im Bureau der unter: 
zeichneten Bauabtheſfung (Lauenburg i. P., Markt Nr. 9, 1) 
eingeſehen werden, Angebotshefte find ebendaher gegen porto- 
freie Einſendung von 6,00 in baar zu beziehen. ! 
Angebote find- verſiegelt und mit entſprechender Auf. 
en verſehen eis jpitejtens zum Eröffnungstermin den 


25. Juni 1901 Vormittngs ży vitand 
der Bauabtheilung einzureichen. een en, 


ch | 
Die Zuſchlagsfriſt wird auf 4 Wochen bemeſſen. 500 Hlaſchen Sekt bezw. Rolhwein 


Lauenburg i. P., den 4. Juni 1901 (9237 auf 2 > 
, * dem Hofe zum Hotel Stern meiſtbietend verſteigern. 
Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 9181) in König, ee k. A. 


Sonnabend, den 8. Juni er., Vormittags 


(zu Kurzwgaren⸗, Glas⸗ u. Porzel.⸗ dd esb, 2 Tr sf 
Expd. aaa unt. günſt, Beringung, nn e st 
verkauf, Offers, unt. B87 Cryd.) zu verk. Borit. Grab. 33, H. 1 Tr. 


meiſtbietend gegen ſofortigeſ per s n 
Bezahlung verjteigern, (9248 REN 


Gast, Öerichtsuoligieger iu Grundstück 


anaig, N. Bett.) bk. Brſt. Gr. 30, 180516 
ſtädt. in Schidilitz Bett. gori Vrft.Gr.30, 
nn Gran 50 1 AE Nähe der Post, mit Bettgeſtell mit Federmatr. 23, 
TTT Be ok 18000 Mi. zus cw” 9 
heits wegen billig bei S opha 23 %, f 
Der neue Katalog ORNE zu verkaufen. Nach 80 Ay Plüſchſophas, a 


der Hammonis- Abzug aller Unkoſten bleibt ein Fan eg 3 1 billig zu verkaufen Melzer⸗ 
1 jährlicher UG von che REŻ g gafje 1, part,, Ecke 9 880 Je 
Hamburg, ist ca. 2250 Mk. = À Sick g bilg, . 

5 zy ieh Ą Ruibał „Heilige highs, Langf., Bahnhſtr.5, H. Tr Nu le Feltg. Zr. TINA 
ae A, UIGE, Geistgasse 84. Dameitz, dch.⸗Kldr., Jag. f. 10 b. 


0 ten korento 5 © 
TE Nee pode kadt, Gu 165. M. gu vert, Langgaſſe 16, 2. 


te 
> ! Deigen Bett, Aleid Wr, 
(6458 N | (l l it Soph. Stühle, Pfeilerſp. Sopht. 
ute Daber u: Magnum bonum a8 II \ i i Gut erh. $enfter u. Öerüft bilin SB eg 8. Johann 19.1. 


bei Danzig, Anlegeſtelle für] zu verk. Tagnetergaſſe 6, part. - 8 
| Apeisekartofieln Dampfer, billig, bei nur Mehrere Glucken mil Feucheln Caſchen⸗Ahren in Gora * 
find a Mk. 1,90 per Zentner 


5000 % Anzahlung zum ſchleu⸗ ſtehn zum Verkauf Schidlitz, M 
. Ruibat, — 2 4 
abzugeben Hopfengaſſe 46. (8812| DEL Getitgafie Nr. SL Vom Abbruch la Betten. 


nigen A ae, Earthänſerſtr. 105, Gth Głekrike. alor-Uhren, pio el, 
Kaufgesuche . OE ONTO ne 
N auf: estie 4 ind noch einige g Fl apageigchaner, Ringe, e 
ade ul onen ale. Gynt Nilehkannengasse D, asetan, 


— 
Alte Herren⸗ u. Damenkleider herbe, gr. Thorwegem. Eiſen⸗ Uhren- u. Nähmaschinenhandl. 
A get. Altſt. Graben 56.1 Stadtgraben 5- 466 gitter u Div. bil. au verk. (39605 \ (36866/ 


Nr. 130; Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 6. Suni; 7 
))j)j%ũö . E /! TT r.... — à—à—..w— — 0 A ER a iaaa RÓ 
Eleganter Halbwagen, argen ger: Seed e Haugfuhr, Herthaftr. 17, u von peig sie 2 ei Tüchtige 


ijt von gleich die 4. Etage, be⸗ſr 
faſt neu, zu verkaufen Hunde⸗ Ein gut erh. Tupi. Waſchkeſſel ſofort zu vermiethen: „ſſtehend aus 2 rejp. auch g Bm, 


2.9 
gaſſe 102, 2 Treppen. (38340 zu verk. Waltpla 12 b, 1 Tr. l. Etage, Zimmer u.Zub.360-4, Eutree, helle Küche und Boden itas CY 
Pf | parterre, 2 y „ 216% zu vermiethen. (89585 | Fell. Geistgasze 9, 3 TEP., 9 emma er ur ng gewe re 
1. — SR 1 ft bulig an or. Nöperg 1 rsa Tal, (39266 „pre a q FA ift elegant: mößl. Simmer zu vrm. (A U 
ciferue Gnitenwahe Tf a Herrschaliliehe Wohnungen | Store sage Ramie, 6 Summer | PTE Geistgasse 79, I “ ; ira“ 
Br 7 * te hohe Räume, 6 Zimmer, zhlfrte⸗ 1 Faa 
zu vk. Hundegaſſe 102,2ad.(38336 | A |} A IG: NE 4 1115 1 mgen PAUN und Śr er en ZE eee zeſchäfts Shafter pormasweife Ferligſchäſter 
R.. rer eee e Badecinrichtun ädchengel., 1. Juli ex. zu vermiethen. fr Fahr 
Dont. Dalvin hei Nobhowitz Wohnung von 2 Zimmern Stall zu 8 Pferden, nn Unze Zimmer ſehr geeignet Müöbl Zim gm Tagneterg. 10.1 E ar finden lohnende und dauernde Arbeit in der 
verkauft (7888 und Küche per 1. Juli (am Laube und reichlich. Zubehör [zum Weltervermiethen als Breitgaſſe 4%, 2 Tr., ver⸗ wurde, günſtig zu vermiethen 


, , . © o akt ara Rheinischen Metallwaaren- Aud Maschinenfabrik 


mit 1,80 ME: per Zentner. mit Preis unt. B 11 an die Exp. Sa A n ne im Brauereiftomtoh _ (9245 | Penfion zu vermiethen. (88276 Er „ Abtheilung Sämmerda. (220m 
— — —— —u— — —— —- — — 5 N 7 1 
wa imbau i 5 4 Simmern u. reichl. A | Häckergaſſe 46, Heine Wohn. an | Breitgaſſe 22,1,vecht gut möbl. a. Kundenarbeit k. Ein Laufbursche kann ſich 
roße Glaschüre und em Zub, ee in d. Mitte € Dominikswall 14, 2, kinderloſe Qeute zu vm. Preis Vorderzimmer v. gleich zu vum. 3 Tr.] melden Pfefferſtadt Nr. 71. 

irmenſchild 5,46 m lang billig] der Stadt, wird u. ſehr ruh Fam.] Q ist eine herrſch. Wohnung 3 4 M Näh. 2 Tr. bei Fange. Maß Borders n v.Breitg.74,2. |. 9284 a. b. Exp. DBI. abg.(9224 F — 
u verkaufen 4. Damm 7. (8564](3 Damen) zum 1. Oktober zu von 9 Zimmern, Bad, reich⸗Mattenbuden 10, 2 Tr. ſonnige Heil. ſſe 79,1 ift el 8 e r In 
T it Preis lichem Zubehör, Zentral⸗ 5 ze Gelſtgaſſe 79, 1, tjt ein anft. 

Vom Abbruch 601066 [mietgen geſucht. Off mit Preis Zubehör, Zentral⸗freundl. Wohnung, 2 Zimmer, möbl. Zimmer an e. Hrn. zu vum. paff. zur Klempnerei, Plätterei 


unter B 3 an die Exp. d. Bl. d a 8000 Perſonenaufzug, 


Geſucht zum 1. Augufi d itz 3000 V zu verm. Näh. 


bei Herrn Franz Werner, 
herrſchaftliche Wohnung, 5 bis 


Hinterm Lazareth Holzraum 7. 
find Oefen. Sparherde, Juß⸗ 
böden, Balken, Sparren, Dach⸗ 
ſchalungen und Steine zu verk. 


Küche, Boden, zum 1. Jult au amema graben an dc. Bat zu vermiethen Johannes findet zur Beauſſichtigung der ſuchen wir einen kräftigen, 

D findert. Herrie. gu verm. (39616 Feen Jena. Vorder: Reimann, Sundegaffe 22/23. Leute am 17015 5 Stel. auf bem — — . * 8 R) 

K 15-16, oder bei N taki E pomme Zimmer billig zu nermieth. Die „ 00282 e. Seen int Be fa an dergtotations⸗Druckmaſchine 

6 Zimmer, Balkon, Badezimmm. ć ; ix, Langenmkt. 4430485 P EN tt . ee > Heil. Geiſtgaſſe 94 ijt die f arterre-Bureau-Ränme Wer rer. an d. Unter⸗ auszubilden. „(820 

Unterm Koſlenpreis wir en chen Fe ee Burggraſeuſtraße 8, patty am A u 1 Ft Br? T oon Siemans & de per fü Be fi eilun 98l. foni- Eintritt eventl. ſofort. 
Baldige Offerten mit Preis i reundliche Hausthor. 39656 |, NE Su Be miethen wir p. 1. Oktober ander: | leute Deutſchlands Berlin O.17. 

— — — unter 5. W. 10 hauptpoſt⸗ Hirſchga el, 2 Wohnung, Sangfuhr, i . e. ee 5 F. . Meyer & Sohn. Küſtrinerpl.9. Es werd. f. Danz. (ill Í tt WE t 

j 2 HA „DV. . . 


zurückgeſetz lagernd Danzig. 3 Zimmer u. Kab. fof. od. ſpüt. zu eg Nr. 26 Heil. Geita, 94 it ein klein. verl.Buchh. 2Korreſp. 2 Konto⸗ 2 
j! S + 2 C Geiſtg. 94 iſt ein klein. n ., Nerf. a 
„mb ee Orr. ruh Wohn. v 2Std. u, 3. | Niet. Nahedal bei Henning. verſetzungshalber zum Oktober] Gmt möbl. Zimmer un 5 ra 1 15 Keller m. riſt Lageriſt⸗ Bert, Saent. Nachrichten. 


Tobiasgaſſe 29. 680120 vonhöh. Beamtenwittwe geſ. Be Eine Wohnung v. 2 Stuben, oder früher 2. Etage, 5 Bimm.. mit oder ohne Penſion ſofort zu[Waſſerl. u. Klof. ſof. zu v. (89636 Tüchtiger Proviftonsreiſender 


Tonlas gas vorz.Fleiſcherg bis Hauptbahnh. Küche, Boden iſt zu vermiethen. Veranda de., ferner: 1, Etage derm. Ketterhagergaſſe 14, 2. e e eee w. geſucht. Offert. u. K. E. F. A4 Fürd.Nomtolt e Fabritd. Tabak 
olee Grela. 350. 40 k, höchſt. STr. Breitgaſſe 37. (39346 4 Bimm. Veranden, 3.6438im, tangiugz, Kl. Hammerweg 8, it 7. Danzig hauptpoſtlagernd erbet. Enns m e fin ande necjeb. 

se 88 Offerten unt B 21 an die Exped. Beutlergajje 5 HE Die 2. Etage, Balkon ze. Sauggajje, + Tr. ein möbl Zimm, jep.Gg, au vm. vorh. von foj.o8 pt zu wia. GL |Gm ordentl. nicht. Arbeiter, der | mit d. nöthigenSchulkenntn. als 
W fr Stube, Cab., Küche m. Waſſer⸗ 2 Stuben, Kabinet, Küche auch ge- Altſtädt. Grabens, 1, einf möbl. Geiſtgaſſe 77. Näh. 2 Tr. l. (29456 | gut mit dem Bont fahren kann, {el rlin geg. Remuneration 
0 mung leitung, Keller, vom 15, d. Mis. thellt z. verm. Herrmann, | Sting, m. a. oh. Beni. zu verm. Tan ais Wen melde ſich Brodbänkengaſſe 18. j] g geſucht. Offerten 
von 4 Zimmern u. Zubehör bis oder ſpät. zu vermiethen. (39350 Jäſchkenthaler Weg Nr. Ze. Eckladen mit Wohn. unter A950 an die Exped. (38706 
30% Dea — — | $choikenrittergasse 8, 2 Frp., ży AC: Tachtiger Westenschneider | EU SUSI ML DIr Sep = 
Stube, Küche jofoxt zu ver für 600 Mark, ſofort geſucht Breitgaſſe 13. Lehrling fürs Barbier⸗ und 


08 EAA TE rodom Mekki e 
2 Tr. ſucht Alt. Ehepgar zum ina 9 Sul gut möbl. Vorderzim. b. zu vm. st 
Oktober oder früher Redtitadt Oli 3 Seefrafie 16 y |miethen spiefteriiadi en. pfefierftad06 bl Zin zu v. kleine ohuung für 15 Ajy fretet od. G 5 
bevorzugt. Off. m. Preisu. Bg erb. am Glettkauer Wege, dicht. Hausthor ift eine freundliche monatlich, von gleich beziehbar, krtreter od. Gro EN ſucht H. Reimer, Langgarten 114. 
Aller zu vermiethen. A. Rufbat, können für Bückermeiſter und 5 zur Schloſſeret ſucht 


hinter der Eiſenbahn, ſind Wohnung, ein großes Zimmer, Jopeng. 17 eleg möbl. Zim. Z v. f 
Heilige Geiſtgaſſe 84. Konditoren gewinnbringende J. Chmllewskt, Schmiedeg. 18. 


Eine Partie 


Alleinſteh. Dame ſucht von Okt. 


e. Wohnung v. 2 Bimm., od. Zm. a ene Me: Dive Nedenine, eng 85,2 . pa. OE 
n. Cab., Küche, Entr, Bod. Off. mit Garten, Balkon u Sommer: zu verm. NAD. Hundegaſſe 78,2. Zimmer, Klavierben, mit und Geſchäftsladen m. Shmfenft.u.| Artikel m, bequem. Taſchenmuſt.] Klempneriekriiny |. F.Nloekert 
Dani er Neneste mit gen. Ang. u. Pr. u. B 34 Expd. r zu verm. Näh. | Junkergaſſe 12, find Wohn zu Ohne Penſion zu vermiethen. anſchließ. Wohn. ſchöne Lage, a.d. in Vertret od. auf 0 1 Laterneng. 3. 
(l Wohn., Strohbeſch oder Althof, dalelbſt be Jraukenning. (89300 permieth. beſtehend aus Stube, Heilige Geſſtgaſſe 31 ijt ein gut Hauptſtr.in Czersk, g. Jnduſtrie⸗ erhalten. Offert. unter L.. 41 In unſerer Büderet if die 
Nachrichten v. 1. Juli od. 1. Okt. zu mieth. geſ. onen tdk, ci Sabinet, Küche und Boden.] möbl. Vorderzimmer zu verm. e defdzdest ee Danzig, Stelle Lehrlings zu be⸗ 

Off. Unt. B 40 an die Exp. d. Bl.] Herren ziere find per ſofort Sfiga, Pelonkerſtraße 4, find 6 beſſ. Friſeur⸗„Delikateß⸗ o.. and. 28m NE 
. fi tp Sun, ® ſtraſte 4, f Poggenpfuhl 20, 1Cr., eines ſetzen. 


F 

324 Eine alemi Fra ſucht im auge. [und Hktober einige elegant |2 Mirtelmohnungen, beitch. aus 9 Geſch. Dff.u.d 938 a. d. Exp. 8815 Julius Schukert & Sohn. (39326 
e | anie fl. MoDa. 12.4 Mr. an dekorirte (89286 19 Simmern, Küche Keller Boden gr. indor Bordera. gleich zu vm. Tagerunterraum Stallkutſcher 7 

O©BARBORGG©BE fiebit. Nähe d. Halle. Off. u. B 64, Wohnun en Stall (Waſſerleitung im Haufe) | Heil. Gelstgasze 86, 2, ift ein 9 ORAL: ożłaki 10% 3 Lehrlinge 

100 Genis. gefundes ädel goir Trotemag 2 ae: fein möbl. ſep. Vorderzimmer]Hopfengaſſe fofort od. 12655205 en ee da © [044 für das Malergeſchäft ſtellt ein 

> 3 RET i iM —6 21 Far zu verm. 2 é ‚be . OR en ER e a N, 25. 

iebt bilig ab Jochem, imm ESI von 5—6 Zimmern nebſt reichl. Johs. Knop, Buchbinder mt. (9240 auch tagweite zu vermiethen. use — Schneidergeſellen f. d. Slabt und H. Michaels, Schmiedegaſſe 


billig zu verkaufen. 


mit Bento, auf Wuj woch⸗ vm. Off. u. A 883 a. d 


Schönbaum |} Zubehör zu vermieth. Näheres re i J g TAX = 
Ein e ZR e lkene Stellen nein) Behrling 
nebſt Eiſen zu verkaufen inet für a j 1.guom.Jteufho a.(3925. Schueitemühle 7 O) | jerg.4, „Sp lee „Mast 
38936) Dominikswall 7, 1. anſtänd. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


I. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör, 


Heumarkt an der Prom. 
iſt eine hochh. Wohnung 


gut möb 


Vorderzimmer, part., 
an 1—2 H 


Remuneration . Off. mit 
Herren zu vermiethen. 


Frau zum 1. Juli geſucht. Off. Per 16. Juni Lebenslauf u. B d. Exp. d. Bl. 
, bie a». owe U, Sue Dan, amet a 25 


. nd —kmö b ſuche 2 ͤ ²˙—ͤ—ñ x rn 
. —— — A, 1 j u A 7 A 7 2 Mehrere Kellnerlehrlinge 
fofort billig zu verk. Matten. Zimmergesuch in kangfukr. I Barton, Erker, Bade: a an naie 13,017(50220 Eine freundliche Stube Reisender U e e 
buden 38, 2 Treppen. (24886| Junger Mann ſucht Heines, zimmer ac. per Oktober zu r Schengen E S ) Einigkeit“, Franengaſſe 45, pt. 
buden 38, © Areppon. einfach möbl. Zimmer. Offert ld aioin der 8 h Wohnnnnen v.Stitbe,Cab,‚stitche iſt Fleiſchergaſſe 54 part, tm] geſucht von einer hieſigen k 0 | 627. ad) 
Ein dilam. ben or arati mit Preisangabe unter R 1 bis Frſen laden ada A | u. Stube, tihem Buben, ſofort Stena fitv 1250 AM oÙ Braueret der mit der gundſchaft i J|- Ein Sohn adtbarer Elery 
ift billig zu haben Breitgaſſe 28.8. d. Mts. poſtl. Sangfuhr erb. Nr. 28, von 11—12 Uhr. zu vermiethen Stadtgebiet85, gu vermieth. Näh part (9508 betraut ift. Ofert. unt. A 873 vorzügliehen Piordopileger kann ſofort als 
k ? Fimmexober Simmer tab. U 00 . ß ß nit. B 72 an bie Gep Zehrling 
ur a nn b Stube u. helle Kammer an kdl Dine Wohnung Größere Zigarren Fabrik 


a em. Näh. Br 3loon 2 Stuben, Küche u. teler | 2988 at Hab. Neugraben iyt. ſucht für eingeführte Touren e IT EV ſeintreten. 
pro Woche zahlen Sie für Of unt: BIB an Die Exveb, DBE Sente n. . 15, Greig dum mit allem Zubehör ſofort zu Sander dee eee Rolen Sit und Weft. n or eier ben een "W üll 
Taſchenuhren, Regulatenre. 24 But ŚR Kathar a ein verm. Pferdeträuke 13, i. Lad. 1-2 Junge Leute finden Logis Br. Preußen einen mit der dortig. : a Eg 


ITO DR ID) Materfaltſten⸗Kundſchaft gut A. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. ; 5 
Ketten und Ringe (8816 ra, Hiuterweg 18 ſſt eine Zwei Wohnungen, Pr.11n 23,9, Nonuengof 12, Th. 8, Sehrüler: bekaunten tüchtigen Tüchtiger Barxbiergehilfe ſofort Eiſenwaaren handling, 
Auf Theilzahlung! ; 180. 90 Bohn,, Stube, Küche, Stat n, Sverm. Sdnedenińie L Tr, Ein ję raun ind. guie Schafft. gelacht Weidengafie 40. (80416 | ende 


. St. Katharinen⸗Kirchenſt. 18, 1, z eee 

Off. unt. B 20 an die Exp. d. Bl. Land v. 1. Juli zu vermiethen. Zoppot, ee Re sen en Ein Schuhmacher Fr 
5 Nb. Harb Hosp. Iban r. 2 eg 75 . * e 11 75 ſüdl. 112917 i Frantziusſtraße, Lags Balkabie 24 b, Hof, Ir. l s 1 ir sem Paule, Teil chi Weiblich. 
een eh, > 1bis enden in d. Woche wird Wohnung, 3 Zimmer, Zubeh. u. zi > PR „IŻ 2 2b Hofe l Tr. j 
ET en A tobie 11 ein möbl. Zimm., le len auch | Garten, zum Okt. zu verm. (8040 b ah ce SR Anſt. ją. Leute find. gutes Logis Gefl. Offerten mit genauen Hübner, Langfuhr, Hauptſtr. 76. 
f. Zeichn. 3.0 sa : lr. ohne Bett, geſucht. Off. unt. 88 J.] Pfefferſtadt Nr. 12, 1, Gł dom verm. Näher. Wäldchenſtraße 2. mit Beköſt. Altſt. Graben 64, 2, Angaben über bisherige Thätig⸗ Zum 1. Juli it in meinem 
mef nen bil emant er- Eine anſtänd⸗Wittwe ſuch Bogſs 5. Yuli d. J. eine Wohnung Von |gs- 
kai Pfefferſtadt 19, 1 Tr. mit Mittagstiſch. Off mitPreis⸗ 2 Bimm., 2 Kab. Küche, all. Zub. 
Sure aue wagen n. inder angabe unt. B 72 an diet xp. erb. zu verm. paſſ. auch zu Abverm. 
fußt z 92 Schidl, Neue Sorgelg. Alleinſt Dame ſucht e. leer. Zim.] Pfefferſt. 4 Wohn., Stube, Kab., 
nähe — Of. m. Preis u. B 80 an die Exp.] Küche 1. Juli zu vrm. Nah, part. 
(Danzi 1 ) bilig zu A re Brabant 1a, Wohnung v.2 Stub. 


a ee Auf⸗ 
plan le ee a De ży Eaton wärterin, mittlerem Alters, 
Ein anſtänd. Mädchen find. gute] keit, Gehalts und Spejenan:| Kolontawaaren-u.Dellkatess.- ohne Anhang für einige Tage der 


* Schlafſtelle Drehergaſſe 9, 1 Tr.] ſprüche und Photographie unter] geschäft eine (39286 Woche ſowie Somit- und Feier- 
Dominikswall 14 Chiffro 0 che | 


2 — O. M. 503 an i + ee 
2 ją. Leute finden gutes Logis b. ansensteln & Voglar A-E., Kommisſtelle Soma AR erma 


EB Sungferng. 30, Hof g. Königsberg in Preußen er⸗l zu beſetzen. Bewerber, nicht| Exved. dieſes Blattes erb.(38835 
Junge Leute find. gutes Logis] beten. 9067 [über 22 Jahre alt, die ſchon in r HET 
eigen 25, Garth. 1 Tr. SC e über 22 Jahre alt, die ſchon in Junge Mädchen welche die 
' 7 behör u. freier Beuutzun Hohe Seigen 25, Garth. 1 Tr.] Für mein Kolonfal⸗ Ciſen⸗ einem beſſeren Geſchäft thärig roi T enſchneid. erl. wollen 
berkaufen Laſtadie Nr. 14. U ch u.Judey dy 5. WAU su ubic. des Perſonen⸗Aufzugs er Be.teutef.togiśpiefjeri65,9.1|waaree und Deſtillations⸗ gemeien find, kai Onenen Ape A 12 zet molen, 
a Derant. [ee | ak | Spendynuśneugajje 9, Hof, it e.] Orrov, ex. für «4.700 inel. Jog f. gr. . Spendhausneng Apt geſchäft ſuche einen i. N 10 an die Exp. d. Bl. ein. ren erer ener, 
Div. bai ea zu vertant | gg A Wohn m.gemeinſch. s.. 10.45.v.|| Heizung zu verm. Näheres Schneider, 5. fetGit. arb. will, file iii i Ein Schneidergesell |" ZE jerbfsthät. jelbititud., cy 
Stiftsgaſſe 7, 2 Treppen links. FSF KTK ; | Schneider, d. Telbit. a il, für 1 igen PANIEN R 
Gutes einip.Geinirru.Kaftemp. ze” Pension "8 Tiſchlergaſſe 20 ift eine Stube u. 5 — im Laden des Herrn felt, ſchön. Platz Dreherg. 24.1. fei gutem Gehalt! Polnlſche geſucht Schüſſeldaum 10, 2 Tr. Wirthſchafts⸗ 
Mer hilii, Oberſtraße 45, | Oliva, Nähe des Waldes für. 210-5.1.3Uli gu verm, Nüh part.] Frauz Werner. 39125 Ein ſunger Mann findet Vogte Sprache erwünſcht. Ofert. unt. F. Berl. n. Schlesw. f. Knechte n. 


++ + 
Oliva x Farmer. Aud Aut | zzo nm findet E| Sang. (teie fr.) Brei tiule 
TI. Hobelbant, Hobeldtjäraub,, eh a 25 29 5 . Melzergaſſe 17, 3, eine freundl. mit Bett Altſtädt. Graben 47.9185 and. Exped. d. Bl.erb. (9195 ene (Reife Tr) Bregane sr. czy Ar gej. nr 240 Mk. 


A „DP. 9 tA de ut. in Mann jinde Dogis F ee Herrſch. Diener, Hausd., Kutſch. 2 
7 bra z, We Junger Mann juit Penſſon Parterre Gelegenheit, TEEN ne 5 Go ir. Pantiſchterkt enen l Jungen gefucht Breitgaſſe . Kamerun b. Schöneck Bpr, 
: in ganz leichter A 1 SERIE OSA mi ar 3 ge; 1 Weg 78, find mehr. Wohnungen Anſt. junge Leute find. jb. Logis z $ s 2 Bierfahrer ſucht Johannes FFF (915 
Ein ganz, en Prang. u. B 37 an die Exp. zu vermth. Altſtädt. Graben 37, Š 5 > Ą Bei d 222 Geſucht ſofort eine 
Henn hoc Eau |tw Epeninaus 1 1 die Part- | py veuiieiben Kramp. [mit e el Weer. Sehneiderin für end 
f A N i ’ — Fe Sunger Mann findet anſtänd. tüchtig, umſichtig und energiſch, Arbeiter Sehneiderin Kür hon rungen 


ein- und zweiſpännig zu fahren, Nenſton im Pfarr⸗ oder Gutsh. Wohnung mit eig. Th., beit. aus 


(Eingang Holzmarkt 15) ijt 
eine Wohnung in der 4. Ct, 
v. 3 Zimmern mit reichl. Zu⸗ 


| 7 ler l I Logis Taguetergaſſe 12, 1, TES. hei Gehalt ins Haus Dominikswall 7,1 Tr 

„Ark (Buggy), Off unter H, P. poftiag. Stolp. 4 Stuben, Küche, Keller Bod u. e de bei gutem, Gehalt. mit beſten Zeugniſſen wirdſ ins Haus Domin Ay S R 

ma de, ehr le R W Junge Dame ſucht Penſſon] Hofr. v. 1. Juli 5. om. Näh. da Lan fuhr, 3) A prae atenn, IE Gebr Koerner Stoly eingeſtellt. Meldungen Vorſtdt. Meldungen 10—4 Uhr. (38916 
fate neu, peis 210 A mit Schlafſtelle in anſtäudiger “ Cine leite Wohnung, Stube, „ Panwtiirafie 98, gutes Log gaſſe 53, 31. : , » JE NZ EEEE T KB DTI RON 


J 5 Sy iy K 7 7 7 

Offerten unter B 59 Küche mit Waſſerlettung, Keller,] i die Parterpe wohnung, Ja. Leute f. Kopis Häkerg. . Ban- nad Holz-Inünstrie- Welch oder drehe Teht, Cigareltenarbeiterinnen 
iſt un Vorderh. von Kueipab 7/8 Zimmer, Mädchenſtube, Zig. Leute pim mobi Wudrz1.0 KTM hund m efellen zum 1. Jult er. findet Stellung finden dauernde Beſchäftig, bei 

zu verm. Teschner, Vizewirth. ichen Cad ie Ein monatl. Logiscarpfeuſeigen 92. = ji A ji 0 R Hausthor 5. Soutowski. (39596 j IJ. Borg, er 
für 25 ef zu verk. Off. unt. B 36. iath ; Biſchofsgaſſe 9 wikt in den Garten, zum Tante g. 108. Log u Peni, 8.5. ad e e ee Ashiungi Bis 200 ME. monatl. eh ul“, 
Fahrrad, gut erh., für 60 zu - — tjt eine Wohnung, beſt. a. Stub. Oktober d. Js. zu vermieth Mitbewohnerin kann ſich meld. ſucht I.. Szubert, verd flotte Verkünf. durch Ber- - 


Stadtgebiet 25, Malzfabrik. Familie. er ite 
Kugel⸗Kaßfebrenner ſmmerſchſſan die Expedition dieſes Blatt. 
12 Uf br. ſehr guter, werändhb. 


- IEEE | dać : i x Jucht e Ę 4 annens Eine Komtoiriſtin mit ſchöner 
st. Töpfrg.33,Kolonialw.⸗Geſch. duche, Keller, Bob., Trockenbod⸗ J Näheres dafelbſt parterre e e, eee 38756) Dominikswall Nr. 18. n Handſchrift, perfekt in d. Steno⸗ 
Al. Sparherd m. Bratofen zum u. Waſchk. p. ſof. od. 1. Juli zu vm. E = m à Are i7 1, v. kaun P s Th Miller: Stemplf een raphie, wird per 1. Juli geſucht. 
Abbr. b. zu vrt. Häkergaſſe 56,2. Off. Näh. Baj. bei Hr Röhr. (8698| Ver zunge h. 2 Zimm.. Küche u. ſich eine Mitbewohn. fof. meld. Mau: erpolier .. Bewerbungen aus der Holz⸗ od. 

7 eee 2 auns: 9 B 15 Wohnung von imm u. ubeh. Zubeh. für 26% zum 1. Juli auff een 2 E * Pr Baubranche erhalten d. Vorzug. 
geſtopfte Rehköpfe, 69 Neh: 9 iſt v. 1. Oktober z. vrmSchichaug. Luth. Lente z torm. Vizefeldweb. DAE” init beſten Jengntjjen ſürgroßen Ausführl.AUngeb,enth.Lebenst., 
aehörne zu verkaufen Hopfen. | MM Die Gap Ein e Wohnung | 20: Nä) daf v. 912 u.2-4. (30086 Strotzki, Salvatorgaſſe 1-4, 2. Neuban wę: wähle 9638750 a CEOGR 
dalle Nr. 30, 1 Trp. „ (60515) MET De ik un Batfoomaesiudengajje 10 Wohnungen f. 18 u, 2026 MONT. | Damen oder jg. Mädchen, de Laſtadie Nr. 28 8 i ; eee 

oder Parterre⸗Gelegenheit 3 ijt eine Wohnung für 22 Mark 31. Juli zu verm. Hirſchgaſſe 9. j g. gen, de vaj tr 30 b. eventuell mit Hund wird geſucht.] Ord.Dienitmädch. k. . 5. 1. Juli b. 


unt. 


K dite, reſp. A E. Dull zu bern DUTE GIE, verreiſt od. gusw. mohn, i SV, nimm ff 8 ; A = 

Trebe * a en 1. Orth. zum 1. gut zu vevrniet$. (88876 | Gin mößiteres Bimmet ad au Mittagstisch o.an einzeln. Holzarbeiter, [Si nB is an ae Erpes Sr en 
3 ſauf der Riechtſtadt geſucht. Ofert | Eine Wohnung von 3 frendi Kime zu vermiethen Gy nk Tag. u. freundl. Aufnahme hei Zwei tüchtige Vorarbeiter, Ein Laufbursche |, nie e 

m. Preisang. unt. B 38 an die Exp.] Zimmern u. Küche ift Heumarkt Bröſen. E. Pattschull, (36772 Ar Dr. A. Konnat Polzgaſſe 21. ie reißen können und auf dem wird geſucht Langgaſſe SO. Perſon geſucht Petershagen an 


. ur Promenade, 4. Etage U Punsion für Waſſer 2 í ste MEER abe Re bud ef A 
in Daum, weider ſich zur an der Promenade, . Etage, ‚u W Is ension für junge Damen] Waller zu arbeiten verftehen,) —= - — | dO ce 34, pan a 
S ME m K per] ſogleich oder Ber suverutieth, Wonialrwasś,, Weiehse ir, it Kassub. Markt 23, 3 Trepp. |erhntten anf der Schneide-] Gin Laufburſche Tan jofort| det Nadaune 31, parterre 


Sommer und Winter, einige 
Bräu von 18 Ztr. pro Woche 
hat abzugeben. (9222 


5 n iet ‚sucht. [Näheres bei Friſeur Kabitzki, | find möbl. Zimmer mit Küche f. mühle Legan dauerde Be- eintreten bei Herrmann Morr,|Schürzeunähterin f. ſich meld. 

eee Sf. unt BOT an bie Cr. . A. Sandgrube Nr. 28. die Badezeit zu vermieth. (390061 f itin fdditiqnng. pi (9168 Serna bent . 8 fois Vorſtädt. E = nn 
—: a Schidlitz, Unterſtr. 38 f. Wohng. kę 1 hi Ean aa antis RER u ordentlich. Laufburſche Jung. anſt. Müdchen zur Er- 
8 5 Ein Schuppen Pu, 4.4 1. Juli z. v. Näh. pł. Ostseebad Heuhude, s RT „dł «+. | kaun ſich melden bei Dreyliny, kernung des Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


Speicherräume. rauche, ſuche ich por gut oder] Milch kaunengaſſe 28-29. gefebäftes geſucht MAK. bei 
Pd 9 7 habe ſpäter einen jungen Mann als Ein kräftiger, anſtändiger E. Fällbrandt, Thornſch Weg 4, 
Hopfengaſſe 108 von ſofort zu Lageriſten. Bewerber m.ſchöner Lauf bursche fann ſoſort Ein urdentl. Mädchen z. Warten 
Um. J. Brok, Langgart. 11. (88596 Haudſchrift u. Stenntuijje fin der eintreten Odra, Hauptſtraße 48, | etnesstindes für den nen rag 
— — Etenographie erhalt. d. Vorzug. im Reſtaurant. geſucht. Fleiſchergaſſe Nr. 78. 
Großer Laden Zeugnißabſchr., Lebenslauf, Re- — — —— — — 


++ 

; erenz. u. Gehaltsanipr.bitte ich 

ar A. und reichlichem 1 15 in d. e (9158 

ię es AA e Sue von ſofork einen tigen 9 
r. K U AU 5 

Di ton un bisher eri bisher benußten ülteren Friſeurgehilfen az 


główme in der erſten Geos | promitaki, Meizergafie 8.8905 |welfje die feine Küche erlernen wollen, 
Schneidergesellen tównen fiğ melden (8112 


In, teel Guita y Fa. pi 
Br i wrühfeng. 12, 3, Stube, C5. Pensionat Villa Gertrud 
u vert. Breug 183, Sab. oder eine große Scheune N Küche, Boden, Keller an | find möbl. Sommerwohnungen, 


in gut erhaltener Kachel ä inder Oktb em. ſowie einzelne Zimmer mit 
p; A in der Nähe von Danzig zu kinderl. Leute v. u verm. ſowie einzelne 3 ć 
fes auf oróbzuch au vertan miethen nei. Näh. bis 10. d. M. uff. und ohne Penſton zu verm. 
$olż : unter B 86 an die Exp. d. Blatt. i 
EM LĄ 


no” Häcksel -80 
2 gut möblirte Zimmer 


jowie ſämmtliche Futterartikel 
mit Klavier ſofort zu 1 


Sohldlitz Nr. 70. A dni Stube u. Kücheg 1. Juli an kdl. Et. 
Kohlenmarkt 35 


— zu verm. Goldſchmiedegaſſe 81,1, 
a 
Renn s Machine, iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
können ſich meld. Weldengaſſe 12. 
(3895 


ER WTF JIEFEĘGCY ICH PETZ 
Eine Wohnung von gleich oder 
fajt neu, für 180 Mark zuſ4 Zimmern, Küche, Keller und Sletjfergajjej46, 3,r., fein mior des Hauſes (9135 
| Kurhaus Westerplatte. 


t i . - ; b E ł Y 
verkauft bill Senn S 
Burgſtraße Nr. 21. (9042 


ſpäter zu verm. Langgarten 35. 
NIE — 
verkaufen Nebengelaß per 1. Oktober zu Schwarzes Meer 4, Vorderzimm. zu vern (38416 b 
A. Ruibaat, verm. Beſichtigung täglich von herrſch. Wohn. v. 5 Zim. Zub. u. Breitg. 10,1 gut möbl. Zm. iep. AMATO 
u died Se Val Frieienigen.z.10. Juni kelt fof. 
nämlich ein großes, drei⸗ einR-Katt, Hauptbahuhof.(3911b 2 


Nr. 84. 10—1 Uhr Vormittags. Näher f ill. z . 436 
Heilige Gelitgafie Nr. O. | hr Vormittags. Näheres (zart. umſtändeh. 3. LOFE z. vm. Eg. V: gl. bill. zu verm, (38135 
Eine faßt neue Riymajdine itj Lauggaſſe 28, im Laden (9034 9 tal part. 11-1 u. 4-6, (88175 | Cangi., Delligenbrunnerw 6,1 1. 
Harroehalllielle- Wohnung, graubl. Zim. m. Balt.z.0.(3830b |fenftriges und ein kleineres Zur Verwaltung eines 
errse IW 0 Innung. Brobbinfengajje 10, 2 Tr. zwei Porderzimmer, find wegen Westaurants mit Gaſt⸗ 


billig zu verkaufen Laſtadie 15, 7 
bene fie Maste, ofi Nerläng. Afeſferſtadt 79 0 T t 
rube 21, iftd.1.Ctage| ecte Vorderzim. zu verm. 3332 Verlegung unſerer Geſchäfts⸗ wirthſchaſt auf dem Lande wird 
Ga beſteh. 2250 Zimmern, Breltg. 105 mül Vorder zu um, enn enen, bescheidener junger 
K i 


nehmbaren Preis zu verkaufen ff. p. 1. Juli od. Oktober d. Is. 


Ziichlergufie 8, 1 Treppe. hochherrſchaftliche 


leg. Kinderwag,, Schlaſſopha, 
„Stehpult zu 
Bes Regut, Gieónui aj moderne Wohnungen | Tesch zudebör z. . Oer 


4,2, a.d.Schmiedeg. j: 
vt. Halbeng. $, 2, ad ZI] 4.4.0. 6, evtl.? Zimmern, Bad A 
— Perpackungs torb diane is „zu verm. Beſicht. v. 11-8 Uhr. 
Ein Fahrrad⸗Verp gskorb, Gas u. reiht. Zubehör zu verm. 8 äh. daſelbſt im Bureau der 


Fahrrad, neu, für jeden an⸗ am Haupt⸗Bahnhof 
Balkon Burschenst. Mädchen- Verband Mann (Kellner), der etwas 


u. Badezimmer, Entree Küche] Bebeng S2 Tf öl. 8.8 Wj Oftdeutſcher Induſtrieller.] m En che a 


Burſchengel., zu verm. (39136 5 li 5 i ; 
$undeg. 80, 1, fmol Zim. 3. Vrm. | waaren- ; Vorſtenung erwünscht. Oferen iE nę erſte Kräfte, engagiren bei gutem Gehalt und 

g. 80, 1, f. mbl. (8016 unter 38986 an die Exped. (38985 | A dauernber Stellun für ſofort und ſpäter. Ferner 
von Rohr geflochten, billig zu Näh, jederzeit b. Paul Schilling, Näh ; nn — Einen tüchtigen, gewandten, 8 
verkaufen Töpfergaſſe 15, part. am Jakobsthor 1,1. (7951| Landwirthſchaftskamm (6951 Möblirte Wohnung 


U 2 Si ++ 
ia faßt nenen s na a a | 9 DE WOOD. Kohlengaſſe 9 ſoſort zu vermieth. rde Hausdiener, y 
e r u an verm. gelos [aeres 2 zrepven. "OR ban genmarkt 28 Bonn mwelder bereits im Sudot ę f 
A zip e 3% um. . i r paſſend, ſogl. żu|gemejen teilt ſofor 
ei,, f 24, 2 CTs pemied Std baa Sia or Were | | N | 
y lage. Meld. part. (38466 4 Zimmer mit Zubehör, ſep.geleg bl. Zimmer an ne Ein in der Gr. Wollwebergaſſe 14, 1. mit guter Schulbildung und (9226 
für 4 Perſonen, fofort Kiibi ST freundliche Wohnung von y salheizung ic. vom — 687 + |Sinen Klempner jür Bau und g 
verkaufen. W. Müller, e R entre) = 1 Näheres | Poggenpiudl 30,8, ein freundlich Teig fl N 10 Werkſtellarbeit int Klempner» 
Eitenmanvenhandfung, Rangel Sag, Gr. Berggaſſe 17. (38475 Gd idlitz⸗Carthüluſerſtr 288708 | möbl,Borderzimmer fof zu UM. | a Mark f ; meiſter Rantenhorg, Pranit. _ || ; 
brücke 15/16. Srna , Hof wah, Stube, Wohnung von 5 Jünmern und raną von 5 Simmern und Klein möbl, Zimmer an Dame Lokal mit vlan dee Fin Gin Schneidernei, fod Bedi] 
bhrud e e , Y | czele Grienensitr, 142Oegait. Ii 
Vom rn bon gleich oder Juli zu verm. zu rm. An d. neu. Mottlau 7, 8 dbü k * 31 1 ein Kurz⸗, Galanterie: u. Spiele Ein junger Kommis, der 
gangfuhr am Bohannishg v (38506 Eingang Adebargaſſe. (87306 rodbän enga + Iylmanvengeihäft mit Erfolg be. eben ſeine Lehrzeit beendet, If 
mur: ß p ß it, vom 1. Ot- |oo B 17 am die Erped. b. YE |i 
ener, Sparlen, Timer | Entere,3 gimn, Küche Neben. Wohnungen, Entvee,d Zimmer MöGIIte Zimmer mit aud jau neuniethen. Näheres Danzig, Ein Stellmachergeſelle Faun eat 
eufter, Brennholz n, Be. ramme fofort gu perm. Näh daf Nebenräume, Bades jojort zu v ſogne Penſian zu Hab. Johannis“ diefftange 18/14, bei Frau Ein Stellmachergeſelle rann 
Sn pillig zu verkaufen. im Reſtaurank. Pr. 450 (88250 u. zu bez. N.daſ Pedersen. (88240 Dgaſſe Nr. 42, 2 Tr. Rehlke. (9217 ljof, eintreten Kueipab Nr. 10.1 


fürs Komtoir, die flotte Rechnerin ift. 


Warenhaus Hermann Katz & (0. 


-® 
p: 
Suche v.g eich u.jpater tüchtiges 
Haus: Stubenmädc., w. plätten 
Tönn. u. gut. KÓdhin,fow.Perjonat 
aller Art Jopengaſſe 17, 1 Et. 
Suche 2. Juli nett. jg. Mädchen 
Prein. alt. Dame z. Wirthſch.u. Be: 
dienung derGäſte Jopengaſſe 17. 
G. Hoſennäht. gej. Laſtadie 24b. 
Arbeiterin z. D.⸗Schn. melde ſich 
Kl. Scharmachergaſſe 1—2,2, lks. 


Donnerstag 


O Cid Br ir nne 


Eine tüchtige 


€ Verkäuferin Ð 

€ für ein Kurz⸗ und Spiel- 

€ waaren⸗Geſchäft geſucht. 
Offerten unter 8 32 an die 


ommirtestes 


Lehr-Institut 


(eur einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige 


Exped. diej. Blattes. (3269 3 


„BWWYW OW wO 
S nnen, Stube 
Mädchen u. Mädchen f. Alles, 
Stubenmädchen für Zoppot, 
Abwaſchmädchen bei hohem 
Lohn, Waſchmädchen von gleich 
und 2. Juli. M. Welz, 

Heilige Geiſtgaſſe 128, 


Lehrmädchen 
für Bäckerei wird geſucht 
Langgarten Nr. 105. 

Näht. k. ſich meld. Beutlerg. 1, 1. 

Ladenfräul. f. Bäckerei, 
Sue Stib., Mädch. f. Alles 
f. Kiel bei hoh. Lohn, fr. Reife, 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Suche tücht. Landwirthin zum 
1. Juli bei hohem Gehalt, ſowie 
Stub. Haus⸗ u. Kinder, viele 
Mütdch. f. All. m. g. Zeugn. f. Danz. 
u. Zoppot. Llehsch, Töpferg. 29. 


g 4ſprüchen. 


Ig. Mädchen z. Aufwarten gej. |. 
d.g. Tag Ankerſchmiedeg. 25, pt. 
Anft. jg. Mädchen z. Aufwarten f. 
Vorm. geſucht Wallplatz 120, 1, l. 
Eine Stütze und ein Mädchen 
für Alles für ein Gut geſucht. 
Meldg. Zoppot, Seeſtraße 30. 
Eine ehrliche Aufwärter. melde 
ſich Zapfengaſſe 11, 1 Treppe. 

Anſt. Mädchen kann ſich für 
feſten Dienſt meld. Röperg. 18. 


Ausbildung. (3432 


G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
|Breitgasse No. 60, 
Saal-Etage. 


0808680865 


Institutsnachrichten gratis. 
Königl. kehördl. konzess. Handels Lehr - Institut. 
Otto Siede, Elbing, Preussen. 
0©88089689858%06015666Q0088 


(8588 8 


Suche 16000.4 z. 2. Stelle Vorſt. 


[Schidlitz hinter 25000 Bankg. 


Pensionirter 


Deckoffizier 
der Kaiſerl. Marine ſucht Ver- 
trauenspoſten bei ſoliden An⸗ 
Off. unt. B 8 Erped. 


Ein junger Mann 
ſucht Beſchäftigung in Abſchrift. 
für den Kanzleidienſt. Ofert, 
unter B 56 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann 
ſucht Stellung als Komtoriſt, 
Lageriſt oder Expedient in der 
Weiß⸗ und Wollwaarenbranche. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Max Rönsch, Danzig, 
0921) Hundegaſſe 29, 
Tüchtig. Kaufmann, 24 Jahre, 


ürſſucht Stellung als 


Güt., Köch., Hausmädch., Kinder: 
frauen. J. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Ig. anſt. Mädchen bei e.kl. Kinde 
Nachm. gej. Poggenpfuhl 14, pt. 


Proviſtons⸗Reiſender. 
Off. unt. B 28 an die Exp. d. Bl. 


Suche fem. Sohn b. e. h. Schuhm.⸗ 
meiſter e. Lehrſt. Mauſeg. 9, 3, l. 


Ein junges Mäochen für den 
ganz. Tag w.geſ. Schmiedeg. 24,1. 
Aufwartemädchen v. 18-16 Jahr. 
geſucht Jopengaſſe 6, 3 Trepp. 


Junger Mann, 


22 Jahre alt, militärfrei, mit der 
Tücht. Tall. u. Rodarbeiterinn, Kolonialwaaren⸗u Delikateſſen⸗ 
werd. gej. Kohleamarkt 18, 1. brauche vertraut, ſucht, geſtützt 
r = auf Prima Zeugniſſe per 1. Juli 

Stellung oder eine Filiale zu 
übernehmen. Kaution vorhand. 
Off. unt. B 88 an die Exp. d. Bl. 
Konditorgeh. ſucht vom 15. d. M. 
od. 1. Juli St. Off. u. B78. (3957 b 
Geb. Dame, die mit Umſicht u. 
Verſtändn. größ. Haush. ſelbſtſt. 
geleit. in d. fein. Küche geübt, auch 
imBeſitz d.beſt. Zeugn., ſucht, geſt. 
auf gute Empfehlung. dauernde 
ſelbſtſtänd. Stelle in Danzig. 
Offerten unter B 63 an die Exp. 


Amit Mädchen v. 14 Jahr. z leicht 
Wollarb.geſ. Töpfergaffe 17,1 k. 


Fraueng. 7,3, tw. e. ją. Mädch. .d. 
Vorm. fof. gef. Meld. Ab. 8 Uhr. 


Tücht. Caillenarbeſterin 


kann ſich melden Jopengaſſe 51 
2 Tr. Meld. 8-9 Abends. 


Ig. Mädchen f. d. ganzen Tag z. 


Aufwart. gej. Langgarten 62, p. 


chriſtl. Konf. Meldungen nebſt 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station ſehen ent⸗ 
gegen (916: 
G. Kulin & Sohn, 
Graudenz Weſtpreußen. 
Geübte Schneiderinnen 
könn. ſich melden Hundegaſſe 85, 
Eingang Bärholdſchegaſſe. 
1 geübte Plätterin kann ſich md. 
Schichaugaſſe 21, b. Geromski. 
Anſtändig. Mädchen, das ſich 
für keine Arbeit ſcheut, ſofort 
zur Aushilfe bis 1. Juli geſucht 
Petershagen, Promenade 29, p. 


Weiblich. 


E. fg. Frau m. gut. Zgn. b. u. e. St. 
f orgſtd. Tobiasg. 13, h.,1 Tr. 
Eine ordent. Waſchfrau bitt. um 
Stellung zum Wajen u. Rei- 
machen Hühnerg. 5, Hof, Th. 10. 


Anſt. Wittwe bitt. um eine Au 

warteſtelle Thorni. Weg 16, 4. 
Anſt. Frau b. um Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach. Altes Roß 1, 1 Tr. 


50 Ein jg. Mädchen b. u. e. Stelle f. d. 


Nachmittag Katergaſſe 15, 1 Tr. 
Jung. Mädchen aus anſtd. Fam. 
ſucht Stelle a. Lehrling in Bäck., 
Kondit,, Konfituren⸗ oder iju 


Suche für mein Mündel eine 


Stelle als 


Lehrling im Komtoir, 


16—17j. Mädchen f. feſten Dienjt 1 


p. ſof. gej. Kl. Berggaſſe la, 2Tr. 
Hausmädchen für gl. u. ſpät. ſucht 
zahlreich B. Rieser, Breitg. 27. 
EinLehrmädchen, das Luſt hat, 
die Binderei im Blumen⸗ und 
Pflanzengeſchüft zu erlern. kann 
fig melden Milchkannengaſſe 23. 
Dine Nähterin zum 
gusbeſſern kann ſich melden 
Petersiliengasse 13. 


Saubere Aufwärterin 
für drei Tage in der Woche auf 
einige Stunden ſofort! geſucht 

A. Schönicke & Co., 

Dominikswall 12. 
Junges Mädchen, welches gut 
Tann, z. Stütze d. Hausfrau gef. 
Off. unt. B 44 an d. Exp. (80475 


ſtelle Katharinenkirchenſt. 13/14, 
Auſt. jg. Mädchen ſucht eine Nach 
mittagsſt. Z. erf. Vorſt. Grb. 53,1. 


Junges Mädchen, 
welches Buchführ., Stenogr. u. 
Schreibmaſch. erlernt hat, ſucht 
Stell. zur weiteren Ausbildung. 
Off. unt. B 76 an die Exp. d. Bl. 


Saub. Frau b. St. z. Waſchen u. 
Reinmachen. Off. u. B 68 Exp. 


Köchin, Büffetfrl. A 
märter. hiehsch, Töpfergaſſe 29. 


Off. unt. B 31 an die Exp. d. Bl. 
400 Mk. gegen Sicherh. u. hohe 
Zinſ. ſuche v. ſof. od. per 1. Juli. 
Off. unt. B 35 an die Exp. (39366 

3—4000 Mk. werden zur 
2. Stelle nach Oliva geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 96 an 
die Filiale d. Zeit. in Zoppot erb. 


30000 Mk. Baugeld? 


welches als erſtſtellige Hypothek 
ſtehen bleiben kann, für Bade⸗ 
ort Bröſen geſucht. Offerten 
unter B 18 an die Exped. d. Bl. 


4 N zur erſten 
6000 Mark Stell. geſucht. 
Off. unt. B 29 an die Exp. d. Bl. 
Auf größeres, neues Haus 
in gut. Lage (Miethen 1600 % 
werden hinter 57 000 , Bant- 
geld 18 bis 20000 . zur 
zweiten durchaus ſichern Stelle 
geſucht. Refl. erfahr. Näh. unt. 
B 7 in der Exp. d. Blatt. (3919 b 
1800. a. ländl. Grdſt. z. 1. St. gej. 
Off. unt. B 46 an die Exp. d. Bl. 
30000 Mk. zur 1. Stelle, 
ſtädtiſch, vom Selbſtdarleih. gej. 
Offerten unt. B 43 an die Exp. 

10000 Mark 
zweitſtell., ſehr ſichere Hypothek, 
5½ 0/,, auf ſtädt. Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück umſtändehalber zum 1. Juli 
zu zediren geſucht. Offerten 
unter B 53 an die Exp. d. Bl. 
Eine ſich. Hypothek v. 2000 Mk. 

%, mii Damno zu verkanfen. 
Gefl. Off. u. B 60 an die Exped. 
Suche von gleich z. 1. St. 15 000 . 
N. Zopp., 3. 2. St. ſteh. u. 10 000% 
Off. unt. B 74 an die Exp. d. Bl. 
36000 Mk. z. 1. St. n. Vorort 
zu verg. Off. u. B 65 a. d. Exp. 


D Darlehen 
von 100 . aufw. zu foni. 
„Beding. jom. Hypothekeng. 
in jed. Höhe. Anfr. m.adrefi. 
u. frank. Kouv. z. Rückantw. 
an H. Bitineræ Co., Hannov., 
Heiligerſtraße 93. (6983 


200 Ik. 


zum Ziusſatze von 4½ 
bis 5% werden erſtſtellig 

auf mein neuerbautes 
Grundſtück, welches 2800 
Mark Miethe bringt, ge 
ucht. Offert. vom Selbſt⸗ 
darleiher unter A 956 
n die Exp. d. Bl. (3914 


B 21000 Mark ag 
zu 5% auf ein Niederungsgrund⸗ 
ſtück, hinter 48000 Landſchaft, 


zum 1. Juli er. gef. Letzter Ver⸗ 


kaufspr. des Grundſt. 96000 % 
(vor 2 J.), heutig. Werth wenigſt. 
100000 , Angebote erbittet 
Hannemann, Tragheim. (39186 


Die hässlichsten Hünde und das 
unreinste 
erhalten ſofort ariſtokratiſche Feinheit und 


Form durch Benützung 


iſt eine aus 42 der il t 
Kräuter hergeſtellte Seife. Wir garantieren, 
unzeln und Falten des 


daß ferner 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Meine Rokakions⸗Aähmaſchinen find die vollkommenſten, 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb 
erzeugt hat. h 
und kückwärts, ſind von einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vor⸗ 


bel 


hold, Hainich. i. S. (6744 


auf Lebensverſ.⸗Police, 
Hypothek, Schuldſchein, 
Wechſ.,Rückp. Inl. Rein- 


Ablösung 


daten. 
JOLIE, 


die hoch verzinslich find, und 
Neubeleihung zum niedrigen 
Zinsſatze, wie Lieferung der zur 
Ablöſung etwa notwendigen 

Pfandbriefe beſorgt (9110 


John Philipp, 


Hypotheken- Bank- Geschäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 


Geldſuchende 


erhalten fof. geeignete Angebote 
von Albert Schindler, Berlin 
SW 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 


ik. 45000 


erſtſtellige Hypothek ſucht Hand⸗ 
werksmeiſter vom Selbſtdar⸗ 
leiher. Ger. Taxe 91 000 Gefl. 
Offert. unt. B 51 an die Exped. 

Vom Selbſtdarleiher ſuche 
zur 1. Stelle, evtl. auch in Raten 

61000 Mark 

A 4½%, Werth ca. 120000 A. 
Off. u. B 83 an die Exped. d. Bl. 


3000 Mark 


zur 2. ficheven Stelle per 1. Juli] f. Frauenkrankheiten, 


Paul 


auf den Nam. Mylord hör., mit 


Gaſtw. . Block, Sandweg 55. 


Vermischte Anzeig 


gef. Off. u. B 71 an die Exp. d. Bl. Danzig, Gr. Wollwebernasse 3. 
7000 ME. 2. Stell f tnth fit pi 
2000 DE. sur 2 Siete et Prinatklinik für Frauen. 


gl. od. 1. Juli geſucht. Off. B 73. Ich wünſche mich zu verheiratn. 


10000 Mk. z. 2. ſehr ſich. Stelle 
geſ. Ag. verb. Off. u. B 66 a. d. Grp. 


30.000 DE, z. 1. St, jtädt, auch Vermögen hat. Ich bin 42 Jahre 
geth.zuverg. Verm.verb. Off. 367. alt und beſitze etwas Vermögen. 


7 — —— Off. u. 3917 h an die Exp. (39176 
Verloren und Gefunden 


1 gold. Broſche, Herz, Kreuz 
u. Anker verlor. Geg. Belohn. 
abzug. Steindamm3l, l., 1 Tr., r. 


Muſiker, Tiſchlerg. 63, prt.(3652b 


Reparataren an Nähmaschinen aller Systeme 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Langeumarkt 2. 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſcherollen. 
—̃ Ü WWB ˙ ¼mA] ęò-rin r.. 7˙—... 7.88 


Ein br Hund mit ſchw. Schnauze 
hat fih eingef. Gegen Inſ.⸗ u. 
Futterk. abg. Alt. Roß 1, 1. (39530 


Zurüdgekehrt 


Dr.Panecki, || 
Spezialarzt (8960 


mit einer kinderloſen katholiſch. | 
Wittwe od. einem lt. Fräulein,, 
welch. in mein. Jahren ift u, etw. 


Me Arten Zither 


reparirt A. Schiemann, 


Auf der Chauſſee von Roſtau 


nach Prauſt iit ein helles Jaquet 


mit br. Kragen verloren word. 
Abzug. Herrengrebiner Mühle. 
Zeichnung auf Leinwand url. G. 
Belohn. abz. Melzergaſſe 2, Dix. 


Goldene 
Damen ⸗Remonkoir⸗Ahr 


(auf der Rückſeite die Buch⸗ 
ſtaben E. W.) vom Faulgraben 
bis Hauptbahnhof verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Wallgaſſe 20, 2 Tr. Mielke. 

Eine Invalidenkarte auf den 
Namen Teofil Nagurski, von 
der Manſegaſſe bis z. Zentral⸗ 
bahnhof verloren. Abzugeben 


Fir Aerzte! 


Welcher Arzt möchte einem 
ſtrebſamen Unternehmer mit! 


Rath und That zur Seite ſtehen, 
um in einem aufblühenden 
Badeorte eine Nervenheil⸗ 
Anſtalt zu errichten. Offerten 


unter B 15 an die Exp. (39296 
Töpferarbeiten 
werden A und billig aus⸗ 

A . 


Peer. „Słalinski, © 
Meer, Salvatorgaſſe 5. 
Fahrräder und Schlösser 
werden gut u. billig als Neben- 
beichäft. in den Freiſtunden zur 
Reparat. angen. Fr. Lojewski, 
Bröſen, Friedrichſtraße. 
Damen⸗ u. Kinderkleid. werd. an- 
gefert. Holzg. 10, 2, Hartwig. 


Abzuh. Simmat, Kl. Schwalbg 
f 0 5 J ch (8988 


Danzig, Thornſcher Weg 9, 1, k. 


Gürtel gef. Jungferng. 27, pt. 


Altſtädtiſchen Graben 81. 
Großer ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt abhanden gekom⸗ 
men abzugeb. Militär⸗Kirchhof. 
Steuermanus⸗Ladenb. vrl. abzg. 
rause, Vorſtädt. Graben 29. 


Gold. Kapjel mit Photogr. gef. 


Jede Damenſchneiderei wird 
ſehr gut und billig angej. Off. 
unter B 5 an die Exped. d. Bl. 
Mitspieler 
zur Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
geſucht. Off. unt. B 39 an die Exp. 
Guten Mittagstisch für 
6140-50 zu haben Poggen⸗ 
pfuhl 11, Gartenſeite, lks., 2 Tr. 
Wer ertheilt Rath in diskr. 
Frauenangelegenheit? 
Ein hieſiger Männergeſang⸗ 
verein ſucht einen ; 
Dirigenten. 
Offerten unter B 47 an die 
95 37, Patent⸗Bayriſch⸗Bierflaſchen 
eine 2⸗rädrige Karre gegen Be⸗ ae 4 pa 
Lohnung abzug. Hopfengaſſe 50. gegen eee ee 
3 Schlüſſel am Ringe verloren.] Dampfbierbrauerei 
Abzugeben Poggenpfuhl 50, 1. Altſchottland. (9223 
Leibſchärpe gefunden Lang⸗ ję 
fuhr, Bahnhofſtraße 17. 77 


Foxterrier 
entlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Poggenpfuhl 69, 1. 

in braun. Portemonnaie mit 
Inh. iſt geſt. Abd zwiſch.7⸗ 8 Uhr 
auf d. Wege v. Zinglers Höhe bis 
Langfuhr veri. gegang. Abzug. 


Abhanden gekommen 


Vergessen 


Wach 
wish 
Gesicht 


von „Riol“, „Riols 
cheſten und edelſten 


Geſichtes,Sommerſproſſen Miteſſer, 


Sie nicht bei Ihren Einkäufen ſtets die grünen 
„Victoria“ 
Rabati-Marken 


Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ 


kommenden Arbeiten. 


Meine Nähmaschinen liefere ich in einfacher und keinster Salon-Ausstattung. 


Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch begueme 
Theilzahlungen. 


Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadel⸗ 


malerei) koſtenfrei. Garantie 3 Jahre. 
führe ich in meiner eigenen 


Reparatur⸗Werkſtatt, evil, auch 
außerhalb derſelben, fachgemäß, prompt und preiswerth aus. 


Rudolphy, Danzig, 


(7599 


Mir ift ein großer grauer Hund [BE 
am 3. Juni cr. abhand. gekom. | 


weiß. Bruſt, weiß. Pfoten, lang.] 
Ohren. Wiederbr. erh. 5 % Bel. 


zu räumen 


verkaufe ich 


fr. geb. Kaffees p. Pfd. von 80 J an, bei 5 Pfd. 78 J; rohe 
Kaffees p. Pfd. von 60 J an, bei 5 Pfd. 58 3; Kakao p. Pfd. 
von 1,20 bis 2,40 A; Suppenpulver p. Pfd. 40, 50, 60 9; 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot mit Bild p. P. 10 9; Voubons (Quodlibet) 
p. Pfd. 35 J; Germania⸗Miſchung p. Pfd. 459; Amor Putz⸗ 
pomade 3 Schachteln 20 4; Wichſe 3 große Schachteln 10 ; 
Pflaumen p. Pfd. 15, 20, 25, 30 J: Kuuſt⸗ Honig p. Pfd. 
45 J; feinften Werder⸗, Leck; u. Schlenderhonig p. Pfd. 60 u. 
70 J; Weizengries p. Pfd. 18 J; Haferflocken p. Pfd. 18 J; 
Amerik. Fett p. Pfd. 40 9, bei 5 Pfd. 38 J garant. reines 
Schmalz p. Pfd. 55 J, bei 5 Pfd. 52 J; feinſte Tafelmargarine 
p. Pfd. 70 J u. ſehr gute Margarine p. Pfd. 60 J, bei 5 Pfd. 
billiger; Dillgurken ſehr fein im Geſchmack 2—3 Stck. 10 43 
Neue Apfelſchnitte p. Pfd. 35 J; gem. Backobſt p. Pfd. 40 J. 
Himbeer u, Kirſchſaft p. Pfd. 40 A; einget, Kirſchen p. Fl. 60% 


rüne Victoria-Rabattmarken gratis 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 


Altſt. Graben 85, Poggenpfuhl 65, 
Baumgartſche Gaſſe 3/4. Fernſp. 291. 
Verſand nach außerhalb gegen 

Nachnahme. (9061 


Vergleichen Şie = 
usp ususop pru . o 


j (c th nd fe Ein Möbeltischler 
hlt, neue Arbeit nach Maaß Wer theilt Rath und Lillo empfiehlt ſich zum Aufpolieren 
angefertigt Gr. Berggaſſe 21. in diskreter Frauenangelegen⸗ u. Reparieren von Möbeln bei 


beit? Offerten unt. B 69 Expd. ſauberſt. u. billigſt. Ausfhr. Off. 
Jede Malerarbeit, Rad hier verzog. frame Dame ee an die Gep, (38036 
Aa 17 5 u. i Rolle 3 g. möchte gebildete jg. Dame bei 2 
apetenkleben á ſich z. Geſellſch. f.e. Woch. aufn. | Batentivt od. geſetzli eſchützt 
5 ohne gegenſ. Berg. Off. u. B 70.] in allen Sul Sytem i 
Wer giebt einem penjionirten| a eea 00046 3 Goldene Medaillen 
Beamten (Hauptlehrer) für e oaa M bak Paris, London, Brüſſel, Amſter⸗ 
mehrere Stunden des Tages Off unterBbdan dieckrp.b. Blatt am und Antwerpen. 


Beschäftigung? EEE 
Hochfeine Fracks 


Offerten unter B 62 an die 
und (19312 


Expedition dieſ. Blattes erbeten. 

Als guter Klauierſpieler J 
Frack-Anzüge 

verleiht 


u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
, „Geiſtgaſſe 99, 2. 
m 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127, 


Mein 
Handſchuhgeſchüft 127 wesitase 122 16% 
"Zoppot, Elegante fraks Volt K 
und 37916 ankſagung. Ich litt feit 


Seeſtraßze 340. fra k B Ami N t fünfzehn Jahren ang jtarken 


Wohnung Heil. Geiſtgaſſe 29, 1. Kopfſchmerzen, habe mich zu 
werden ſtets verliehen. 


Daſelbſt werden Handſchuhe Aerztenbegeben, aber umſonſt. 
Breitgasse 36. 


Jedes Fußzeng wird ſchnell 
beio 


ji IS 


zum Wajğen und Färben, auch Nun hörte ich von dem Prof. 
Beſtellungen 8 E i Pee Sel z 55 with 
4 mir eins en, habe es zwei 

A. Georg Wo c Monate getragen u. fühle mich 
frei von den Schmerzen, will 
es tragen, ſo lange mich die 

Erde hält, u. ſage meinen beſten 

Dank. Jedem meiner Nächſten 

gebe Rath, diel. Kreuz in irgend 

welcher Krankheit zu benutz. 

da es werthvoll it. Ortelsburg 

Oſtpr., den 8. Februar 1901. 

Anna Piplak. 

Ich theile Ihnen mit, daß ich 
nun, ſeitdem ich 4 Monate lang 
das Volta: Krenz trage, von 
meinemheumatismusleiden 
befreit bin. 10 Jahre lang habe 
ich das Leiden gehabt und ſpreche 
meinen herzlichen Dank. Senden 
Sie mir drei Volta⸗Kreuze. 
Sachſendorf, Oderbruch, den 
14. Februar 1901. Friedrich 
Henschel. 

Frohe Votſchaft. Ich bringe 
hierm. zur öffentl. enntniß, daß 
mir das Volta⸗Kreuz v. Ahnen 
ſehr gut bei meinem Aſthma⸗ 
Leiden geholfen hat, wofür ich 
Ihnen meinen beſten Dank aus⸗ 


Geübte 


ee Empfehle 
Arbeiterinnen wew 


e. tüchtige Landwirthin, die mit 
der feinen Küche u. Backen vertr. 
chenjo a. mit Außenwirthſchaft, 
Mamſells für warme u. kalte 
Küche J. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Ig. Mädchen b. um e. Aufwarte⸗ 
Helle An der großen Mühle 1b. 
Anſt. ſb. Mädch. bu. Stell. f. d. Vn 
Dominikswall Nr. II, 1. 3. erf. Baumgartſcheg. 3/4, H. p.r 
Frau zum Strümpfeſtricken ge⸗ R — — 
ſucht Brodbänkengaſſe 12, part. ; ; 
= 10 = reint. Aufmärterin i 
ind. fof. Stell. Laſtadie 26, pt. r 
Ir 107, Stell. Laſtadle 20, pt. & 
Stii p, die kochen Tann, von Violin⸗Anterricht 

3 ertheilt gründl. G. Möske, Altſt. 


ſofort gej. Langfuhr. 
doza lnie 6, Gartenh. pl. I. Graben 106, Eg. Mühlengaſſe. 

Frau o. Mädch d. e. Kind nähr. P Gediegenen Unterricht 
will, k. j. meld. Biſchofsg. 11, 1. s 5 
Ein jungees Mädchen 5. Laufen 


Mann. Offrt. unt. B 24 Exped. 
geludt Dominikswallger.8, Hof. 


Wer erth. Pädagogische Stani, 
Off. unt. Bißs an die Exped. d. Bl. 


Cabit allen. 
Mar 
geſucht Hopfengaſſe 91, 3, links. iat 90 (Dim Juli 


Eine Fran zum Waſchen kann zu v r 
i ergeben, Offerten unter 
ſich melden Langgarten 73, part, B 18 an die Exp. i Bl. erbeten. 


Eine 


3 für den ga 
eaS i nzen 
Tag gef. Milchkannengaſſe 45 


elt. Aufwartefrau für Vorm. 


Rechnen wünſcht ein junger] 


Majenróte ꝛc. ſpurlos verſchwinden 
nach Gebrauch von „Riol*. Riol“ iſt 
das bejte Kopfhaar⸗Reinigungs., Kopfhaar⸗ 
Pflege und Haar⸗Verſchönerungsmittel, vers 
hindert das Ausfallen der Haare, able 
tópfigfeit und Kopftrankheiten. „Riol* ift 
auch das natürlichſte und beſte Ger. 
mittel, Wir verpflichten uns, das Geld fo» 
fort zurückzuerſtatten, wenn man mit 
„Riol* nicht vollauf zufrieden iſt. „R101“ 
wird anfłatt gewöhnlicher Seife benutzt. 
Wer „Riol® einmal benutzt, bleibt ewig 
dankbar. Preis per Stück Mk. 1—, 
s Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,50, 
12 Stück Mk. 8,—. Porto beträgt bei vor⸗ 
heriger Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pf., 
von mehreren Stücken 50 Pf.. Bei Nachn. 
80 Pf. mehr. Briefmarken werden in Zahlun 

genommen. Verſand durch das General 

Peot pon Siegfried Feith, Berlin NW., 5 

ttel-Stragse 23. 
(8049 


Heinrich Hevelke. 


Schlesische Fenerversichernnys « Gesellschaft in Breslau. 
Fener — Transport — Glas — Valoren. 


Oberrheinische Versicherungs- GBesellschalt in Mannheim, 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch- Diebſtahl — Weiter 


New-Yorker Germania Lehensversichernugs-Geselischaft. 
Leben — Ausſteuer. (1508 


General Agentur: Langgaſſe 39, 1 Ar. 


a 10 Pfg. 
zu verlangen. 


Für jedes vollgeklebte Buch erhält man entweder 
in unſerem Bureau 


5 Mark baares Geld 


oder die bei uns angeſchloſſenen Kaufleute nehmen das 
Sammelbuch bei Einkäufen mit 


5,25 Mark 
in Zahlung. 


Sammelbücher mit Verzeichniß der Firmen, welche 
grüne „Victoria“ Rabatt⸗Marken verabfolgen, find 
ſtets gratis in unſerem Bureau, Hundegaſſe 53, 
Hange⸗Gtage oder in allen angeſchloſſenen Geſchäften 
zu haben. (39226 


Babati- Marken -Tereinionne „Biełoria” 
Inh. $. Rosendorff. 


9155 5) bei Erich 


ſpreche, denn ich erfreue mich jetzt 
eines Wohlſeins, wie ich es ſeit 
3 Jahren nicht gekannt habe. 
Schönberg, den 8. Juli 1900. 
kat NN 
folge von Herzleiden litt 
ich delt Jahren an Müdigkeit, 
welche vom Frühjahr an, in der 
warmen Jahreszeit beſonders 
ſtark hervortrat, auch litt ich 
iepr an Magenbeſchwerden. 
Seit Frühjahr trage ich nun das 
Volta⸗Kreuz mit 2 Elementen 
und bin ſeit der Zeit ein ganz 
anderer Menſch geworden; 
ich bin ſo geſund wie noch nie 
zuvor und theile Ihnen dieſes 
hierdurch mit. Schweighauſen 
b. Naſſau, d. 23. Novbr. 1900. 
Heinrich Metz. 
Bei Rheumatismus in allen 
Theilen d. Körpers, Nervoſität, 
|Sertiömersen, Schlafloſig⸗ 
keit, Aſthma, Influenza, Ent: 
krüftung ꝛc. bringt Profeſſor 
Heskiers Volta⸗Kreuz Linde: 
rung und Heilung. (9120 
Prof. Hestiers echtes Bolta: 
Kreuz ift erhältl. A2 Mk., ſtärk. 
k., mit 2G6lementen a 4 Mk. 
u. Porto; eee des 
Betrages 35 Ą (per Nachnahme 
„Schlönning, 
Berlins W., Königgrätzrſtr. 34 pt. 


Nr. 130. 2. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten. Donnerstag, 6. Juni 1901 


Wer zum 
Sommer-Aufenthalt 


in unſeren Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Heubude die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 
Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 
Beſtellungen nehmen 

in Zoppot: Fräulein G. A. Focke, Galanterie⸗ 
waarenhandlung, Seeſtraße, 

in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr 
6. Stobbies, Bud und Papierhandlung, 
Olivaerſtraße 56 

in Oliva: Frau Dellki, Köllner Chauſſee 16, 

in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter 
Dombkowski, 

in Henbude: Frau Buddatsch, 


ſowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig 
entgegen. 


Beſtellungen können zu jeder Zeit 
erfolgen. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


y 


Verbreitung von Volks⸗ 


Geſellſchaft für 
bildung. 


Die 31. Generalverſammlung der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung wurde vom Sonnabend 
bis Montag in Bremen im Haus des Künſtlervereins 
abgehalten. Von den 12 Verbänden der Geſellſchaft 
waren 7 vertreten, darunter auch der Verband O ft- 
und Weftpr eußen, ferner eine Reihe von Zweig⸗ 
vereinen. | 

Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes, Herr Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Rickert⸗Danzig, begrüßte die 


|grigietenen und giebt zunächit feinem Bedauern Aus⸗ 


empfiehlt ſich das auch noch aus dem Grunde, 


Berliner Börſe vom 


druck, daß zum erſtenmal Generalſekretär Tems, den 
eine langwierige Krankheit ſchon ſeit Wochen ans Bett 
feſſele, in der Verſammlung fehle. Sodann nahm Herr 


Bürgermeiſter Schultz das Wort, um die Verſammlung 


im Namen des Senats und der Stadt zu begrüßen. 
Im Namen des deutſchen, des Bremiſchen und des 
Berliner Lehrervereins begrüßte Herr Lehrer Maaß 
die Geſellſchaft, worauf der Bremer Lehrergeſangverein 
einige Lieder ſang. 

Herr Abg. Rickert dankte für die Begrüßungen 
und erſtattete auch an Stelle des Herrn Tews den 


Jahresbericht. 


Darnach ſind in der Berichtszeit 381 Volksbibliotheken 
(davon 174 neu begründete) mit 14500 Bänden unter⸗ 
ſtützt worden. Seit der Entſtehung der Geſellſchaft im 
Jahre 1897 wurden bis zum 1. Juni d. Is. 1271 Biblio⸗ 
theken neu gegründet und 617 beſtehende unterſtützt, 
und zwar mit 92—93 000 Bänden mit einem Koſten⸗ 
aufwand von ca. 122000 Mk. Unter lebhaften Dank 
wurde erwähnt, daß der Kaiſer jährlich aus dem Dis⸗ 
poſitionsfonds eine Summe zur Förderung des Zweckes 
überwieſen hat und auch das Kultüsminiſterium gewährte 
einen Betrag von 20 000 Mark. 

Nachdem das Geſchäftliche 
der erſte Vortrag, und zwar 
ſitzende der Lehrervereinigung zur Pflege der 
künſtleriſchen Bildung in Hamburg, Herr Lehrer 
C. Götze, über „die Erziehung des Volkes 
durch die Kunst“, Redner wies darauf hin, wie 
nöthig und wichtig es ſei, daß die Kunſt, wenn auch nur 
in billigen, aber guten Reproduktionen bedeutender 
Kunſtwerke ins breite Volk dringe und nicht ein Vor⸗ 
recht der vermögenden Kreiſe bilde. Was ſich in dieſer 
Hinſicht erreichen laſſe, dafür bieten die Erfolge der 
Beſtrebungen in Hamburg einen erfreulichen Beleg. 
Auch mit kleinen und einfachen Mitteln laſſe ſich 
manches erreichen. ; EP 

„Sind öffentliche Ausleihbibliotheken 
oder Leſehallen wichtiger?“ Dieſe Frage 


erledigt war, folgte 
ſprach der Vor⸗ 


behandelte Herr Dr. Ernſt Schultze, Leiter der 


öffentlichen Bücherhalle in Hamburg, an der Hand einer 
Reihe von Leitſätzen. Dieſe gipfeln in etwa Folgendem: 
Leſehallen wirken meiſt nur anregend, da in ihnen var⸗ 


wiegend Zeitungen und Zeitſchriften benutzt und illuſtrirte 
Werke durchgeblättert werden; 


Ausleihbibliotheken ſind 
dagegen im Stande, wirkliche Volksbildung kräftiger 
und erfolgreicher zu fördern. Sit ſchon deshalb Auf 
Ausleihbibliotheken das größere Gewicht zu legen, ih 
met 


bildung unerläßlich und dieſe müſſe durch di 


meiſt nur beſchränkte Mittel zur Verfügung ſtehen und 


die Leſehallen bedeutend mehr Koſten verurſachen als 


Leihbibliotheken. Freilich ſollten überall, wo die 
Mittel genügend vorhanden ſind, mit den Leih⸗ 
bibliothekenLeſehallen zu verbinden, die 
namentlich in den großen und mittleren Städten mit 
ihrem Kneipenleben und ihrer Wohnungsnoth eine 
Nothwendigkeit ſind. 

Auch dieſe Ausführungen wurden mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. Der Vorſitzende eröffnete dann 
die Debatte über beide Referate, die nichts Neues 
von Bedeutung ergab, - 

Herr Senator Dr. Marcus: Bremen dankte dann 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, die 
im ganzen Vaterlande für die Idee der Errichtung von 
Volksbibliotheken und Leſehallen eingetreten ſei und 
durch ihr Vorgehen allen Muth mache. Die Bremer 
Bücherei ſolle zunächſt etwa 60 000 Bücher, die Leſehalle 
etwa 130 Sitzplätze erhalten. Es beſteht die Hoffnung, 
ſie um Weihnachten oder zum 1. Januar 1902 eröffnen 
zu können. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß es 
der neuenelnſtalt gelingen möge, für die Bildung des Geiſtes 
und Gemüthes der Mitbürger Erſprießliches zu leiſten. 

Zum Schluß theilte der Vorſitzende noch verſchiedene 
Begrüßungstelegramme mit. Weiter machte der Vor⸗ 
ſitzende die Mittheilung, daß der Zentralausſchuß ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen habe, im nächſten Jahre der 
Einladung der Stadt Düſſeldorf zur Abhaltung der 
Generalverſammlung daſelbſt während der Ausſtellung 
Folge zu leiſten. Die Generalberſammlung ſtimmte 
dem zu. Dann wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Montags wurde zunächſt die Jahresrechnung erledigt, 
die ein Vermögen von 382 000 Mk., abgeſehen von 
einigen Grundſtücksantheilen in Berlin aus dem de 
Cuvry'ſchen Legat, nachweiſt. Dann ſprach Herr Stadt: 
rath Sombart aus Magdeburg über die Bedeutung 
der obligatoriſchen Fortbildungsſchulen 
für die Zukunft Deutſchlands. In ſeinem 
Leitſatz ſprach Redner der Forbildungsſchulpflicht 
eine ähnliche Bedeutung für das Wirihſchaftsleben 
Deutſchlands zu, wie ſie die Militärdienſtpflicht für das 
äußere Gefüge des Staates ebeſitzt. In Deutſchlaud 
hat die Anzahl der in Induſtrie und Handel beſchäftigten 
über diejenigen, die in der Landwirthſchaft ihr Brod 
finden, ſeit Jahrzehnten bedeutend das Uebergewicht 
erlangt, Deutſchland müſſe konkurrenzfähig bleiben auf 
dem Weltmarkt und in dieſer Hinſicht möglichſt alle 
Mitbewerber überflügeln. Dazu ſei aber eine die 
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bildungsſchulen geichaffen werden, Diele Fortbildungs⸗ 
ſchulen dürfen fig nicht auf Wiederholungen von 
Früherem beſchränken, ſie müſſen den künftigen Beruf 
der jungen Leute in den Mittelpunkt ſtellen und alles 
Andere darum gruppiren. Leider iſt es bisher in 
Preußen nicht möglich geweſen, die Forderung obli⸗ 
gatoriſcher Fortbildungsſchulen im Landtag durchzuſetzen; 
man müſſe ſich vorläufig noch mit dem 8 120 der R.⸗ 
G.⸗O. in den Städten behelfen. Auch die ſittliche und 
volkswirthſchaftliche Seite der Frage verdiene Beachtung. 

Herr Abg. Rickert erwähnte in der ſich an⸗ 
schließenden Beſprechung, daß die bbligatoriſche Ein⸗ 
führung der Fortbildungsſchulen zu den erſten 
Forderungen der Geſellſchaft gehört habe und bereits 
1874 von der Generalverſammlung verlangt worden fei, 
Herr Abg. Ehlers Danzig warnt davor, die Une 
forderungen an die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der 
Städte für Fortbildungsſchulen zu hoch zu ſpaunen. 

Ein Antrag betreffend weitere Bibliothek⸗ 
Gründungen wurde dem Zentralausſchuß zur 
weiteren Behandlung zugewieſen. 

Ein feſtliches Mal ſchloß die Jahresverſammlung. 
. ;; ̃ ! ̃ . ²˙ wV BRIEF ER 


Lokales. 


* Neue Bahn. Nachdem der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
Danzig mit der Anfertigung der Bauvorarbeiten 
für eine Verbindungsbahn von Danzig nach 
dem Holm beauftragt hat, hat der Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuß hierſelbſt auf Grund des $ 5 des Enteignungs⸗ 
geſetzes angeordnet, daß die Grundbeſitzer auf ihrem 
Grund und Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung 
des vorbezeichneten Unternehmens erforderlich ſind, ge⸗ 
ſchehen zu laſſen haben. 

-$ Eröffnung der Reſtſtrecke Bernsdorf⸗Bütow 
der Nebenbahn von Berent nach Bütow. Am 15. Juli 
d. Is. wird, wie wir ſchon mitgetheilt, von der Neben⸗ 
bahn Berent⸗Bütow die Reſtſtrecke Bernsdorf- 
Bütow dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 
Gleichzeitig mit dem Tage der Betriebseröffnung werden 
die Halteſtellen Bernsdorf und Sonnenwalde, 
welche bereits für den Wagenladungsgüterverkehr ein: 
gerichtet find, auch für den Perſonen⸗ Gepäck⸗, Eilgut⸗ 
und Frachtſtückgutverkehr eröffnet. Die Annahme und 


konkurrirenden Staaten überbietende allgemeine Volks⸗ Auslieferung von Spreugſtoffen, ſowie von Fahrzeugen 


5. Juni 1901. 


e Fort⸗ 


und ſchwerwiegenden Gegenſtänden, zu deren Ver⸗ und 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Er führte ſeine Mutter hinaus, die ihm willenlos 
folgte und ſetzte ſich, zurückkehrend ſeinem Vater 
gegenüber. 

„Lieber Papa,“ ſagte er ehrerbietig, aber uner⸗ 
ſchrocken, „es ift nicht das erſte Mal, daß die Kinder 
zweier feindlicher Familien ſich auf dieſe Weiſe zu 
einander hingezogen fühlen. Und wenn Du an die 
hiſtoriſchen Beiſpiele denfit, wirft Du zugeben miijjen, 
daß die Nachwelt ſie nicht als ehrlos gebrandmarkt, 
ſondern ihre Liebe verherrlicht hat. Thatſache iſt, 
daß Prinz Arnulf ſich am vorgeſtrigen Ballabend bei 
Rauſchnigk heimlich mit Wulſhild verlobte und ihr 
einen Ring zum Pfand ſeiner Treue gegeben hat. 
Thatſache iſt ferner, daß der Prinz eine heiße Leiden⸗ 
ſchaft für ſie hat und daß Deine Tochter ſich in keiner 
Weiſe ihm gegenüber vergeſſen hat. Ich weiß Alles, 
wie es ſich zugetragen und kann Dir verſichern, daß 
ſie ſich brillant benommen hat, ganz ſo ſtolz und 
ehrenhaft, wie es einer Dellmenhorſt zukommt. Aber 
mit den genannten Thatſachen müſſen wir uns abzu⸗ 
finden ſuchen.“ i 
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wenigsten.” 
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Roderich. „Sie ift ſehr viel kühler als er und Dat 
in keiner Beziehung den Kopf verloren. Ich glaube 
nicht an ihre Liebe. Aber, wie es ſcheint, würde ſie 
ganz gern Prinzeſſin Arnulf.“ 

„Gut, ſo wird es ihr nicht das Herz brechen, denn 
ſie wird niemals Prinzeſſin Arnulf werden. Nicht ſo 
lange ich lebe und ſo lauge der Herzog lebt. Und daß 
die heiße Leidenſchaft des Prinzen länger vorhalten 
wird, glaubt doch kein Menſch und ſie am aller⸗ 


„Willſt Du mir verſprechen, lieber Vater, vor⸗ 
läufig nichts Gewaltſames zu thun?“ bat Roderich. 
„Ich denke, Du fanujt mir die Ehre unſeres Hauſes 
anvertrauen.“ 

„Ach, Kind,“ ſagte der alte Mann mit gebrochener 
Miene, „Ihr habt neumodiſche Anſichten über Ehre. 
Da will mein altmodiſches Ehrgefühl nicht mehr mit. 
In Eurer Stelle hätte ich mich ja nie mit Angehörigen 
dieſer Räuberbande an einen Tiſch geſetzt.“ j 
Roderich jah feinen Vater mit tiefem Mitleid an. 
Er fühlte, daß die Kluft unüberbrückbar war zwiſchen 
dem Alten und dem Neuen, daß der alte Mann in 
den Riß fallen mußte, der das Jetzt von dem Einſt 
trennt. Und er hatte eine beklemmende Ahnung von 
der furchtbaren Tragik, daß die Opfer immer durch 
die Hand derer fallen, die ihnen die Nächſten und 
Liebſten auf Erden ſind, durch das eigene Fleiſch 
und Blut. 0 1409 

Vater und Sohn ſprachen noch lange mit ein⸗ 
ander. N 

Es gelang Roderich, ſeinen Vater zu beruhigen 
und ihn zur Milde gegen feine Mutter zu ſtimmen. 
Auch Wulfhild ſollte auf dem Waldhof unbehelligt 
bleiben und der Oberſt verſprach, nicht perſönlich ein⸗ 
zugreifen, wenn ſeine Tochter das Ehrenwort gäbe, 


„So, jo,“ jagte der Oberſt, der unter dem klaren, die Verlobung mit dem Prinzen zu löſen uud alle 
ſeſten Blick feines Sohnes ruhig wurde und ſich] Beziehungen zu ihm abzubrechen. : 


wiederholt mit der Hand über die Stirn ſtrich, als 


Roderich ſollte ſofort nach dem Waldhof hinaus: 


wolle er zu ſich kommen. „Du meinſt aljo, wir müſſen fahren, ihr dieje Bedingungen zu ſtellen. 


uns damit abfinden. Erwidert denn Deine Schweſter 
dieſe heiße Leidenſchaft des Prinzen?“ 


Er gab ſeinem Vater in dieſer Beziehung nach, 
denn er ſah ein, daß er vorläufig nichts weiter von 


„So viel ich beurtheilen kann, nein,“ erwiderte ihm erreichen konnte. 


erm 
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als er erwartet hatte. } 


Verlobung mit dem Prinzen rückgängig zu macher 


Grund dazu geboten wurde. 


heimliche Freude an der wiedergewonnenen Freihei 
empfinden ließ. 

Sie gab ih 
der Weiſung, ihn dem Prinzen zurückzuſtellen. 


fühle fih den Konflikten nicht gewachſen. 
gemacht. 


Gleichgewicht gerieth. 
„Sie war jogar den Reſt des Tages in der liebens 
wi e d heiterſten Stimmung. 
Ihr 


fahren wollen. 
begegnen. 
Aber ſie proteſtirte lebhaft. 


Wir werden ſonſt am Ende wieder ſentimental übe 


dieſer rührſamen Familientragödie. 


e TACREA Himmel. Ich laſſe das Abendbro 


Roderich fand feine Schweſter ſehr viel nachgiebiger, 


Sie zeigte zwar wenig Toleranz für die Gefühleſſauert 
ihres Vaters und blieb kühl bei der Schilderung ſeines Mann, 
Zornes und feiner Verzweiflung, denn fie war inner⸗ obenein quält!“ 
lich gegen ihn erbittert, aber ſie ſelbſt wünſchte ihre 


und athmete auf wie erlöſt, als ihr ein annehmbarer 


Sie machte ſich ſelbſt glauben, daß Elſen's Mit- 
theilung den Ausſchlag gegeben habe und täuſchte ſich 
über das eigentliche Motiv hinweg, das ſie eine 


ihrem Bruder Prinz Arnulſ's Ring mit 
A H Sie 
ſei von Seiten ihrer Familie auf unüberwindliche 
Hinderniſſe wegen dieſer Verbindung geſtoßen und 


Roderich war froh, daß die Sache ſo weit bei⸗ 
gelegt war, die ihm von Anfang an böſe Sorgen 
Und vor allen Dingen bereitete es ihm 
große Genugthuung, zu ſehen, daß Wulfhild ſichtlich 
erlöſt ſchien und durchaus nicht darüber aus dem 


| Bruder hatte, nachdem er feinen Auftrag er» 
ledigt und alles in Ordnung gebracht, wieder ab: 
Er hielt es für beſſer, Elfe nicht zu 


„Sei nicht ledern!“ ſagte ſie energiſch. „Du bleibſt 
natürlich bei uns und möbelſt uns ein bischen auf. 


Auf der Nachti⸗ 
galleninſel iſt es heute herrlich bei dieſem warmen, 


inausbringen, Ihr folt auch etwas Gutes bekommen, 
Spargel und friſche Kartoffeln und die erſten Erd⸗ 


beeren — alles aus meinem Garten, eigene Zucht. 
Wir wollen einmal fidel ſein wie in guter, alter Zeit 
und alle Grillen verſcheuchen. Du darfſt auch Elfe 
ein bischen den Hof machen, die kleine Frau ver⸗ 
und verfimmert ja bei dem alten Ekel von 
für den ſie viel zu ſchade iſt und der ſie noch 


„Wäre es nicht beſſer, die Angelegenheit mit dem 
Prinzen ſofort ins Reine zu bringen?“ wandte 
Roderich, noch immer unſchlüſſig, ein. „Und die 
Eltern ſind in großer Unruhe und Sorge, bis ich 
ihnen Nachricht bringe.“ 

„So geh' ins Dorf und ſende 
Station aus telephoniſch Nachricht. 
Du aber zurück,“ befahl Wulſhild. „Prinz Arnulf 
erjährt fein Schickſal morgen noch früh genug. Sei 
nicht ſo ſchwerfällig, man hat nichts vom Leben, wenn 
man nicht einen Funken von dem göttlichen Leichtſinn 
beſitzt, der auch mal auf die Nichts würdigkeiten des 
Schickſals zu pfeifen verſteht und feinen Drangſalen 
die luſtige Seite abgewinnt.“ 

Dieſer Verſuchung kwar ſchwer zu widerſtehen, 
Roderich blieb. 

Nachdem er vom Telephon zurückgekehrt war, fand 
er Elſe im Garten Erdbeeren pflückend. Er jtaunte 
über die Veränderung, die mit ihr unter Wulſhild's 
Einfluß vorgegangen. 

Sie war nicht mehr ſo bleich, ſo ſtarr und leblos, 
wie ſie ihm bei der erſten Begegnung als das Geſpenſt 
ihres früheren Seins erſchienen. 

Luft und Soune hatten ein ſeines Roth auf ihre 
bleichen Wangen gezaubert und in ihren Augen war 
wieder Leben. Sie war reizender denn je in ihrer 
Frauenwürde, die fi die mädchenhafte Anmuth vol 
bewahrt hatte. 

Er half ihr beim Erdbeerenſuchen und ſah mit 
Vergnügen einen Schimmer von Lebensfreude in 


I 


ihnen von der 
Hernach kommſt 
t 


* 


bohnen und Obſlſträuchern herumkroch. 
d 
Märchenwinkel, ſie war blau von Vergißmeinnicht, die 
üppig im hohen Gras und an den ſchwarzen Sumpf⸗ 


ihren Zügen, wie fie mit ihm zwiſchen den Staugen⸗ 


Die Nachtigalleninſel glich jetzt ganz und gar einem 
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SET ZĘ TE — 


Entladung eine Kopframpe erforderlich, ift auf den ge⸗ 
nannten Stationen ausgeſchloſſen. Mit dem gleichen Zeit⸗ 
punkte wird der bisherige Bahnhof in Bütow außer Betrieb 
gejegt und der neue Bahnhof daſelbſt in Betrieb ge⸗ 
nommen. Die durch Eröffnung dieſer Strecke ein⸗ 
tretenden Entſernungsäuderungen find in dem zum 
15. Juli neu herauszugebenden Gruppentarif I (Brom: 
berg, Danzig, Königsberg i. Pr.) bereits berückſichtigt. 
Vom Tage der Vetriebreröffnung ab kommt auf der 
Strecke Berent. Lipuſch⸗Bütow folgender Fahrplan zur 
Einführung: Bütow ab 4.30 Vorm., 9.33 Vorm. und 
3.45 Nachm., Berent an 6.26 Vorm., 11.01 Vorm. und 
5.31 Nachm., bezw. Berent ab 4.10 Vorm., 8.40 Vorm. 
und 4.09 Nachm., Bütow an 5.55 Borm, 10.50 Vorm. 
und 5.51 Nachm. 

Die See⸗ Berufsgenoſſenſchaft hielt am 1. Juni 
ihre 15. ordentliche Genoſſenſchafts⸗Verſammlung in 
Saßnitz anf Rügen ab. Mehrere hervorragende Bet: 
treter der Reichsbehörden nahmen daran theil. Der 
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Rich. Kro gmann⸗ 
Hamburg, eröffnete die Verſammlung mit einem längeren 
Nachruf auf den bekannten kürzlich verſtorbenen Groß⸗ 
rheder C. Ferd. Laeisz. Darauf machte Herr Direktor 
Middendo rf vom Germaniſchen Lloyd davon Mit- 
theilung, daß in nächſter Zeit eine Tabelle von Tief: 
ladelinien für beſtimmte Schiffstypen 
von Ingenieuren des Germaniſchen Lloyd unter Aſſiſtenz 
der bedeutendſten Fachmänner ausgerechnet und der 
Oeffentlichkeit übergeben werden ſollen. Beſonders 
jole den Schiffen mit Decklaſt eine ganz be- 
ſonders eingehende Berückſichtigung geſchenkt werden. 
Im weiteren Verlaufe der Verſammlung wird das 
Statut und Nebenſtatut für die zur Durchführung der 
Unfallverſicherung der Seefiſcherei zu errichtende Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt anſtandslos genehmigt. Dagegen ſoll 
die von C. Ferd. Laeisz angeregte Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe für Seeleute erſt dann in Kraft 
treten, wenn die Unterlagen für die Belaſtung der 
Genoſſenſchaft bei der Durchführung dieſes Geſetzes 
ſicher und zufriedenſtellend gegeben find. Ueber Ben 
jetzigen Stand der Angelegenheit erſtattete Herr Geh. 
Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Kaufmann eingehend Bericht. 
Gleichfalls äußerte ſich der Direktor der Landes⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt der Hanſaſtädte, Herr Gebhard, 
anerkennend über dieſes in Ausſicht genommene Werk, 
welches für dieũinterbliebenen der Rhedereiarbeiter äußerſt 
ſegens reich werden würde. Bei der Vorſtandswahl wurde der 
bisherige ftellvertretende Vorſitzende Herr Richard 
Krogmann⸗Hamburg als Vorſitzender, Herr Konſul 
Mathies als Stellvertreter vorgeſchlagen und unter 
lebhafter Zuſtimmung angenommen. An die Verſamm⸗ 
lung ſchloß ſich ein Feſtmahl. Die nächſtjährige Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung foll in Düſſeldorf abgehalten werden. 

* Trinkwaſſer für unſere Thiere! Der Menſch 
welcher durch eine gütige Natur in den Stand geſetzt iſt, 
feine Lebensbedürfniſſe ſelbſt zu befriedigen, denkt oft 
nicht daran, die in ſeiner Gefangenſchaft ſei es zum 
Nutzen, ſei es zum Vergnügen gehaltenen Thiere, welche 
auf ihn angewieſen find, ebenfalls ausreichend mit 
Nahrung und Bequemlichkeit zu verſorgen. Etwas was 
nie oder ſelten in erfreulicher Güte und genügender 
Menge den Hausthieren geboten wird, iſt das gerade 
ſo unendlich nothwendige Trinkwaſſer. Iſt ſchon 
im Winter eine regelmäßige Verſorgung unferer Hunde, 
Vögel əc. mit friſchem ausreichenden Waſſer durchaus 
geboten, ſo verdoppelt ſich dieſe Pflicht in der heißen 
Jahreszeit. Wie oft findet man in den Häuſern oder 
auf den Höfen für unſere Thiere Gefäße voll brackigem, 
von der Hitze gewärmtem Waſſer, da viele Menſchen 
der Meinung ſind, das Waſſer brauche nicht eher 
erneuert zu werden, bis die Thiere die Gefäße voll⸗ 
ſtändig ausgeleert haben. Wir können an uns ſehen, 
welche Gualen der Durſt verurſacht; es iſt alſo ein 
Gebot der Menſchlichkeit, unſere Thiere öfters und 
reichlich mit klarem Trinkwaſſer zu verſehen. 

* Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Aus 
dem jetzt erſchienenen Protokoll der 22. Sitzung des 
Vorſtandes, welche unter Vorſitz des Herrn Kammer⸗ 
herrn von Oldenburg⸗Januſchau am 16. v. Mts. in 
Danzig ſtattgefunden hat, entnehmen wir Folgendes: 
Zugegen waren ſämmtliche Herren des Vorſtandes und 
als Vertreter der Regierung die Herren Ober⸗Präſidial⸗ 
rath v. Barnekow und Regierungsrath Buſenitz. 
Ueber den wichtigſten Punkt 1 der Tagesordnung, die 
Vorlage des Herrn * betr. den Um⸗ 
fang und die örtliche Ausdehnung der Beſchädi⸗ 
gungen, welche die Winterſaaten in der 
Provinz Weſtpreußen erlitten haben und über die Vor⸗ 
ſchläge für etwaige Maßnahmen zur Linderung des Noth⸗ 
ſtandes entſpann ſich bei der großen Wichtigkeit der 
Angelegenheit naturgemäß eine lebhafte Debatte, welche 
ſich zum größten Theil in der am 15. v. Mts. ab⸗ 
gehaltenen ane Kammerſitzung wiederholte. 
Hierüber ſowie über die zu treffenden Maßnahmen iſt 
ſ. Z. an dieſer Stelle bereits ausführlich berichtet 
worden. Die Betreffs Zulaſſunng von Straßen⸗ 
lokomotiven auf denöffentlichen Straßen 
glaubt man, daß die Zulaſſung wohl möglich 
fei, wenn ſich die Beſitzer der 


Weiher, der ſie umgab, ſchwammen leuchtend weiße 
Waſſerroſen und tief in den Weidenſträuchern wie in 
den Fliederbüſchen des Gartens ſchlugen klagend die 
Nachtigallen. 

Im Schilf lag ein kleiner, leichter Kahn, mit dem 
ſich Wulfhild oft allein auf dem Weiher, unter den 
Hängeweiden, umherruderte, und zwiſchen zwei alten 
Bäumen war eine Hängematte beſeſtigt, in der ſie mit 
Vorliebe ihre Sieſta hielt. 

Waldweben und Waldesrauſchen umſchloß den 
kleinen Weiher am jenſeitigen Ufer, aus deſſen feuchtem 
Moraſtdickicht von Erlen, Eichen, Buchen und Weiden⸗ 
gebüſch die Einſamkeit mit Märchenaugen blickte. 

Für Elfe war dieſe Inſel ein Paradies. Hier 
athmete ſie Waldluft, Heimathsluft, und in ihrem 
ſchattigen Gehege fühlte fie ſich frei und geborgen, 
der traurigen, freudloſen Wirklichkeit entrückt. Sie 
brachte fajt alle Stunden des Tages und einen guten 

Theil der Nacht hier zu. Entweder ſie lag mit einem 
Buch in der Hängematte, oder ſie ruderte ſich nach 
einer verſteckten kleinen Bucht, drüben am Walde, wo 
ſie zuweilen lange Zeit regungslos im Kahn ſaß und 
dem Spiel der Mücken und blauen Libellen über den 
Waſſerroſen zufah, während fie den geliebten, wohl⸗ 
bekannten Stimmen des Waldes lauſchte. Wenn 
Wulfhild ihr Geſellſchaft leiſtete, blieben fie bis tief 
in die laue Nacht hinein unter dem Pilz oder auj|ęq 


rändern wucherten. Auf dem ſtillen, er 


einer Birkenbank unter einer alten Weide, zuweilen Ebalſache ift um jo haarſträubender, als 


plaudernd, zuweilen ſchweigend beiſammen. 


Als fie mit Roderich den Garten durchwandert, fabrizirten und ſchon f 


vermied ſie die Inſel, ſie blieb in den breiten, ſonnen⸗ 


hellen Kieswegen, zwiſchen den Gemüſebeeten und den an an die Außenwelt beförderten. 
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debe kam die Magd, um den Tiſch je der Inſel 
zu decken und Wulfhild rief vom Hauſe her: 

„Elfe, ſei jo gut und arrangire die Tafel! Ich 

ſchicke ein paar Glasſchalen mit für Blumen!“ 

lfe ging, 
Roderich begleitete fie, 

(Fortſetzung folgt.) 

Á 


Kleine Chronik. 


— — 
Der Rekord des Kosmopolitismus. Man glaubte 


Donnerstag 


Lokomotivenlwerder ſtattfindenden Gauſängerfeſtes des Weichjelgau⸗ 


wäre, d. h. daß fie die größte Zahl Fremder im Ver⸗rühmten Polarreiſe erreicht = und zwar 5 der Die Geſchichee eines ies egen ee NSI KOM ⁵p ß / A A a A a a Akil 
hältniß zu der franzöſiſchen Einwohnerſchaft beherbergte | Schlitten: und Kajakfahrt, die er mit Leutnant Johanſen Blätter: Im Juli des Jahres 1891 verlor ein Grazer 


Danziger Neueſte Nach 


Schaden zu erſetzen. den 


Zu 


trieben ꝛc. 
rath Krech, daß ein auf beide Kategorien von 
Arbeitern zugeſchnittener Entwurf ein Unding ſei. 
Das ergab ſich denn auch bei der weiteren 
Durchberathung und wurde daher der Generalſekretär 
beauftragt, in dieſem Sinne zu antworten. — Der 
Antrag verſchiedener Vereine betr. Wiedereinführung 
von Diſtrikts⸗ und Gruppenſchauen in der Provinz 
mußte abgelehnt werden. — Einen Antrag des Vereins 
Linde, daß der Beitrag für die vom Provinzial- 
Landtage beſchloſſene Verſicherung für an Milz⸗ 
brand gefallene Pferde und Rindvieh nur auf 
Grund von Gefahreuklaſſen, welche zu ermitteln 
und unter welche die einzelnen Kreiſe zu 
ſubſummiren ſeien, erhoben werde, kann der Vorſtand 
wegen Mangels an Erfahrungen noch nicht befürworten. 
Er beſchließt deshalb, dem Verein Linde zu rathen, 
vorläufig noch zu warten, oder aber den Antrag gleich 
an den Provinzial⸗Landtag weiterzugeben. Schließlich 
wurden dem Komitee für den Luxuspferdemarkt in 
Brieſen die zur Prämiirung von Stuten auf dem am 
9. und 10. Juli cr. in Brieſen ſtattfindenden Luxus⸗ 
oferdemarkt beantragten 3 ſilbernen und 4 bronzenen 
Medaillen bewilligt. Schluß der Sitzung 2 Uhr. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter Arndt in Schloppe iſt als Landrichter an 
das Landgericht in PANÓW verſetzt worden. Der Rechts⸗ 
anwalt Raphael in Dt. Krone iſt in der Liſte der bei dem 
dortigen Amtsgericht zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht 
worden. 

*Das Konſervatorium zu Danzig — Leiter Herr 
Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld — welches am 1. 
Juli fein 2. Unterrichtsjahr beſchließt, hatte nach dem 
uns vorliegenden Verzeichniß in dieſem Winter, alfo 
jeit dem 1. Oktober vorigen Jahres, eine Frequenz von 
40 Schülern der oberen Klavierklaſſen, 52 der mittleren 
Klavierklaſſen, 30 der Elementar⸗Klavierklaſſen, 73 Ge- 
ſang, 5 Theorie, 17 Violine, insgeſammt von 217 
Schülern, gewiß ein ſtattlicher Erfolg für die kurze 
Zeit des Beſtehens der Anſtalt. Außer den Unterrichten 
ſtunden wurden abgehalten 17 Vortragsſtunden und ein 
öffentliches Konzert. Die Einrichtung der Vortrags⸗ 
ſtunden hat ſich vorzüglich bewährt, der Zweck derſelben 
ift in erſter Linie, die Schüler fämmtlicher Klaſſen, alfo 
auch ſchon der Elementar-Klaſſen, an das Vorſpielen 
und Vorſingen vor anderen Perſonen zu gewöhnen. 
Es unterrichteten im Klavierſpiel 6 Lehrer, reſp. 
Lehrerinnen, Geſang 3, Streichinſtrumente 2, Theorie 1. 
Für 1. Oktober iſt eine Erweiterung des Lehrerbeſtandes 
in Ausſicht genommen. 


* Eine drollige Beſchwerde iſt dem Danziger 
Thierſchutzverein zugegangen. Die Zuſchrift ift zwar 
offenbar recht gut gemeint, aber in ihrer Orthographie 
und ſonſtigen Faſſung ſo komiſch, daß wir ſie hier, 
natürlich unter Weglaſſung der Familiennamen und des 
Wohnortes buchſtäblich abdrucken; ſie lautet: 

An den Tier Schutsferein 


in Danzig. 

Antrag der Einwohner Franz G. in N. wider di 
Einwohner Frau Agneſe K. und daß Dinſt Bote 
Roſalie K., beide in N. wegen Hüner Mord. 

Klage: Am 9. Februar d. J. Hat mig die Agneſe K. 
mit daß Dinſt Bote Freilein Roſalte K., beide Wohnawt 
in N. eine Hene ermordet und nah drei Wohen ift mier 
von dieſelben Leiten Wider eine Hene ermordet geworden, 
und heite am 14. Mai iſt mier wider eine Hene ermordet 
geworden, ob die lezte Hene iſt von die ſelben Leiten 
ermordet geworden Kan ih ja niht behaubten Aber die 
Agneſe und Roſalie K. löbt mit im ohnfetraglihen 
zuſchtande warſcheinlig Werden diſelben Leiten mier 
dilezte Heue auch ermordet Haben, den aſdiſem grunde 
weil die Hüner auf andre feite um Hauß gebeide krühen 
oder ſifligen mal aufen Boden, auf ſo greiwt di Agneſe 
jo wohl die Roſalie K. eine Heu Harfe oder eine Hen 
gabel und hauen mang die Hüner mang oder was woß 
ſi ürgend zu paken Krügen, heite nah mitags iſt mier 
di drüte Hene Todgeſchlagen geworden dameint Roſalie 
K. nun wird ft jon genuh Haben und ift mier di Hene: 
in garten, geworfen geworden, auh hat fig di Agneſe K. 
zu meine Nahtbaren, Walerie S. auß gelajen daß ſie 
mier di ſemtlige Hüner Thodſchlegt oder ſi dreth ier 
Kepfe ab, diſelbe ſeze ih als Zeigen An, die Sahe gebe 
ih den Königl. Tier Schutsferein zu fernehmen | 

Hoh Ahtungsvol 
Franz G. 

Der Thierſchutzverein hat dem Beſchwerdeſührer ge⸗ 
wiſſenhaft geantwortet, ob freilich dieſe Antwort ganz 
den Hoffnungen der Hühnerbeſitzer hat entſprechen können, 
das iſt eine andere Frage. 

J. Sonderzug zum Gauſüngerfeſt des Weider 
gau⸗Sängerbundes inj Marienwerder. Aus Anlaß 
des am Sountag, den 16. Juni d. J. in Marien⸗ 


Das ijt ein Frrthum. Den Rekord des Kosmopolitismus 
hält Bukareſt, die Hauptſtadt Rumäniens, natürlich im 
Verhältniß zu der Bevölkerungszahl. Nach der letzten 
Statiſtik säblte Bukareſt nämlich 282 071 Einwohner, 
darunter 186 623 Rumänen, 43318 Israeliten, 38 600 
Oeſterreicher, 3698 Albaneſen, 2968 Deutſche, 2107 
Italiener, 1358 Griechen, 938 Bulgaren, 732 Franzoſen, 
525 Ruſſen, 245 Türken, 350 Schweizer, 91 Engländer, 
70 Polen, 50 Belgier, 22 Holländer, 6 Japaner und 
zwei Amerikaner. Wie man ſieht, wird mehr als ein 
Drittel der Bevölkerung von Fremden gebildet. 

Aus den Geheimniſſen eines amerikaniſchen 
Zuchthauſes. Man kennt die Abſonderlichkeiten ameri- 
kaniſcher Zuchthäuſer, die ein eigenthümliches Mittelding 
von engliſcher Tretmühle und moderner Humanitäts⸗ 
anſtalt abgeben. Die Verwahrung in Behältniſſen, die 
direkt Thierkäfigen gleichen, konſtraſtirt gar ſeltſam mit 
den Unterhaltungen, die man den Sträflingen geſtattet, 
von denen die Herausgabe einer Zeitung, wie ſie in 
mehreren Strafanſtalten ſtattfindet, wahrſcheinlich noch 
am wenigſten mit dem eigentlichen Strafzweck kollidiren 
dürfte. Wie bedenklich es aber vielfach mit der eigente 
lichen Gefängnißdisziplin hapert, das zeigt unter anderen 
ſkandalöſen Vorkommniſſen, die mehr an das „fidele 
Gefängniß“ in der „Fledermaus“ erinnern, eine ſen⸗ 
ſationelle Entdeckung, die kürzlich im Moyamenſing⸗ 
Gefängniß von Philadelphia gemacht wurde. Dort haben 


nämlich zwei recht bedenkliche Inſaſſen ihre freie Zeit 


benutzt, um in aller Gemüthlichkeit 


falsche 
Zwanzig ⸗ Dollar » Noten herzuſtellen! 


ſie die 


terzu benöthigte Platte ſchon im Winter 1899 auf 1900 ärgerlich oder verſtimmt iſt. 
piera 1 eit April 1900, aljo länger als läßlich des Todes der Königin Vittoria das letzte Mal 
e e e eee Aduśe: beide a» der Herzogin von Co ll und Pork ſehr häufig. Nun 
ie beiden jetzt der He von rnwall un ork ſehr hä imat bę i ünf Gebirgsbäche 
ntdeckten Verbrecher heißen Arthur Taylor und Baldini iſt der kleine Prinz Eduard ein Honan Liebling des 05 5 pr Se 11 w EG eee A 
Bredell. Gie find Graveure von Beruf und wurden um|aijers. Als Kaifer Wilhelm fih nun das letzte Mal 


deswillen hinter Schloß und „Riegel befördert, 


Platten hergeſtellt hatten, um Steuermarken und Hundert: 
dollar⸗Noten im Großen herzuſtellen. Ihre Verhaftung halten ante verſtimmt. Um feine Sorgen zu vergeſſen, 


erregte vor zwei Jahren gewaltiges Aufſehen, 


ihre Steuermarkenfalſifikate⸗ geworden waren. So zogenſ wieder nachdenklich und niedergeſchlagen und fing an, 


fie etwa ein Dutzend Mitſchuldige in ihren Fall, 
ihr damaliger 5 Namens Sengle, 
kannter Anwalt, iſt jetzt 


kein gutes Licht. 


Der nördlichſte von Nanſen erreichte Punkt der bin, lieber Junge, ziehe ich nicht an meinem Ohr, dann 
bis jetzt, daß Paris die kosmopolitiſchſte Stadt der Welt [Erde. Als höchſte Breite, welche Nanſen auf feiner be⸗[— ziehe ich einen andern am 


t 


vom SHerin|Perjonen = Sonderzug mit 
Landwirthſchaftsminiſter im Verein mit dem Herrn[ Thorn Hauptbahnhof nach Marienwerder und 
Miniſter für Handel und Gewerbe aufgeſtellten Grund⸗ zurück verkehren laſſen. 
zügen für eine Polizeiverordnung über die Unterbringung bahnhof ab 5.50 V., Marienwerder an 9.10 V. Rück⸗ 
der in gewerblichen oder landwirthſchaftlichen Be⸗ fahrt: Marienwerder ab 9.40 N., Thorn et 
beſchäftigten Arbeiter bemerkt Herr Amts-|12.49 V. Der Zug hält an allen Stationen. 


Spielplatz umſchließen, von Pennbrüdern belagert find. 
Sitzend und liegend ſchlafen dieſelben ungeſtört, als 
wäre dieſes ihr Recht und Erſatz für die verſchwundenen 


Die Freund und Onkel König Eduard, 


weil fiejin Malborough Houſe befand, 


weill nahm er 


dieſem Wunſch Folge zu leiſten undſſelbſt große Geſchäftshäuſer regelmäßige Kunden für 


ein be⸗ 
als der Begünſtigung ver⸗ 
dächtig inhaftirt worden. Die ganze Affäre wirft aber „Ich fürchte ja, kleiner Kerl,“ antwortete > 
auf die Praktiken der amerikaniſchen Gefängnißverwaltung „Und was thuſt Du, wenn Du ſehr ärgerlich biſt, unky ?4 


richten. 


verpflichten, den an Brücken ꝛc. etwa entſtehenden Sängerbundes wird die Eiſenbahn⸗ Verwaltung einen 


6. Juni. 


Ne 130. 


Provinz. 


*Neuteich, 4. Juni. In dem Nachbardorfe Marlena 
herrſchen in heftigſter Weiſe die Maſern, von denen 
bisher etwa 40 Familien betroffen worden ſind. Die 
beiden Volksſchulen, in denen deswegen der Unterricht 
bereits drei Wochen ausgefallen iſt, ſind auf weitere 
drei Wochen geſchloſſen. 

z. Roſenberg, 4. Juni. Der Fuhrmann Ronkel 
von hier war heute auf dem hieſigen Bahnhofe mit 
Verladen von Mehl beſchäftigt. Durch unvorſichtiges 
Schließen der ſchweren Thüre eines Eiſenbahnwaggons 
wurden ihm ſämmtliche Finger der linken Hand 
abgequetſcht. 

e. Stolp, 4. Juni. In Raths⸗Damnitz brannte am 
3. d. M. ein dem Hofbeſitzer Wilhelm Batz gehöriges 
Stallgebäude, in dem 7 Arbeiter⸗Familien untergebracht 
waren, nieder. Zwei von dieſen waren nur ee Es 
wird Brandſtiftung angenommen. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen. 5. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
Offizielle Nottrung der Bremer „ Loko unnotirt. 
Baumwolle: Feſt. Upland middl. loco 40% Pfg. 

Hamburg, 5. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni 29t, per September 30¼, per December 31, per 
März 31½. Behauptet. 

Hamburg, 5. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juni 9,37½, 
per Juli 9,42½, per Auguſt 9,47½, per September 9,40, 
per Oktober 8,82½, per December 8.82 ½. Ruhig. 

2 1 05 Juni. Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loco 6,70 

Paris, 5. Juni. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per per Juni 20,20, per Juli 20,55, Juli⸗Auguſt 20,65, 
per September⸗December 20,90. Roggen ruhig, ver Juni 
16,00, ver September⸗December 14,50. Mehl behauptet, per 
Juni 25,15, ver Juli 26,65, ver Juli⸗Auguſt 25,80, per 
September⸗December 26,60. Nüböl behauptet, per Juni 
60½, ner Juli 60%, per guli: Auguft 61%, per September» 
December 62, Spiritus ruhig, per Juni 273/,, per Juli 
28, per Juli⸗Auguſt 28, per September⸗December 28%, — 


Wetter: Bewölkt. 

Waris, 5. Funi. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 25 à 25½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 207% per Juli 29, [per Julis 
Auguft 29, per Oktober⸗Januar 26/8. 

Antwerpen, 5. Juni. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16¼ Br., do. ver 
Auguft 16½ Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 103,50. 

Peſt, 5. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
beſſer, do. ner guni — Gd, — Br., per Oktober 
8,18 Gd. 8,19 Br. Noggen per SKg 6,83 Gd., 6,85 Br. 
ae per Oktober 5,99 Gd, 6,00 Br. Mais per Juni 
d., — Br., do. per Juli 5,41 Gd., 5,42 Br. Kohlraps 
per mgit 13,00 Gd., 13,10 Br. Wetter: Bedeckt. 

Havre, 5. Juni. Ka ffee in New⸗York ſchloß ſtetig, unver: 
1 Rio 5000 Sack, Sautos 10000 Sack Recettes für 
geſtern. 


Havre, 5. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 36,25, per Septhr. 37,00, per Decbr. 37,50. Behauptet. 
Liverpool, 5 Juni. Baumwolle. Umfa: 8008 Ballen, 
dnvon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


2. und 3. Wagenklaſſe von 


Hinfahrt: Thorn Hane 


Zu dieſem 
Sonderzuge werden auf den Stationen Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Stadt, Mocker, Culmſee, Kornatowo, 
Graudenz und Garnſee Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe 
nach Marienwerder zum einfachen Jahrpreiſef! 
ausgegeben, welche ſowohl anf der Hinfahrt als auf 
Far Rückfahrt nur zu dem Sonderzuge Gültigkeit 
aben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Aus dem Reichsgericht. 


Wegen Vergehen gegen das Alters⸗ und 
Jnvaliditätsgeſetz 

iſt am 12. Februar vom Landgericht Lyck der Arbeiter 
Drogio zu 30 Mk. Geldſtraſe verurtheilt worden, zu 
der gleichen Strafe der Wirth Wilhelm Jaſubowski 
wegen Beihilfe. D. hatte aus ſeiner alten Quittungs⸗ 
karte 35 Marken herausgeriſſen und an den Angeklagten 
J. verkauft für 2,20 Mk. Letzterer hat ihm dadurch 
wiſſentlich Hilfe geleiſtet zur nochmaligen Verwendung 
der Marken. In der von ihm angelegten Reviſion, 
die am 4. Juni vor dem Reichsgericht zu Leipzig zur 
Verhandlung gelangte, behauptete Jaſubowski, nur der 
Verkäufer, nicht der Käufer könne beſtraft werden. In 
der heutigen Verhandlung der Sache vor dem Reichs⸗ 
gericht beantragte der Oberreichsanwalt die Aufhebung 
des Urtheils und die Freiſprechung des Angeklagten 
Jaſubowski. Nur das Veräußern von bereits ver⸗ 
wendeten Marken ſei ſtrafbar. Es ſei feſtgeſtellt, daß 
Jaſubowski nichts gethan habe, als die Marken er⸗ 
worben. — Das Reichsgericht erkannte aber doch auf 
Verwerfung der Reviſion, weil der Ankauf als 
Theilnahme an dem ſtrafbaren Verkauf angeſehen werden 
könne. Der $ 288 des Geſetzes biete am meiſten eine 


Analogie. 
Eingeſandt. 


Ein Reſtchen alter Zeit. 


Wer in den Morgenſtunden durch die kleinen Anlagen 
vor dem Hohen Thor, den ſogenannten kleinen Irrgarten 
geht, ſieht mit Staunen, wie dort die Bänke, die den 


Wälle, und als wollten ſie ihren Unwillen über das 
neue Danzig damit kund thun, lagern ſie ſich dort in 
einer Regelmäßigkeit und großer Zahl. Nachſichtig und 
in ungewohnter Milde geſtatten die Aufſichtsbehörden 
diefe Penne. Kopfſchüttelnd über das Vorhandenſein 
eines er uff dicken A0 kleinſtädtiſchen Ueberreſtes, 
geht der Paſſant vorüber. Erholung dort zu ſuchen, iſtStetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Juni⸗Jult 
namentlich Damen unmöglich gemacht fo lange dieſerſg2%, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 420% do., 0 00 
ſchöne und dazu noch Danzigs einziger Platz — für 4% do., September (L. M. C.) 410% do., Oktober (G. O. C.) 
lichtſcheue Geſtalten reſervirt bleibt. 4 do., Oktober⸗November 382/44 do,, November December 360 do., 
Am Rande dieſer ſchmucken Anlagen moderne Villen, — December⸗Januar 30 „, do. Jauuar⸗ Februar 350% d. Werth. 
2 Chicago, 4. Juni. Weizen ſetzte im Einklag mit New⸗ 
im Parke ift das Aſyl der Obdachloſen. 

Dieſer etwas ungewöhnliche Kommunismus fei der] ort swar höher ein, fiel aber dann durchweg auf Verkäufe 
9 3 und dringendes Angebot. Schluß ftetig Mais verlief auf 

Aufmerkſamkeit der Behörden em fohlen. 
Die wan. D h pfoh 5 1 geringe . ben ie der Vorräthe an den Seeplätzen und 
a ów rl een end meus Pen gy l e e ih 

B. 


willig. 
a Pork, 4. Juni. (Schluß ⸗Notirungen.) Weizen 


C Be gł amna Haltung, 1 5 w ee „Bi 

aſſiers bei Juli = Gtgagemeuta in die Enge trieben m 
Geehrte Redaktion! Hierdurch bitte ich um Auf⸗ weiteren Verlaufe e die Preiſe du e auf rei: 
liche Verkäufe, niedrigere Prouinzmärkte und Mattigkeit in 
Chicago, ſowie weil der ſehr nothwendige Regen jetzt ein⸗ 
getreten ift Schluß unbeſtimmt. — Mais Anfang ſtetig 
auf Deckungen der Baiſſiers, dann fallend entſprechend der 
Mattigkeit der Weizenmärkte, ſowie auf reichliche Verkäufe 
Schluß willig 


nahme der nachſtehenden Zeilen in Ihrem geſchätzten 
Vlatte: Da, wo die Sperlingsgaſſe, bekanntlich eine 
Verlängerung der Weidengaſſe auf der Niederſtadt, auf 
den Thornſchen Weg ausläuft, erhebt ſich quer über die 
erſtere im Quadrat ein über 2 Meter hoher Bretterzaun, 
anſcheinend ein Gebäude umſchließend, welches vor 
Zeiten wohl dazu gedient haben mag, grunzenden Vier⸗ 
füßlern Unterkunft zu gewähren. Dieſes Bauwerk ver⸗ 
ſperrt beinahe gänzlich ſowohl den Ausgang aus der 
Allee in der Mitte der Straße, als auch den rechts⸗ 
ſeitigen Fahrdamm nach dem Thornſchen Wege; eS ift 
umſomehr ein Hinderniß für jeden Verkehr, als auf 
dem linksſeitigen Straßendamm ſtets Wagen der 
rſelettriſchen Straßenbahn ſtehen. Dieſe der guten alten 
Zeit angehörige Bretterbude iſt aber nicht nur ein 
Verkehrshinderniß, ſie würde, an anderer Stelle der 
Stadt gelegen, wegen des das Auge geradezu be⸗ 
leidigenden Eindrucks längſt beſeitigt worden ſein 
Anscheinend traut man den ſteuerzahlenden Anwohnern 
weniger Schönheitsſinn zu als anderen Sterblichen der 
Stadt. Hoffentlich werden dieſe Zeilen den beabſichtigten 
Zweck erreichen: Die Anregung zum Abbruch eines ganz 
mige benen, die Gegend verunzierenden Bauwerks, 
zur Beſeitigung eines Verkehrshinderniſſes! 


Ein n 


und ſchwächere Kabelmeldungen aus Europa. 


Nach dem heurigen“ 
Stande der Wissenschaft, 
nachweislich da das — 


ausführte, hat er nach eigener vorläufiger Berechnungſ in Mattſee beim Baden einen ſchweren goldenen Siegel: 
86% 14/ angegeben. Vor kurzem ift nun die endgültige] ring, der durch den Holzroſt der Badehütte ſich vor den 
Augen des Beſitzers in den Schlamm des Sees ſenkte. 
Ein Nachſuchen war ſchon mit Rückſicht auf die Koſten — 
es hätte ein Theil der Badehütte abgetragen werden 
müſſen — nicht möglich. So kehrte der Grazer Badegaſt 
mit dem unliebſamen Verluſte eines theuren Andenkens 
d. J. fand 


Berechnung der Nanſen'ſchen Beobachtungen von dem 
Aſtronomen Geelmuyden veröffentlicht worden, und aus 
ihr ergiebt ſich, daß die höchſte nördliche Breite, die 
Nanſen erreichte, nur 86° 47 betrügt, alfo 10 Seemeilen 
weniger, wie der Reiſende ſelbſt berechnete. Weit be⸗ 
trächtlicher find die Abweichungen der geographiſchen 
Längen von denjenigen, 


nach 17. Mai 


Hauſe zurück. Am 
Radnitzky, die 


Fräulein Albertine Tochter 

als „Fint von Mattſee“ weitbekannten 
Dialektdichters in der Nähe des Scheffel⸗Thurmes 
am Wartſtein in Mattſee einen goldenen Siegelring, 
der feſt in die Erde getreten war. Eine Vermuthung 
des Beſitzers des Scheffel⸗Thurmes, des Herrn Anton 
Breitner, daß der gefundene Ring jener ſei, der vom 
Grazer Gaſte verloren wurde, beſtätigte ſich. Intereſſant 
blieb aber die Wanderung, die der Ring in den zehn 
N gemacht hatte. Sie läßt ſich dadurch erklären, 
ejdaß der Ring durch den Wellenrückſchlag unter der 
Badehütte hervorkam und bei niederem Waſſerſtande 
m einer Elſter, deren es dort viele giebt, erblickt, auf 
en Berg getragen wurde, wo er dem diebiſchen Vogel 
Say Jetzt freut ſich der frühere Verluſtträger wieder 
des Beiikes eines lieben Andenkens. 


Tuſtige Ecke. 


Eine moderne Hausfrau. Mann (zur Frau): „Soeben 
hat die Köchin Deinen vermißten — Brillantring rn 
ſchickt, er hat in der Küche gelegen.“ Frau: „In der Küche? 
Wer konnte auch jo ' was ahnen!“ 

Ueberflüſſige Rückſichtnahme. Verſchuldeter 
Kavalier (das Haus eines„Millionärs verlaſſend): „Die 
Hand ſeiner Tochter hat er mik abgeſchlagen, nun hindert 
mich eigentlich nichts mehr, ibn anzupumpen. 

Ein Renommiſt. „Eſſen Sie gern Krebſe?“ „und ob! 


die Nanſen angenommen 
hatte, fie betragen bis zu 70. awg hat fih 
zwiſchen Nanſen und dem Engländer E. Plumiiead 
ein lebhafter Streit erhoben, in welchem der Engländer 
dem Nordländer die ſchwerſten Vorwürfe macht. Unſeres 
Erachtens nur inſofern mit einem gewiſſen Recht, als 
Nanſen Payer's Karte von Franz Joſefs⸗Land für jeh 
weil er Theile deſſelben nicht habe 
auffinden können. Der Irrthum Nanſen's entſtand 
dadurch, daß dieſer Stand und Gang feiner 9 c 
Urach unrichtig angenommen hatte, und dies iſt auch d 
rſache 


ungenau erklärte, 


ſeiner unrichtigen Längenangaben erben 
Man ſollte aber derartige Irrthümer einem Manne 
nicht allzu hoch anrechnen, der fih, als er die irrigenſd 
Ortsbeſtimmungen ausführte, im Herzen der Polarzone 
befand, bedroht von den Schreckniſſen des Eismeeres, 
jeden Augenblick den Tod vor Augen, kurz, unter Ver⸗ 
hältniſſen, die faſt ſicher den Untergang jedes anderen 
Polarreiſenden herbeigeführt haben würden. 

Wenn Kaiſer Wilhelm ärgerlich iſt. Der Deutſche 
Kaiſer, ſchreibt die „Modern Society“, hat, wie ſein 
die Angewohnheit, 
kräftig an ſeinem rechten Ohre zu ziehen, wenn er 
Als Kaiſer Wilhelm ans 


in England war, ſah er die Kinder des Herzogs und 


geſſen! 

Ausweichend. „Was ſagen Sie zu meinen Gedichten?“ 
war er augen cheiulieh SĘ god 9 ohne Befriedigung aus der 

unangenehme 8 Berlin er⸗[Han egen 
Ba peage Rie DIE ‚ee ou Heirathannonce, „Junger Fabrikant ſucht ſich areni 
zu verheirathen. Erforderlich zehntauſend Mark, auch wird 
gut erhaltener fünfpferdiger e in 
Meggend. a 

„Geben Sie (aich auch 


den Prinzen Eddie auf ſein Kuie, um ihn 


„reiten“ zu laſſen. Aber der Kaiſer wurde alsbald Zahlung genommen!“ 


Ein Schlauberger. A.: 


auch krüftig an Bere Ohre zu ziehen. „Zieht „unky“ immer] Werthſachen dem Bademeiſter zur . Für fen 


an feinem Ohre, wenn er ärgerlich iſt?“ fragte Prinz Sie denn keine Taſchendiebe?“ „J bewahre! Ich 
bord und blickte den Re Per A A Kaiſer an.] nehme einfach meine Uhr >. der Weſtentaſche und ſtecke i 
der Kaiſer. in die Hoſentaſche, ſucht kein Dieb na 
meiner Uhr“ — A. „Und das Portemonnaie 2“ — — 
„Nun, das nehm’ ich natürlich aus der Hoſentaſche und ſteck e3 
in die Weſtentaſche, da vermuthet es Niemand!“ 
Beim Protzen. Frau von Eulpenthal: „Jakob, 
Du ſteht da, wie ein mit Sekt begoſſener Pudel!“ 


„Nun,“ jagte Kaiſer Wilhelm, „wenn ich ſehr ärgerlich 


hr!“ 
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